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Arbeiten für den Reichstag.
Berlin, 6. Dez. Dem Reichstag ist ein An¬

trag Bassermann und Genossen zugegangen auf
Zerlegung eines Gesetzentwurfes über die Ein¬
führung der P e n s i o n s - und H i n t e r b lie¬
hen en ° V e r s i che r u n g der Privatbe¬
amten,  sowie ein Antrag Preist und Genossen
mtf Vorlegung eines Gesetzentwurfes, nach wel¬
chem Elsaß-Lothringen zum selbständigen Bun¬
desstaat erhoben wird.

politische Wochenschau.

5.45 u
1.75u
8 Pf.ü

allen
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Ein mysteriöser Fund.
Berlin, 6. Dez. Gestern wurde in der Spree

Bei der städtischen Gasanstalt in der Nähe der
Breslauerstraße der unbekleidete obere Teil des
iKimpfes einer weiblichen Person,  der
ursprünglich in Papier verschnürt gewesen war,
M Fischern bemerkt und an Land gezogen. Un¬
terleib und Kopf sowie sämtliche Gliedmaßen
sehlen  und sind wahrscheinlich mit einem
scharfen Instrument abgetrennt worden. Das
Polizeipräsidium hat auf die Aufklärung der nä¬
heren Umstände 3000 M Belohnung ausgesetzt

Der Gladbecker Diebstahl.
Essen, 6. Dez. Zu dem Zechendiebstahl in

«adbeck wird noch gemeldet, daß der Betriebs-
suhrer Neust in Hagen, bei dem sich ein Spar-
laffenbuch über 1000 Jl  vorfand , verhaftet wurde
Insgesamt wurden bis jetzt 280 000 M gefunden.

Eine Fernfahrt im Luftballon.
Posen, 6. Dez. Der Ballon „Thüringen"

uckrnahm gestern eine Fernfahrt von Gera nach
Po,m. Insgesamt hat der Ballon 380 Kilometer

M »ckgelegt und landete glatt in der Provinz,
stadt Bomst. 0

Stürme und ihre Opfer.
Kiel, 6. Dez. Der furchtbare Südweststurm,

seit einigen Tagen wütet , hat zahlreiche
Häuser abgedeckt. 5 Personen wurden schwer
verletzt. Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Calais, 8. Dez. In Coudekerke wurde eine
fa nze S t r a ß e n r c i h e, im Bau befindlicher
«rbeiterhäuser durch den Sturm zerstört.  In
Mais wurde ebenfalls ein Wohnhaus zerstört,
»essen Einwohner nur mit grotzer Mühe lebend
Bereitet toerben konnten. Einige wurden schwer
deileht.

Ostende, 6. Dez. Während des gestrigen
«Mmes wurde ein elegant gekleideter Herr , der
^ zu weit an das Ufer gewagt hatte ,von einer

erfaßt und fortgeschwemmt. Es gelang
"W, ihn zu retten.

Die parlamentarischen Ereignisse in Deutsch¬
land, England und Italien beherrschten in ver¬
flossener Woche das politische Feld, und in unse¬
rem Deutschen Reiche als auch in Großbritan¬
nien und auf der Alpeninnenhalbinsel werden
die ersten Dezembprtage des Jahres 1909 zu
Merkdaten in der inneren Geschichte der Länder
werden. Im deutschen Reichstage ging schon aus
dem Beginne der geschäftlichen Verhandlungen
und namentlich aus der Präsidentenwahl hervor,
daß sich unter dumpfem Getöse eine neue Aera
in der politischen Zusammenarbeit der Parteien
anbahnt . In beiden englischen Parlamenten
kam es zu einem Konflikte, der in seiner Folge
die Entscheiduna bringen soll, ob die Geschichte
des englischen Volkes vom „Hause der Ueberrei-
chen", die durch ererbten Besitz oder durch königl.
Lmnst in das, oberste Parlament gelangten , zu
letten sind, oder ob die vom Volke erwählten
Vertreter anck die Bestimmung über dessen
Rechte und Pflichten treffen sollen. An Verglei¬
chen zwischen ttiyachcn und Wirkungen der Vor¬
gänge in Deutschland und England ist kein
Mangel , und beide Völker finden Gelegenheit,
die richtigen Schlüsse aus der politischen Lage
zu ziehen, indem sie die Gedanken des friedli,
chen Nebenetnanderlebens befestigen.

Rundschau.
Reichstags -Weihnachten.

Die Weihnachtsferien des Reichstages sollen
am 17. Dezember beginnen und am 11. Januar
ihr Ende erreichen.

Revision »m Kieler Wcrftprozetz.
Die Staatsanwaltschaft in Kiel  legte gegen

das Urteil im Werftprozest Revision ein.
Der englische Bersafsungstampf.

Die Thronrede , mit der der deutsche Reichs
tag eröffnet wurde, war von einer Formalität
und Einfachheit beherrscht, die den Entschluß der
Regierung erkennen lassen, Oel aus bte hochge¬
henden Wogen im Parlamente und im Volte zu
niesten Der Verändernna im Reichskanzleramte
und auf den übrigen höchsten Beamtenposten des
Gleiches wurde überhaupt nicht gedacht. Die Auf¬
gaben des Reichstages fanden eine ganz geschäfts¬
mäßige Erwähnung , und die Beziehungen zu
einzelnen anderen Mächten wurden friedlich und
freundlich bezeichnet. Man erklärt die Zurück¬
haltung der Thronrede durch die Absicht des
„mnzters v. B e t h in a n n - H o t l w e g , sofort
nach der Begründung des Etats durch den
Staatssekretär Mermuth eine große pro
grammatische Rede  zu halten . Die
Hauptpunkte dieses zu erwartenden Vortrages
hat der Kanzler dem Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten bereits vorbereitet . Wir wer¬
den also noch belehrt werden, daß der Spiritus
nicht zum Teufel sei, und statt dessen nicht das
Phlegma geblieben ist. Ob wir auch noch von
der Kunst hören werden, wie nach Kleistschen und
kaiserlichen Worten der Feind zu schlagen ist, u.
ob dieselbe -n,ch fernerhin rreüfit werden soll,
werden wir beim Etat in Erfahrung bringen . In¬
mitten .rockener Zahlen läßt sich ruhiger üarüber
reden als bei einem nächtlichen Volksauflauf vor
dem kaiserlichen Schloß.

Es steht nun fest, daß das Parlament
während der V e r ra g u n g a m S. I a
nuar aufgelöst wird.  Am gleichen Tage
ergehen die Ausschreiben zur Abhaltung von
Wahlen . Die ersten Wahlen können am 13. Ja
nuar stattfinden . Das neue Parlament tritt
Mitte Februar zusammen. Der Vollzugsaus¬
schuß der Arbeiterpartei kam zu dem wichtigen
Entschlüsse, im Wahlkampfe soviel als Möglich
mit Iben Liberalen znsam menzugehen und üäher
die 'Ausstellung von Arbeiierkandidaturen in vie¬
len Fällen zu verhindern.

Lord Lansdowne hielt in einer großen
Versammlung zu Plymouth  eine Rede, in
der er ausführte , es handle sich jetzt um zwe>
Streitpunkte , näMich : das Budget gegen
die Tarifreform und die E i n käm¬
me r - R eg i e ru ng gegen die Ziwei
kam me r - Regierung.  Das Haus der
Lords _sei nicht fehlerlos, über die zu seiner
Neugestaltung eingesetzte Kommission sei von
der Regierung ir Verruf erklärt worden. Der
Grund hierfür sei klar, denn je mehr man
das Oberhaus ausbilde, umso stärker werde
es sein. Die Haltung , an der wir festhalten,
führ Lord Lansdowne fort, ist vernünftiger
unld konstitutioneller als die Haltung der Re¬
gierung . Wir behaupten, daß das Haus der
Lords für die Freiheiten des Volkes und für
eines seiner kostbarsten Vorrechte kämpft, näm¬
lich dafür , daß die Nation das Recht hat, be¬
fragt zu werden, bevor eine grundlegende
Aenderung ihrer Gesetzgebung stattfindet.
Auf Trafalgar Square in London wurde

eine große Demonstra ion gegen das Oberhaut-
abgchalten . Liberale Politiker sprachen von sechs
Tribünen herab. Die Suffragettes smblen de"
Erfolg zu stören, indem sie mit Musikbanden
um den Platz herum marschierten, während ge
redet wurde. Nach der Versammlung zogen Tau
sende vor das Gebäude des National Libera'
Elüb . wo vom Fenster herunter zu der Menge
gesprochen wurde.

Deutscher Neichstaa.

ioke

n,

Abgelehnter Wahlprotest.
mZZ' ^ Dez . Der Protest gegen die Stadt-
S'jbth1/ e1toa^ öer 3‘ Abteilung ist von der
iläit wn̂ ^ bknversammlun 'g für ungültig er-
UVf“ 1ci)e"- Begründet war der Protest damit,
Ichostn8 ,Wahllokale sich nicht in Parterre -Ge.
»«iS ;* f“nben  und es dadurch vielen Kranken

Möglich war, zu Wahlen.

Truppenrückzug aus Marokko.
Madrid. 6. Dez. Das Blatt „A B A" bringtf '*“'*0*

Achten eine  Bestätigung der Nach-
WffiT 1lr bie  Einberufung der Reservisten aus
teläuft' beren  3ahl sich insgesamt auf 13 000

Dem königlichen Onkel am Themsestrand ist
aucĥ manches nicht gelungen, was er plante . Die-
ses Schicksal teilen die Grrßen mit den Kleinen
der Erde . König Eduard wollte eine Verstän-
diguna zwischen Oberbaus und Unterhaus über
die Finanzreform schaffen, um das Land vor
erbitterten Kämpfen zu behüten, aber da^ Untere
Haus bestand auf seinem Beschluß, daß die
Steuerlast von den kräfü ' sten Schultern getra¬
gen wissen will, und das Oberhaus verwarf das
oetrefiende Gesetz mit 350 gegen 75 Stimmen.
Die liberale Regierung erklärte darauf den Lords
den Kamin bis aufs  Messer Das Varwment
wird aufgelöst werden, und die Neuwahlen
werden m uns im Deutschen Reiche u , so be¬
lehrender sein, als die nächsten Reichstags-Wahlen
unter ähnlichen Zeichen geführt werden dürften
wie in England.

»L  Rußland und China.
\  Dez . Die chinesische Regierung
ben auswärtigen Gesandtschaften ein^ " .^uswarngen isejanotichaften ein

' " dem  sie gegen die neuerliche
°t Träte? Rußlands  bezüglich der Rechte

ra, be,n russischen Eisenbahnzonen der
protestiert und erklärt , das Vor-

fch, 1 man'ds sei eine Verletzung des Vertrages
“taen»;»*; ; uuy ucs  ru ^i cg«cgine ttctjen
ßer biP u von Chardin vom 10. Mai , wel-
'v ^«? standjgkeit der betreffenden Behörden

- " ^ l>en'bahnzonen festsctzt.

chi
Lynchjustiz.

(Georgia), 6. Dez. Ein Ncger-
""uiens Foh„ Harvard schoß auf einen

P̂ Ctt Motorwagen die Maultiere des

b«n ci rtschreckt hatte. Harvard wurde sofort
i,f "rr Menge wütender Bürger ergriffcu und

tlncni  Scheiterhaufen per

Als dritter im Bunde, wenn auch diesmal
nicht im „Dreibünde ", gesellte sich Italien zu
den Staaten , die wegen ihrer Finanzgesetzgebung
innere Katastrophen erlitten . Auch der Minister¬
präsident G i o I i 111 wurde gestürzt, weil er
neben einer progressiven Einkommensteuer eine
Erbschaftssteuer durchsetzen wollte und damit eine
Opposition in den eigenen Reihen erweckte. Die
Lage nach <Aiolittts Rücktritt ist zunächst sehr
verworren , da die Wahlen eben erst gewesen sind.
Ein mipit der Linken >vrnch aus : Da - Land hötbe
zwei Wege vor sich: „Entweder sich dem Egoismus
des Kapuals zu veugen oder den Pfad demokra¬
tischer Reformen entschieden einzuschlagen". Also
ganz wie in England!

'tu
n *. An den« Aufkommen des Automobi-

Bezweifelt.

In den modernen konstitutionellen Staaten
pflegen die Meinungsverschiedenheiten im Par¬
lament und an der Wahlurne ausgekämpft zu
werden. In Rußland , dem jüngsten Werfas-
sungsstaat, ^ist man noch nicht so weit, wie das
Duell zwischen dem, Oktobristenführer Gutsch-
krw und dem friedlichen Erneuerer Gras Uwa-row dartut.

(Vierte Sitzung vom 1. Dezember.)
Am Bundesratstasche von Tirpitz, Delbrück.

Zunächst wurde ein schleuniger . ...trag -i _
eingebracht wogen Einstellung zweier gegen der
Mgeorldneten Haussen beim Landgericht Flens
bürg und beim Reichsgerikt schwebender Straf
verfahren während der Dauer der gegenwär¬
tigen Session . Auf der Tagesordnung stehen
alsdann die Interpellationen Leonhardt und
Genossen, sowie Mbrecht und Genossen, betreffenb den

Werft -Prozeß in Kiel.
Abg. Wiemer (frf . Vp.) : Da das jetzt in

Kiel ergangene Urteil noch nicht im Wortlaut
voÄlegt, sind wir genötigt, heute auf die Ver
hanMung der Interpellation zu verzichten.

Abg. Singer (Soz .) : Ich schließe mich dem
biN'nchtlrch der Interpellation namens meiner
Freunde an.

Staa ssokretär Tirpitz:  Ich bin bereit , die
Interpellation am Montag zu beantworten . —
Damit ist h 'efer Gegenstand evledigt.

Es folgt die Interpellation von Sertlinq und
Genossen (Ztr .) and Mbrecht und Genossen
l L̂-oz.) betreffend den
Zechenverbai,dS-Arbeitsnachweis im Ruhrrevier.

Staatssekretär Delbrück:  Ich bin bereit'
die Interpellation an emem der nächsten Tage
zu beantworten . — Eine gleiche Antwort erteUb
der Staatssekretär hinsichtlich der anderen
vier Jnwrpellat -onem - Nunmehr setzt das
Haus die a-bgGrochene GeneMdehatte von
,rre,tag fort über das Gesetz betreffend Hinaus

für Inkrafttreten der
RsUkten^Verstcherung. (§ 15 des Zolltarifge

Aba. Sachse (Soz ) -
Die Agrarier stecken Millionen in die Tasche

ans Grund des neuen Zolliarifes von 1902 und
und Waisen ist kein Geld da.

(Gelachter re-bts .) Das Zentrum svielt däbei
immer den Unischüldigen. Der katholische Volks-
Verein treib ' _rine ünsschäne-und unwahre Agi-
ta ,on in Westfalen, kw- arbeitet nur mit Ent-
ŝ llunacu . (Zunus j„> Zentrum : 30 000 Jf .)
Mit dem Fl „Mast des Herrn ' Brust, das den
Vorwurf einer Bestechung von Berebesitzern bei
der leyten ^ 'E ^ tveg'unfl erfief&t, Serben unsere
dortigen Parteiführer garnichts zu schaffen ge¬

habt. Redner will auf diese Flugülattangelegen-
heit noch näher eingehen, wird aber von dem am¬
tierenden Vizeprästdenten Spahn wiederholt da¬
rauf verwiesen, daß diese Sache mit dem
Gegenstand der Tagesordnung garnschts zu tun
habe. Redner bricht schließlich seine Ausführun¬
gen kurz ob.

Mg . S t a d t h a g-en (lSoz.) : Das Zentrum
rühmt sich, mit diesem § 15 des Zolltarifs un- ,
serer Relikten -Versicherung, den

Witwen und Waisen
wer weiß was für eine Wohltat evivibsen zu ha¬
ben. Aber 30—40 I pro Tag ist geradezu eine
Verhöhnung 'und erst recht ist es noch eine Ver¬
höhnung der Witwen , wenn ihnen durch diese
Vorlage sogar das Bischen noch auf ein Jahr
länger vorenthalten wird . Mit Ihrer Renhs-
ftnanzreform von 500 Millionen M neuer
Steuern ist auch den Witwen nnd Waisen ge¬
nommen worden. Gegeben wird von Ihnen nur
den Gvoßgrundbosttzern. Wollen Sie die Vorlage
nicht ablehnen , sofort ablöhnen, so schicken Sie
sie wenigstens erst in in eine Kommission.

Abg. G i e s b e r t s (Ztr .) : Wenn der Abge¬
ordnete Dachse uns auf Ehrenwort versichert,
daß mit dem 30 000 -ik-Flugblatt die sozialde¬
mokratischen Führer gar nichts zu schaffen ha¬
ben, so muffen wir ihm das glaüben. Jedenfalls
aber ist das Flugblatt von einem Manne ver¬
breitet worden , der heute noch Beamter des
Partei -Verbands -Vorstandes ist.

Abg. Behrens (christl . Soz, ) .- Wir ver¬
zichten jetzt darauif , uns über den Entwurf zur
Reichsversicherungsordn'ung auszufprechen.

Damit fchlietzt die Debatte . Der Antrag
der Freisinnigen , die Vorlage an eine Kommis¬
sion zu verweisen , wird äbgÄchnt und die Vor¬
lage debattelos in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Beratung des
Handelsvertrages mit Portugal.

Staatssekretär Delbrück  weist unter
Empfehlung der Vorlage auf die neue Zoll- und
Wirtschaftsgesetzgelbung in Portugal hin. Na¬
mentlich fei eine Beeinträchtigung unserer
Zuckereinfulhr in Portugal zu vermeiden ge¬
wesen. Wir haben Portugal namentlich Zuge¬
ständnisse gemacht in Bezug auf Oliven, Port¬
wein und Madeira -Wein und in Bezug auf
einen gewissen Ursprungsschutz für den Jnland-
verkÄ,r. Wir können Sie also nur bitten, dem
Vertrage zuzuftlmmen.

Abg. Pieper (Ztr .) beantragt Verweisung
der Vorlage an eine Kommiffion, umsomehr, alZ

Deutschland die Kosten des Vertrages trage,
Portugal dagegen alle Vorteile davon habe. Die
uns zugesicherton Zoll-Ermäßigungen seien ge¬
ringfügig und wie groß seien dementgegen die

'le für Portugal , 'besonders für Süd¬
früchte und da scheine es feinen Freunden der
Erwägung wert , ob sie überhaupt einem solchen
Vertrage zustimmen können.

Abg. Gras K a n i tz (Kons.) eMärt , sich den
Bedenken des Vorredners nicht ganz verschließen
zu können. Die Zölle in Portugal gegenüber
deutschen Waren seien zum Teil in der Tat
erorbitant hoch. 'Wer er empfehle doch, den
Vertrag einer ' wohlwollenden Prüfung zu un¬
terziehen . Wollten wir , wie der Vorredner cs
zu wünschen scheine, den Vertrag aiblchnen, so
wäre damit für uns nichts gebessert. Nehmen
wir den Vertrag an, so können wir jedenfalls
hoffen, daß sich unsere Beziehungen zu Portugal
damit besser gestalten werden.

Abg. Merkel (Natl .) : Dieser Vertrag istsicherlich ^
keine verdienstliche Leistung unserer Diplomatie,
wie man offiziös behauptet -hat . Die deutsche
Bergbau -Industrie kann jedenfalls einer so
günstigen Zensur nicht -Mstimmen. Deutschland
bewilligt Portugal alles uneingeschränkt, Portu¬
gal dagegen gewährt alles nur vorübergehend
und zu jeder beliebigen Zeit bleibt Portugal in
der Lage, mit seinen Zollerhühungen einzusetzen.
Auch Textil -Fabrikatc , die schon jetzt einen un¬
erhörten Schutz tragen , werden von Portugal
jetzt noch stark erhöht und die Zollermäßigungen,
die uns als so wertvoll Eingestellt werden, liegen
aarnicht im Interesse Deutschlands, sondern ffm
Interesse der anderen Staaten . Gewisse billige
Tertilstoffe werden fortan ganz vom portugie¬
sischen Markte ausgeschlossen fein . Wie hat man
überhaupt diesen Vertrag abschließen können,
ohne die Vertreter der Spezial -Judustrien hin
zuzuzichen , ^

Ohne Export und Industrie
fonn das deutsche Volk seine Bevölkerung nicht

ernähren . D ^ halb müssen wir Export-
v^ tlk^betreiben . (Widerspruch beim Zentrum

Ge'heimrat von Müller:  In Bezua aergde
Krffv e l om  Vorredner 'berührten Tertilstoffe hat
sich Dre Regierung Sachverstänidiger Gedient und
zwar einer thüringischen Firma . Unrichtig ist

l'er Portugal auch nach
Abschluß dietzes Vertrages in der Lage, seine
Zolle ungemessen zu evhöheu.

Abg. Bud 'deberg (frs . Vv.) - Die im
Vertrage festgelegte Maximalgrenze ij? nahezu
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so gut wie Angemessen . Dabei treffen die Zoll-
evhöhungen fast ausnahmslos für uns wertvolle
Export -Fabrikate , während wir von den Zoller-
Höhungen kaugn irgend wellchen Nutzen haben.
Vorteile vom Vertrage hat jedenfalls nur Por¬
tugal . ^ Meine politischen Freunde find «darum
einverstanden , daß diese Vorlage mindestens erst
in einer Kommission beraten werden muß.

Abg. Südekum (Soz .) : Gvmidsätze und
Einzelheiten des Vertrages beidüvfen zweifellos
noch einer eingehenden Vorprüfung . Dieser
Vertrag könne, das stehe fest, als eine brauch¬
bare Arbeit und als eine Vertretung der

Interessen des deutschen Belkes
nicht gelten.

Akg . Linz (Hofs, . b . Rp .) : Ich bin von
den Vertretern meiner heimischen Textil - und
Klein -Eisenindustrie gebeten worden , den Ver¬
trag abzulehnen . Das Richtigste wäre , die i'ii»
gierung zöge den Vertrag vorläufig zurück und
träte in neue Verhandlungen ein . Einstweilen
würde er und seine Freunde allerdings der Kom-
mi'fsions -Beratung zustimmen-

Staatssekretär Delbrück:  Alle , die soeben
mit so viel Temperament vorgetragenen Beden¬
ken sind j« zu verstehen , aber Sachverständige
haben wir genug gehört und sie alle stimmten
baren überein , daß uns juntey allen Umständen
bie Meistbegünstigung gesichert werden müsse,
damit die andernfalls unserer Industrie er¬
wachsenden Gefahren -abgewendet wüüden . Wir
find aber sogar noch darüber hinaus gegangen
nnd haben nach Möglichkeit auf möglichst

niedrige Maximalzölle
hinzuwivken gesucht - Der Staatssekretär legt
dann namentlich noch eingehend die Bedeutung
des bei den Vorverhandlungen angehörten wirt¬
schaftlichen Ausschusses dar . Wenn noch Wünsche
einzelner Interessenten an ihn gelangt wären,
so hätte er auch sie sicherlich sorgsam geprüft.
(Sü 'dekuin rüst : Weshalb haben Sie denn den
Vertrag nickst früher publiziert ? ) Ja , meine
Herren , darauf gehe ich noch ein - Eine andere
Organisation des wirtschaftlichen Ausschusses
halte ich jedenfalls nicht für möglich , seien Sie
aber gewiß , daß ich alle Anregungen , die mir da
gegeben werden , genau erwägen werde . Daß ich
den Vertragsentwurf nicht früher publizieren
konnte , bedauere ich selbst. Hierauf vertagt sich
das Haus.

Montag , 8 Uhr : Fortsetzung , vorher Werft-
Interpellation Leonhardt.
. Schluß 4.30 Uhr.

wiiiMfragen.
1. lieber Wcinbergslngcn.

■ Novelnberheft ihrer Mitteilungen führt
die Handelskainmer Koblenz folgendes aus:
Nach §  6 Abs. 2 des neuen Weingesetzes dür¬

fen als Gattungsbezeichnungen auch Namen ein¬
zelner Lagen verwertet werden , die mehr als
einer Gemarkung angehören . Da nun in den
Kreisen des Weinbaus und besonders des Wein¬
handels große Unsicherheit darüber herrscht , wel¬
ches die katastermäßigen Namen und welches
etwa Namen sind , die der Volksmund geprägt
hat , oder welches gar bloß Phantasiebezeichnun¬
gen sind, und welche Lagen mehr als einer «Ge¬
markung origehören . so hat die Kammer den Re¬
gierungspräsidenten um Feststellung der verschie¬
denen Weinbcrgslagen durch die Katasterämtcr
und um ihre Mitteilung an die Interessenten ge¬
beten ./ Das Gesuch ist aber wegen der durch die
Feststellung bedingten hohen Kostenaufwendun-
gen für die Staatskasse abgelohnt worden.

Kie Kammer hat ihre Bitte gleichwohl wieder¬
holt mit dem Hinweise darauf , daß man in den
Kreisen «des Weinhandels , vorläufig allerdings
nur an der Mosel , nicht darauf verzichten zu kön¬
nen glaube , daß die Manien der verschiedenen
Weinbergslagen zuverlässig ermittelt und wo¬
möglich in Verzeichnissen , die in weitestem Um¬
fange der Oeffcntlichkeit zugänglich zu machen
sind, zusammengestellt werden . Es handelt sich
dabei nicht allein um die Namen solcher Lagen,
die sich durch mehrere Gemarkungen hinziehen
und die deshalb unter gewissen Voraussetzungen

als Gattungsbezeichnungen verwertet werden
können , sondern cs handle sich dabei vor allen
Dingen darum , daß inan aus einer solchen Zu¬
sammenstellung die Sicherheit gewinnen könne,
bei der Auswahl von Phantasiebczcichnungen , die
künftig im Weinhandel voraussichtlich eine große
Nolle spielen würden , nicht zu solchen zu gelan¬
gen , die an die Namen vorhandener Lagenamen
anklingen oder sich gar mit solchen decken.

Welche Bedeutung gerade dieser letzte Gesichts¬
punkt habe , gehe aus einer an die Kammer und
auch wohl an alle anderen am Weinhandel stär¬
ker beteiligten Handelskammern gerichteten An¬
frage des Kaiserlichen Patentamtes hervor , ob
die Kammer ein Verzeichnis der Namen aller
oder der meisten bis jetzt bekannten Weinbergsla-
gen der wcinbautrcibenden Länder oder wenig¬
stens der im Deutschen Reiche vorkommendcn
Lagen besäße oder ob sie Literaturquellen zu die¬
ser Frage nachznweise » vermöchte.

Diese Anfrage sei dadurch veranlaßt wor¬
den , daß nachgeprüst werden müsse , ob zwei als
Phantasiebezeichnungen angcmeldete Warenzei¬
chen für Wein mit wirklich vorhandenen Lagc-
namcn übereinstimmcn oder an solche dermaßen
erinnern , daß sie geeignet seien , den Anschein
zu erwecken, daß cs sich um wirkliche Lagcnbe-
zeichnungen handele . Anfragen solcher Art wür¬
den sich, wie schon angedeutet , in Zukunft sehr oft
wiederholen , und es ergebe sich daraus die Not¬
wendigkeit , Zusammenstellungen der in Rede ste¬
henden Art zu schaffen . Genügen dürfte cs,
wenn man sich bei dem Ausziehen der Namen
auf das Kartenmaterial beschränkte , vorausge¬
setzt, daß die Fälle , in denen die Karten mit den
Aufzeichnungen jm Kataster nicht übereinstim-
men , nicht allzu häufig seien.

2. Das südwcstdeutschc Weinbaugebiet.
Wie ebenfalls der Handelskainmer Koblenz

amtlich mitgeteilt wurde , wird mit Rücksicht auf
den §>3 Ms . 3 des Weinbaugesetzes vom 7 4 00
in Ausführung des § 25  Abs . 4 beabsichtigt die
Abgrenzung des südwestdeutschen Weinbaugebie¬
tes derart vorzunehmen , daß das Gebiet , iimer-
halb dessen, wenn auch nicht überall , Weinbau
getrieben wird , durch eine bestimmte Grenzlinie
nach Osten und Norden zu abgegreuzt und um¬
schrieben wird . Von einer Auszahlung der ein¬
zelnen Kreise , Gemeinden und sonstigen politi¬
schen Gebietsteile , die zum Weinbaugebiete ge¬
hören , glaube man absehen zu lönnen.

Die in Aussicht genommene Grenzlinie würde
in den am südwestdeutschen Weinbaugebiet be¬
teiligten beiden preußischen Provinzen H esse n-
Nassau  und Rheinland längs der Ost - und
Nordgrenze der Kreise Gelnhausen und Hanau
am Regierungsbezirk Kassel entlang ziehen , sie
würde dann imter Einbeziehung der am Wein¬
bau nicht beieiligten Kreise Untertaunus und
Usingen , der Grenze des Regierungsbezirkes
Wiesbaden  gegen das Großherzogtum Hes¬
sen , Provtjß Oberhessen , folgen und der Ost - und
Nordgrenze des Obcrlahnkreises entlang , ferner
an der Nordgrenze der Kreise Limburg . Unter¬
lahnkreis und St . Goarshausen hinziehend die
Nheinprovinz am Landkreise Koblenz erreichen;
in der Nheinprovinz würde sie die Kreise Kob¬
lenz -Land , Neuwied . Siegkreis , Landkreis Bonn,
Cuskirchen und Düren östlich oder nördlich um¬
ziehen und von der Nordwcst - oder Südwest-
ccke des Kreises Düren , also entweder mit oder
ohne Einbeziehung des Stadt - und Landkreises
Aachen sich zur Reichsgrenzc fortsetzen . Die
Einbeziehung nicht wejnbautreibendcr Gebiete in
die Grenzlinie werde für unbedenklich gehalten.

Die Handleskammer Koblenz wurde hiernach
aufgefordert , sich gutachtlich über die Vorschläge
zu äußern . Sie legte die Angelegenheit den vier
Weinhändlervereinen des Bezirkes vor , die aber
mitteilten , daß sic bereits selbst unmittelbar an
den Regierungspräsidenten berichtet hätten . Jm
übrigen erklärte die Kammer , von eigener Stel¬
lungnahme absehen zu müssen , da wegen der
Kürze der Zeit , innerhalb deren die Aeußcrung
gefordert wurde , weder «die Einberufung der
Kammermitglieder zu einer Sitzung , noch die
von Vertretern des Weinhandels möglich sei.

GioMtir 5turz.
Das Gesetz von der Duplizität der Ereignisse

findet immer aufs neue seine Bestätigung . Kaum
ist in Deutschland der Regierungschef über einer
Steuerreform zu Fall gekommen , da kriselts aus
gleichem Grunde auch im meerumgürteten Al-
bion , und von jenseits der Alpen kommt plötz¬
lich die Kunde , daß der leitende Minister des
Apenninenreiches von der politischen Kommando¬
brücke abtreten mußte , weil nicht nur die Op¬
position quanä meme , weil auch seine eigenen
Parteifreunde zu großem Teile von den Grund¬
zügen seiner Steuerreform , der Einkommen - und
der Erbschastsbesteuerung , nichts wissen wollen.

Das Kabinett Giolitti gehört der Vergangen¬
heit an , und aller Wahrscheinlichkeit nach wird
der alte Turnus sich wiederholen , der aus ein
Kabinett Giolitti ein Kabinett Sonnino
folgen läßt , und umgekehrt . Was dieser Kabi-
nettswechscl politisch für die Italiener bedeutet,
geht uns nichts an ; das kann die verbündete
Dreibundsnation unter sich abmachen . Den deut¬
schen Politiker interessiert allein die Wirkung,
die dieser Kabinettswechsel aus die interna¬
tionalen  Beziehungen Italiens haben wird.
Und diese Wirkung wird aller Voraussicht nach
nicht unbeträchtlich sein.

Insbesondere für Deutschland bietet der
Rücktritt Giolittis und die Wahrscheinlichkeit,
daß Sonnino die Zügel der Regierung wieder er¬
greift , daß Herr Giolitti ein überzeugter An¬
hänger des Dreibundes und daß in seine Drei-
bnndstreue kein Zweifel zu setzen sei. Wer von
Zeit zu Zeit hielt cs Fürst Bülow , der aus lang¬
jähriger römischer Diplomatentätigkeit seine
Pappenheimer kennt , doch für nötig , in oder
zwischen de» Zeilen Herrn Giolitti eine kleine
Aufmunterung zur Dreibundstrcue zu verabrei¬
chen. Und mit gutem Grunde . Denn der Herr
Ministerpräsident in Rom war derselbe Herr,
unter dessen Vorantritt die Daine Jtalia den gal¬
lischen Nachbar zu der berühmten Extratour
engagierte . Und die Begegnung von Racconigi,
die mindestens nicht drcibundsreundlichcn Absich¬
ten diente , war das eigenste Werk und sozusagen
die Krönung der Giolittischcn Politik , die cofuo
qne coure aus eine Annäherung Italiens an den
Zweibund , das will sagen auf eine allmähliche
Loslösung des Apenninenreiches vom Dreibunde
abziclte . Giolittis politisches Ideal war — dar¬
über ist sich kein unterrichteter deutscher Politiker
im Unklaren — der Anschluß Italiens an den
durch Englands Beitritt in seiner sonst sehr
probleinatischen Bedeutung verstärkten Zwei¬
bund.

Niemand , am wenigsten der Deutsche , dem
das Interesse des eigenen Vaierlandes über alles
geht , wird es dem Italiener Giolitte verargen,
daß er diese Politik trieb , wenn er von ihrer
Nützlichkeit für die Wohlfahrt seines Landes
überzeugt war Wir hätten auch nicht mit be-
träntcn Augen die Harfe an die Weiden der
Wasser von Babylon gehängt , wenn diese Politik

-Giolittcs das Ziel erreicht hätte , das ihrem Ur¬
heber vorschwebte . Denn seit sich das Zweikai-
serbündnis im Herzen Europas , das Bündnis der
beiden führenden deutschen Mächte , in seiner gan¬
zen Mächtigkeit im vergangenen Somincr erst
prachtvoll bewährt hat , seit wir Deutsche im
Herzen Europas , ob wir unter dem schwarz -weiß-
roten . ob wir unter dem schwarz -gelben Banner
die Waffe » tragen , seitdem wir die übrige Welt
einmal haben erkennen lassen , daß ohne uns und
gar gegen uns niemand in Eurapa seinen Wil¬
len zum Gesetz der Politik machen kann — seit¬
dem ist es wohl auch dem blödesten Philister klar
geworden , daß Italic » für den Dreibund nur
mehr eine Huantitö negliAeahle bedeutet.

Das hindert nicht , daß >vir Reichsdeutsche —
schon um unseres österreichischen Verbündeten
willen , der für seine auch unserem Interesse för¬
derliche Balkanpolitik freie Hand braucht — auf
eilt freundschaftliches Verhältnis der beiden deut¬
schen Kaiserreiche mit Italien , also auf Italiens
weitere Zugehörigkeit zum Dreibund Wert le¬
gen . Deshalb ioerdcn wir den Rücktritt des un¬

sicheren Dreibundkantonisten Giolitti ohû »dauern reaistrieren . und wir werden „a §*»dauern registrieren , und wir werden es
teresse der Ruhe Europas mit doppelt ^ ^
frieüigung begrüßen , wenn der energiscĥ Er.
in manchen politischen Stürmen als üben - ^
Anhänger des Dreibundgedankens erprobte A
nino ans Staatsruder Italiens berufen

Jugendliche Räuber.
Folgen der Schundlektüre.

Geradezu ein Musterbeispiel für die zu ?!
brechen reizenden Einflüsse der Schund ;«^
aus jugendliche Personen bot eine Gericht-^
Handlung , die vor der Strafkammer iu ct’
st erburg  zur Verhandlung kam.
Anklagebank saßen nicht weniger als 1i
und 2 junge Arbeiter , die sich wegen einer a
ßen Reihe schwerer Bandendiebstähle zu
Worten hatten . Einige der Angeklagten waren t
verwahrlost , daß sie in Erziehungsanstalten
tergebracht werden mußten , aus denen sie
Verhandlung vorgeführt wurden . Vor dem « ü
tertisch lag das Einbrecherwerkzeug der Anm
klagten sowie ein Revolver.

Bei ihrer Vernehmung gaben die BurM.
an , daß sie nach der Lektüre von Indianer
Nick Carter -Geschichten beschlossen hätten'
freies Näuberlsben zu führen und sich die Mit
tel zum Lebensunterhalt durch Stehlen zu d»
schassen. Es wurde ein ordentlicher Krieqsrat
abgehalten und in diesem der Zukumftsplau we
sprachen. Nach diesem drangen sie zunächst du-L
Einsteigen in die Scheune des Lithauifche, , Reit
Vereins ein . in der sie Tür und Fenster e:it-
schlugen , das Dach -äbdeckten und sogar Feuer
anlegten , letzteres angeblich nur , um sich vor der
Kälte zu schützen. Als Haupt der Bande Bei
den nun folgenden Einbrüchen fungierten tz«.
beiden Arbeiter , die auch erst 17 bezw. 18 Iah»
alt sind . Sie baldowerte » die Gelegenheit aus
während die schmächtigeren Jungen sich dlir»
Fensteröffnungen etc. durchzuzwängen . Bei einem
Einbruch in einer Mühle gingen sie mit best»,
derer Sorgfalt zu Wege . An diesem Unternch
men wäre, , sämtliche Angeklagte beteiligt.
erbrachen die Kontortür und verhängten >dß
Fenster des Kontors mit alten Säcken , um dm
außen nicht gesehen zu werden . Daun wurde
mit einer elektrischen Taschenlampe ied->r vsjiif.
M abgeleuchtet , freilich ohne viel Erfolg , dem,
die Diebesbeute betrug nur wenige Mart.

In vielen anderen Fällen , bei ' denen sic auch
in,t Brechstangen arbeiteten , fielen ihnen aber
größere Beträge in die Hände . Wenn sie kein
bares Geld fanden , begnügten sie sich mit Brief¬
marken , Harmonikas , Tintenfässern , Opernglä¬
sern usw . Zu ihren Zusammenkünften hatten
sie sich eine regelrechte Räuberhöhle eingerichiei.
die sie mit gestohlenen Decken warm ausstaffier¬
ten . Hier wurden die gestohlenen Lebensmittel
verzehrt , Kognak getrunken und fleißig Zigarei-
ten geraucht , natürlich ebenfalls gestohlene. Be-
längeren Touren über Land übernachteten sie
ans freiem Felde und machten ein großes La¬
gerfeuer an , durch das einige Male beinahe
große Brände entstanden wären.

Einige Mitglieder waren bei einem Raub-
zuge etwas lueit verschlagen worden , sodaß sie
beschlossen, nach amerikanischem Vorbilde , djr
Eisenbahn als blinde Passagiere zu benutzen . Die
Beamten paßten ober ans und die Jungen !mir-
den festgenommen . Zur Unterhaltung in den
Mußestunden hatten die Angeklagten ein
Buchhandlung einen Besuch abgestattet und en
Anzahl Jndianevschmöker entwendet , die fleih
von Hand zu Hand toanderten . Die Rollende
teilung in der Bande funktionierte ausgezeichn!
Am wenigstens angesehen waren , aanz wie b
den erwachsenen Verbrechern , die Schmierestehc
die denn auch den kleinsten Beuieanteil bekäme
Die Verhaftung machte dein schönen Idyll ci
Ende.

In der Verhandlung waren sämtliche Ai
geklagte geständig . Der Gerichtshof verurteib
zwei zu 7 und zwei zu je 6 Monaten Gi
fängnis .Die anderen Strafen gingen bis z«
1 Monat Gefängnis hinunter . Zwei Bursche
kamen mit einem Verweise davon.

Dos Urbild Sreidiens.
Goethe und Friederike Brion.

clever Goethes erste tiefste Liebe , die zu „Frie-
verire von Sesenheim " , bietet das von uns schon
erwähnte Goethebuch von Eduard Engel : „Goethe,
der Mann und das Werk " (Berlin , Deutsche Ver¬
lagsanstalt Concordia ) ganz neue Aufschlüsse.
Engel weist aus den Urkunden nach , daß sich in
Sesenheim kein Idyll , sondern eine Tragödie ab¬
gespielt hat , das Vorspiel und Vorbild zur Gret-
chen-Tragödie im Faust ! Er bietet in seinem
Eoethebuch dem Leser selbst alle urkundlichen
Hilfsmittel dar zu eigenem Urteil . In seinem
ergreifenden Kapitel Friederike Brion heißt es:

Einmal , vielleicht das letzte Mal vor seine
Abschiedsbesuch, hat Goethe gegen -fünf volle W
chen im Brionschen Hause bei Friederike geweil
mit sorgendem Herzen , ja mit einer fieberndc
Angst, deren Grund wir nur ahnen , deren Au
gang uns verborgen bleiben wird . ES wird dur
keinen Anspruch angeblicher Wissenschaft en
schuldigt, in die zartesten Lebensgeheimnis
längst Staub gewordener Menschen gewaltsa
tindringen zu wollen . Hämische Schnüffelei i
»leldeutigen Gemeinde -Archiven und Kirche,
Suchern bleibt unanständig , um so unanständige
ie  mehr die eigene Deutelei zum Unterlegen di
nen muß , wo man nicht klar auslegen kam
Nicht aber verstößt es gegen die Ehrfurcht vc
»ein Genius , wenn wir einfach die Urkunden m
ans wirken lassen, die der Zufall für Goethc
lugstvollcn vorletzten Aufenthalt in Sesenheim b,
vahrt hat . Die Briefe Goethes von Mai un
Juni 1771 an Salzmann sind auszüglich vo
“ “ t snr die Tragödie , die zwischen den Zeile
»mdurchbebt:

Sesenheim (Mitte Juni ), 1771.
„Um mich herum ist's nicht sehr hell , die Klein

ahrt fort traurig krank zu sein , und das gil
»em Oanzen ein schiefes Ansehn . Nicht gerechnc
.oisca mens , leider nicht rceti,bie mit mir her
imgeht . —* 1
i 1 Desenheim (Mitte Juni ) 1871.
, Ich k- min «. oder nicht , od-x - das alles wert
ch besser wißen , wenn s vorbei ist, als jetzt E
«gnet draußen und drinoci !.

Nun wär ' es wohl bald Zeit , daß ich käme ; ich
will auch und will auch, aber was will das Wollen
gegen die Gesichter um mich herum ."

In diesen Zusammenhang gehört ein bald
nach dem Abschied von Friederike an Salzmann
gerichteter höchst seltsamer Brief ; er stammt aus
der Zeit , als Goethe sich mit voller Hingabe in
die Arbeit am Götz vertieft hatte . Ein nicht mtß-
znverstehender Satz am Schluß ist in fast allen
bekannteren Darstellungen Goethes z. B . in Biel-
schowskys, geflissentlich weggclassen!

Frankfurt , 28. 12. 71.

„Sie kennen mich so gut , und doch wett ich,
Sie raten nicht , warum ich nicht schreibe. Es ist
eine Leidenschaft , eine ganz unerwartete Leiden¬
schaft. Sie wissen , wie mich dergleichen in ein
Zirkelchen werfen kann , daß ich Sonne , Mond
und die lieben Sterne darüber vergesse. Ich
kann nicht ohne das sein, Sie wissen 's lang , und
koste es was es wolle , ich stürze mich drein . Dies¬
mal sind keine Folgen zu befürchten ."

^ Aus diesen Urkunden zieht Eduard Engel in
seinem Goethebuch folgende Schlüsse : Durch die
Annahme einer bloßen Liebelei zwischen Goethe
und Friederike wird keine der schweren SelLst-
anklagen erklärt , die in Dichtung und Wahrheit,
in Pen Briefen , in vielen Dramen Goethes aus-
strömen . Sein tragisches Erlebnis , ja bei dem
er die schwarzen Fittiche der Schande nnd des
schimpflichen Todes um einen geliebten Menschen
rauschen zu hören vermeinte , wird ins Kleinliche
und Platte erniedrigt , wenn man ein fast un-
sühnbares Verschulden Goethes , ein das ganze
fernere Fvauenleben Friederikens verdüsterndes
Erliegen unter dem Gluthauch erster Liebes-
lcidenschaft als unmöglich ausschließt.

Cs . ist keine Besudelung des Andenkens des
holden Mädchens , wenn wir ihe ein größeres , und
so groß getragenes , Schicksal zuschreiben , als von
einem liebenswürdigen Studenten geküßt und
nicht geheiratet worden zu sein . Jm Gegenteil:
erst durch die Zerstörung ihrer jungen Mädchen-
scele tritt sie für uns in den dnstertragischen
Kreis , kommt für diesen Menschen die „erhabene
Stunde , wo ihn die Erde entläßt , weil er den
Sternen verfällt ." lind es ist eine nicht länger
zu duldende Heuchelei , daß inan an Grctchens

Vorbilde Besudelung schimpft , was man an Glei¬
chen selbst, „der reinsten und schönsten der Jung¬
frauen ", rührende Tragik nennt.

Daß die letzten Frühlingswochen des Jahres
1771 für Goethe kein Idyll , sondern eine Tra¬
gödie waren , das sagt uns mit furchtbarer Deut¬
lichkeit der Satz in Goethes Briefe von 1779 an
die Stein nach dem Wiedersehen mit Friederike:
„Ich mußte sic in einem Augenblick verlassen
(1771 ), wo es ihr fast das Leben kostete" ; das
spricht ans der erschreckenden Stelle in Dichtung
und Wahrheit , die für den Kenner von Goethes
sonst gern glättender und abschwächcnder Aus¬
drucksweise nur eine Deutung zuläßt:

„Solchen Zerstreuüngen und Heiterkeiten gab
ich mich um so lieber und zwar bis zur Trunken¬
heit hin , als mich mein leidenschaftliches Verhält¬
nis zu Friederike nunmehr zu ängstigen anfing.
Eine solche jugendliche , aufs Geratewohl gehegte
Neigung ist der nächtlich geworfenen Bombe zu
vergleiche », die in einer sanften glänzenden Linie
aufsteigt , sich unter die Sterne mischt , ja einen
Augenblick unter ihnen zu vevweilen scheint , als-
dqnn aber abwärts , zwar wieder dieselbe Bahn,
nur umgekehrt , bezeichnet und zuletzt da , wo sie
ihren Lauf geendet , Verderben hinbringt ."

Tfieofer und Konzerte.
Siegwart Friedman » gastierte am Samstag

Abend im Wiesbadener H of t h c a t e r als Me¬
phisto . An den Namen Friedmann knüpften sich
einst glänzende Erfolge . Neben Dawison wurde
der ehemalige Leiter des Deutschen Theaters in
Berlin viel genannt . Heute — ? ! I in Gegensatz
zu Junkermaun (der Vergleich aus der vergan¬
genen Woche liegt nahe ) ist dem fast siebzigjähri¬
gen Gast denn doch manches abhanden gekommen,
was zur Darstellung dieses klassischen Teufels
unbedingt erforderlich ist. Das Organ hat den
früheren Klang verloren , die Elastizität und
damit das Spiel hat wesentlich eingebüßt . So
empfand ich etwas von der lorbecrgrünen Ab-
schiedswehmut , die mich vor Jahren beschlich, als
Friedrich Haasc an derselben Stätte zum end¬
gültig allerletzten Male Adieu sagte , um dann
ebenfalls unter die Memoirenschreiber zu gehen.

Am künstlerischen Erfolg des Abends hatten
demnach die bekannten Kräfte des Hauses den
Hauptantcil . L e f f I e r s Faust hatte ich bereits
im Vorjahre anerkannt — die wohldurchdachic
Leistikng eines reifen Künstlers . Neu in der Be¬
setzung waren Frl . Gauby (Gretchen ), Herr
Dr . Oberländer,  der den Wagner und die
Hexe gab und Herr M a l che r als Schüler.
Reichte die Darstellerin des Gretchens auch iW
an ba*  natürliche Spiel ihrer Vorgängerin her¬
an , so wußte sie doch diese Lieblingsgestalt des
deutschen Volks mit einem Fluidum von An¬
mut und Liebreiz zu umkleiden . Ökecht brav
tvurdc Oberländers Doppelrolle absolviert, ^die
Gelegenheit zu diameträler wirkungsvoller ol'a-
rakterisierung gab . Ebenso machte Herr Mol¬
che r guten Eindruck . Wilhelm Ciubes.

Rcsidenztheater . Mit der Novität evc-
l u t i o n s h o chz e i i " des Schweden «So pi) a 'J
M ich a el i s hat die allzeit künstlerisch rcL
Direktion des Residenztheaters ihr Reperton^
um ein spannenides Schauspiel bereichert , da-
göwiß noch längere Zeit das Jntereffe
V « ikMns fessöln wiöd . Atichaolis ist zwar
bereits anerkannter Dichter , dessen Bücher
vanne " unld „Aebelo " hoch bewertet wurden,
aber ihm fehlt das sickere Gefühl für das Büh¬
nenwirksame und so kommt eS, daß ihm, bem
Dichter , der bei richtiger dramatischer '
tung alles versprechende Vorwurf nur we #
hält und vieles vermissen läßt . Michaelis ge»
nicht zu den Großen , deren Werke aus W K
ferischer Seele als Ureigenstes geschlossen
abgerundet heravswachsen ; sein Schauspiel °
rät zu sehr die Schule anderer , vom k̂ lW
Pathos bis herab zu Maeterlingscher b
mnngsmalerei : einet Komposition vergleictzl '
deren inclodischer Fluß unschwer treffliche
bilder und gute Meister erkennen läßt . .
diesem Grunde reicht auch „Die Revokutl -
Hochzeit" nicht über die Grenzen einer '«»
essanten Neuheit , deren Interessantestes die■■■
heit ist. Monat Florääl des Jahres II-
1793) lautet die Zeitangabe , in der die ^ „
lutionshochzcit spielt . Aus einer Epoche- »er
wilde Tragik die menschlichen Lerdenschasten
Grund ans auswühlten , da Blut und
Ehre und Empfinlden einer Idee , einem
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 6. Dez embcr.

Oie Sersdorkks.
Der Pate der Achtziger.

Ifj ' An Ergänzung der vor einigen Tagen im
«z iesbav e n e r General - Anzeiger
gebrachten Reminiszenz an den 100. Geburts-
t«, von Gersüorffs gehen uns nachstehcnve
interessante Erinnerungen an die „Gers-

' jujxffs 3U*
Unter öen preußischen 'Generälen , die i>m

»-utscĥ ranzösischen Kriege ihr Herzblut für
Vaterland däh ingäben, nimmt der bei Se-

5° gefallene Führer >des 11. Korps Hermann
gonstant in von  G ersdorf f einen
Mrenplatz ein, war er doch einer der wenigen
ZMaten des deutschen Heeres, der in mehr als
eg Schlachten und Gefechten dem Feind die
Stirne geboten. In diesen Tagen sind 100 Jahre
bedangen, seitdem der tapfere General aus dem
väterlichen Gute Kießlingswalde bei Görlitz
m  längstes von 16 Kindern geboren wurde-
Kein Bater starb -als Landrat des Kreises Gör¬
litz, er entstammte einer der ältesten angesehen¬
sten Familien der Lausitz, die sich von dort nach
Böhmen und ins Meißnische, sowie später nach
Dänemark and Lwland verbreitet har.'

Zer Erbauer des Stammschlosses Geronsdorff,
bann Gersdorff genannt, war Gero Graf von
Si-äde. Sein Enkel, gleichfalls Gero genannt,
erster Markgraf der Lausitz, stapb 065 ahne
männliche Nachkommenschaft, worauf einer fei*
r,et  Vettern, der dem Markgrafen gegen die
Wenden Beistand geleistet hatte, den Fainilieri-
besitz erbte, sich nach ihm schrieb und das Ge¬
schlecht fortpflanzte. Im 16. Jahrhundert blühte
tzie Familie m zahlreichen Nachkommen. In der
Schlacht bei Pavia 1525 sollen allein 27 Gers-
darffs gMieben sein, und bei einem 1527 zu
Zittau abgehaltenen Geschlechtstage waren über
M mit großem Gefolge erschienen. Aus diessm
ritterlichen Geschlecht entstammte der wackere
General, der 1827 aus dom sächsischen Kadetten
korps in das 2. Garde-Regiment zu Fuß in
Berlin eintrat- 1829 zum Leutnant befördert,
gehörte er später dem Garde-Füsilier-Regiment
mö dem Garde -Schützenbalaillon an. In Den
Jahren 1842/43 kämpfte er auf rüfsischer Seite
im Kaukasus gegen Schamyl mit den späteren
Gerteraten von Werder, dem Helden an der Li-
saine, und Hiller von Gaertringen, der als
Kommandeur der ersten Garde -Division bei Ko-
niggrätz fiel. Das kaukasische Kreuz und der
Johanniter-Orden, den sie tapferen preußischen
Offiziere für ihre lVerdiertste im Kampfe mit
den ll-ng-läuibigen erhielten, war der Lohn für
die treu gehaltene Waffenbrüderschaft.

Als Hauptmann trat Konstantin von Gers-
dorff 1849 in die schleswig-holsteinische Armee
Wer, hier befehligte er die Freikorps und dann
das1. Jägerkorps, auch war er vorübergehend
»jntant des Prinzen Friedrich. In den Gefech¬
ten bei Schleswig. HaderÄeben und Ko'lding
zeichnete sich Hauptmann von Gersdorff beson¬
ders aus, und bei einem Ausbruch der Dänen
aus der Festung Friderica konnte er sogar die
holsteinische Armee durch geeignete Gegenmaß-'
regeln, besonders durch die Besetzung des Bred.
strup-Abschnittes, vor völligem Untergänge be-
lvahren. Nach seiner Rückkehr nach Preußen
wurde der ausgezeichnete Offizier zunächst im
-* Regiment wieder angestellt, dann zum'  Ge-
neralstalb des 8. Korps versetzt. 1850 an die
spitze des 4. Jägerbataillons gestellt, übernahm
er ein Jahr später das Kommando des 67. Jn-
fMterle-Rsgiments, das er 1864 bei llebernahme
der Führung der 11. Infanterie -Brigade auf dem
Kriegsschauplatz in Schleswig wieder abgab. Be-
Mvkenswert ist die Stiftung eines Ehrensäbels,
EdaS Offizierkovps des 67. Regiments ihrem
Mdenden Obersten überreichte, die sinnige
vhrung idürfte wohl einzig fein, deiin das
stichblatt des Säbels trug eingraviert die alles
legenden Worte: „Ich hatt ' einen Kameraden,
einen bessern finlb’ft du michtl" Mit der 11. Jn-
Mlerle-Brigade focht General von Gersdorff
ddd mit großer Bravour bei Müncheugrätz uud

in Kassel ernannt , griff ec an der Spitze seiner
Division 1870 bei Wörth den französischen rech¬
ten Ilügöl an und nahm Elsaßhaufen und
Fröschweiler im Sturm . An Stelle des schwer
verwundeten Generals von Bose übernahm Ex¬
zellenz von GerSdorff die Führung des 11.
Korps. Seine in so vielen Schlachten bewiesene
alles mitreißende Tapferkeit ließ ihn jede Ge¬
fahr, selbst wenn er gewarnt wurde, nicht achten.
Bei einem Reko-gnoszierungsritt auf den Höhen
nordöstlich Floing vor Sedan traf ihn die feind¬
liche Kugel und mit durchschossener Lunge trug
man den Helden aus der Schlacht, die das um
seinen tapferen Führer trauernde 11. Korps
durch das Schließen des Ringes um die Festung
glänzend entscheiden half.

Am 13. September erlag Exzellenz von Gers-
dorfs seinen Wunden, sein Name aber lebt in
der Armee fort , führt ihn ja seit 1889 das 80.
Füstlier -Regiment in Wiesbaden  für alle
Feiten . Aus seiner 1854 geschlossenen Eh- mit
Klara , geborenen von Gersdorff aus dem Hause
Rothenburg, die als Witwe viele Jahre taug
Oberhofmeisterin der Prinzessin Akbrecht in
Hannover war , entsprossen drei Töchter. Die
älteste. Adolfine, vermählte sich mit Louis von
Rohr-Seefeld , sie wurde 1809 zur Aebti'ssin des
Klosters Heiligengrabe ernannt ; die zweite Toch.
ter , Rose, langjährige Hofdame der Kaiserin
Frjp 'drich, wurde 1887 zu Borustedt Mit Arthur
Grafen von Schlieffen getraut , der als Gene¬
ralleutnant und Kommandant von Koblenz zur
Disposition gestellt wurde ; die jüngste Tochter,
Claire , ist .als Ho fstaa Marne mit ' dem Titel
Exzellenz weitesten Kreisen bekannt, ihr feines
musikalischesVerständnis und ihr boachtenZwer
tcs zeichnerischesTalent , sowie ein umfassendes
Wissen auf dem Gebiete von Kunst und Litera-
kur gilt bei vielen als ausschlaggebend am kai
lerlichen Hofe. Exzellenz Claire von Gersdorft
gehört als Stiftsdame dem freia'Mmcii Stifte
Wallenstein an.

Lbsrbiirck Freiherr von Wechmar.

•jRadlj iem Feldzüge zum Generalleutnant
und zum Kommandeur der 22. Division

Aus der Wiesbadener Handelskammer
Der Verband bange werblicher Kn

tcrnehmer in Wiesbaden  bat um Stel
lungnahme der Handelskammer in der Frage be

.treffend die Einführung des zweiten Teils des
Gesetzes über die Sicherung der B a u f o r
der urr gen.  Dem Verbände wurde Mittei¬
lung dahin gemacht, daß für die Kammer ge¬
genwärtig keine Veranlassung zur Stellungnah¬
me vorliege ; da vor Einführung des betreffen¬
den Teiles des Gesetzes in Gemeinden des Han¬
delskammerbezirkes sowohl die Gemeinde wie d>e
amtliche Handelsvertretung gehört werden sul
len, erscheine es angebracht, bis dahin mit einer
Kundgebung zu warten.

Der Polizeipräsident in Wiesbaden ersuchte
die Handelskammer um Stellungnahme zu eine,
Frage -betreffend die Re g e l u n g der B r o t -
t a x e in Wiesbaden. Es wurde erwidert , daß
die Kammer zurzeit eine Abänderung der
Verordnung betreffend die Brottaxe vom 12.
Mai 1881 nicht für ein Bedürfnis erachte. Es
erscheine aber zweckmäßig, die Polizeiverordiiuny
öfter zu veröffentlichen, damit nicht nur die Bäk
ker zu deren (Beobachtung angehalten werden,
sondern auch die Einwohner von Wiesbaden ans
das Bestehen dieser Verordnung ausmerksan, ge.
macht würden.

Der Eisenbahndirektion Mainz  wurde von
der Handelskammer Wiesbaden tu der Frage
betreffend B ei b eh a l t u n g d e s A u s n ah¬
me t a r i f s f ü r F l e i s ch von frischgeschlach.
tetem Vieh aus Ersuchen geanllvortet , daß die
Handelskammer im Jnleresse der billigen Fleisch-
Versorgung sichf ü r die Beibehaltung  des
jetzt geltenden Ausnahmetarifs ausspreche.

Der Eisenbahndirektion Frankfurt  a 'M.
unterbreitete die Handelskammer Wiesbaden
einen ihr aus ihrem Bezirke zugegaugenen
Wunsch betreffend Beibehaltung des Fuges 617 a
Niedernhausen - Limhurg au Sonntagen ', welcher
'etber feine Annahme fand.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurg-'brauch sind
neuerdings hier eingetroffcn : Graf , und Gräfin
Leirringen -München (H tel Continen 'al) ;
Baron vom F r a n sche - R o s e n e ck- Ansbach

ßemngs!a>m,R hingeopfert wurden , greift der
achter Michaelis die Gestalten zu feinem
Mrke. Die Heldin Alaine, der letzte Sproß eines
«lten, vornehmen Herrengeschlechtes, ist seelisch
«»t ihrer großen Zeit gewachsen. Mutig hat sie
°em Sturme getrotzt and auf dem ererbten ycr
^n>itz ausharrenld, getreu den Traditionen ihre
Miilie gelckbt, während am ' sie her die alt
^ - WEMeübrach . Nun will sie, dem Wunsche
d^ . Daters folgend, den in der Wiege ihr An-

Ernest de Tr ^ssailles heiraten . Aber
.rnesi ist Emigrant und die Rückkehr in das

88^/verlassene Vaterland wird ihm zum Ver
.Jakobiner 'bringen während der Hoch

- i-felerlichkeiten in das Schloß, erschießen de'
Diener Prosper und verurteilen bei

3\,i Wn  Emigranten standrechtlich zum Tod.
» ? sive Gnadenfrist schenkt man ihm noch: bit
; Das ist die Stunde , in der Alaine
^ ."''orautigam innerlich verliert . Sie , daS hochge
i.ft- Weib, das voll Todesverachtung den Ge

der Revolution stand gehalten, erkennt in
bärmr-I eben angetrauten Gatten einen er-
fcr *, en  Feigling , der ihrem begeisterten

^ .̂ öcmmsl nicht zu folgen vermag, sou

^Hotel Metropole ) ; Baronesse v. Viersjen-
Frantzmann - Haag (Kurhaus Lindenhof)

Wiesbadens Frcmdenliste. In vergangener
Woche sind 1006 Personen hier eingetroffen, und
zwar 310 Personen zu längerem und 696 zu kür
zerem Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz erreichte
die Zahl 191 025, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 76 020, während 115 005 vorübergehende
Passanten waren.

Zum Ehrendoktor ernannt . In der gestrigen
Versammlung des Vereins deutscher Eisenhüt¬
tenleute in Düsseldorf, die von 2000 Fachge¬
nossen aus dem gangen Reich besucht war , über¬
brachte Rekior Mathesius von der technische»
Hochschule Berlin den Herren Massenez

Wiesbaden  und Hilgeiisiock-Dählhausen die
Ernennung zum I) r. iag, iionoiis cuasa wegen
ihrer Verdienste um die Eisenindustrie.

Auszeichnung. Herr Karl G r ü n i n g hier.
Vorstandsmitglied des Deutschen. Schützenbun¬
des, wurde in , dankbarer Anerkennung seiner
Verdienste um das deutsche Schühenwesen und
zugleich zur Erinnerung an das 16. deutsche
Bundesschießen zu Hamburg vom Hauplausschuß
dieses Bundesschietzens die mit dem Bildnis des
Präsidenten des Senats , des Protektors des 16.
Bundesschießells, geschniücktcStanlsmcdaille in
Gold verliehe».

Der kupferne Sonntag . So wird in der Ge¬
schäftswelt der drittel Sonntag vor Weihnachten
bezeichnet. Die Witterung ließ zwar viel zu
ivünschen übrig , dennoch hatte sich aus Wicsba
Ven und den umliegenden Orten eine große Zahl
Kauflustiger eingefunden. Auf der Langgasse
und Kirchgasse, sowie den anderen Geschäfts¬
straßen drängte sich, namentlich gegen abend,
eine victtanjendköpsige Menschenmenge, und die
nieten Pakete , Schachteln und Schächtelchen lie¬
ßen veriiiuten , daß sich das Kupfer in des Kauf¬
manns Kasse vergoldet hat. Etwa llnznfriedene
mögen sich trösten: was der „Kupferne" nicht
bringt , bringen sicher der „Silberne " oder der
.Goldene". Vielleicht beschert uns Petrus bis
dort auch günstigere Witterung — vielleicht!

Vorschläge zur Kurtaxe . Die Kurdcputation-
' ist nach wiederholten Sitzungen und Beratun¬
gen zu dein Beschluß gekominen, dein Magistrat
folgende Vorschläge zur Einführung der Kur¬
taxe zu machen' Es sollen erhoben werden bei
iehntägigom Verweilen 6 ,uid 3 Jl (die zweite
Fahl ist die Gebühr der Nebenkarte), bis zu
einem Monat 20 und 10 Jl,  bis zu zwei Mo¬
nate, - 30 und 15 Jl  und darüber hinaus bis zu
ünem Jahr 50 und 25 Jl.  Hilfsbedürftigen
Fremden kann eine Ermäßigung bewilligt
werden. Der Aufenthalt bis zu drei Tagen
taxfrei . Für die Benutzung des Kochüvunnens
muß .eine Extragebühr gezahlt werden. Die An¬
gelegenheit dürfte nun in Bälde Gegenstand vLn
Beratungen des Magistrats werden.

Erweiterter Geschäftsverkehr. Gemäß poli
jetlichcr Bekanntmachung dürfen die Geschäfts
iiibaver an den 3 letzten Samstagen und den
letzten 5 Wochentagen vor Weihnachten, sowie
am 1. Wochentage vor Neujahr ihre Läden bis
0 Uhr abends zum Verkauf offenhalten.

Plenarsitzung der Handelskammer. Die nächste
Plenarsitzung  der Handelskammer findet
im nächsten Mittwoch, vorm 10 30 Uhr, statt.

Erbcnhcim—Mainz —Kastel. Die Stadt
Mainz ist soeben mit einem auswärtigen Elek¬
trizitätswerk tvogen der Anlage einer elek¬
trischen Bahn  zwischen Erben he im  u >t:
M ainz - K a ste l in Verhandlung getreten
Diese Bahn soll Anschluß an die zu errichtende
S ch ii e I l b a h n W i es b a d e n - F r a n kfu r
ei'balten.

Die Waisenpflege in Nassau. Im Negicrungs
bezirk Wiesbaden  sind .zurzeit über 1000
' inber in der allgemeinen Waisenpflege unter
gebracht, für die der naffauische Fentralwaisen-
chnd°- fährlich über 100 099 H anfzi,bringen hat
Ein gutes Drittel dieser Summe ergibt sich ans
den Ha n ß ko l l e kt e n . die fcdes Jahr abge-
balt.en werden und die in den einze.'ii'-n Kreisen
folgendes Ergebnis hatten - Landkreis Franknirt
1770 27 Jl  Kreis Höchst a.  M 2749.28 Jl,  Ober-
chunu? 1777 75 Jl,  Untertauin,s 1617.99 Jl,
Kreis Usingen 1154.28 Jl. Landkreis  SB i c s-
den  2466 26 Jl, Stadtkreis Wiesbaden
'TO 50 Unterlahnkreis 1909 75 Jl,  Kreis

Limburg 4141.22 Jl,  Oberlahnkreis 2010.39 Jl,
Kreis St . Goarshausen 1981.28 Jl,  Rheingau
2226.74 Jl,  Unterwesterwald 1421.28 Jl, Dill-
krcis 2241.57 Jl,  Kreis Biedenkopf 1909.70 Jl,
zusammen 36 454.44 Jl.

Hochwassernot in Nassau. Der Notstandsaus-
schuß des tBczirksverbands vaterländischer Frau¬
envereine hat am 20. November den noch ver¬
bliebenen Rest der Skotstandsgelder, den Anträ¬
gen der Landräte entsprechend, verteilt und da¬
mit seine Tätigkeit eingestellt. Das Konto bei
der Nassauischen Landesbank Nr . 1066 ist mit
dem 1. Dezember gelöscht. Das ersreuliche Ge¬
samtergebnis des Verbandes der Vaterländischen
Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
war die Verteilung von 210 525 JH  auf die durch
Hochwasser verursachten Schäden an Privateigen¬
tum im Notstandsgebiet.

Llnerkennung als höhere Lehranstalt . Mit
Ermächtigung des Unterrichtsministers hat das
Kal. Provinzial -Schulkollegium zu Kassel die von
dR Obcrlehrerin Luise Spics geleitete, Hierselbst
irr der Rheinstraße 28 gelegene private
Mädchenschule als höhere Kehraus

st a l t im Sinne der Bestimmungen vom 18. Au¬
gust 1908 anerkannt  und in seinen Ge¬
schäftskreis übernommen , während bisher sämt¬
liche derartige Anstalten derselben amtlichen
Aufsicht wie die Volksschule unterstellt waren.
Diese Slnerkennung verleiht der Schule -Rechte,
welche den Privatanstalten bisher versagt .wa¬
ren . Die Schule ist künftighin ermächtigt, den
Zöglingen , welche die erste ihrer 10 Klassen mit
Erfolg absolviert haben, ein Reifezeugnis zu er¬
teilen, welches sie berechtigt, ohne weitere Prü¬
fung in jedes Lehrerinnenseminar und jede Han¬
delsschule einzutreten ; ferner werden die aus
der Privatschule in eine öffentliche höhere Mäd¬
chenschule übergehenden Schülerinnen ohne -wei¬
teres in die entsprechende Klasse der öffentlichen
Schule ausgenommen . Andererseits erwachsen
der Schule durch diese Slnerkennung auch gestei¬
gerte Pflichten . Insbesondere wird auf der Mit -,
tel- und Oberstufe der überwiegende Teil der
wissenschaftlichen Stunden durch akademisch ge¬
bildete Lehrkräfte erteilt , und der Mathematik,
der Physik, der Chemie und Naturgeschichte er¬
höhte Aufmerksamkeit zugewendet. So tritt die
seit 1841 bestehende private Mädchenschule, welche
der stieihc nach unter der Leitung der Frau Dr.
Scholz, des Fräulein Fritze und des Frl . Hoff¬
meister gestanden hat , in die Reihe der staatlich
anerkannten höheren Lehranstalten ein.

Rassauische Landesbank. (Nassamsche Spar¬
kasse.) Die Zinssätze betragen zurzeit , wie die
Direktion der Nassauischen Landesbank im Inse¬
ratenteil bekannt gibt , für Hypotheken- und Ge¬
meindedarlehen 4y4 Prozent , für Darlehen ge¬
gen Verpfändung von Wertpapieren (Lombard-
Darlehen ) 4% Prozent , für Darlehen gegen
Schuldschein und Bürgschaft Wz Prozent , im
Kontokorrentverkehr für Guthaben 3 Prozent,
für Kredit 5 Prozent . Spareinlagen bis zur
Höhe von 6000 Jl werden zurzeit mit &y2 Pro¬
zent , vom 1. Januar an mit Sy4 Prozent , Spar¬
einlagen über 5000 Jl werden mit 3 Prozent
verzinst.

Die Verzweiflungstat einer Mutter . Die

Ünh in Jammer und Todessurcht ver
jcüli ri ™ 'darüber seine Braut vergißt. Da ver

ihre Seele , die sie ihm offen entgegen
uch-l . . stnnt nur noch auf seine Reituno
ri»/ ^ lcht sie auch — um den Preis ihre

Der Wächter des Verurteilten, der kühne
Krieger, verfällt dem Zauber des zarten

3i "® erre»fi„bes; die Berührung jhrer Hand
t«! Ui ihren Bann; er wähnt sein Sckiick
W » Lebens Zipl in dieser Hand zu sckia»e>
fette* er  ? e'm Hnmiige einer geheimen Mach

J* er  Jein Vaterland — um den Preis ihre-
f<W " evoilutionsoffizier^und Marquis tau
^ ^ re Uniformen, der Marquis flicht, wäb
Lottenr i *in’8e Revolutionär mit der Rolle de^
»>w , Auch die verwirkte Todesitrale Uder

»» " ’er ®bnine will jetzt, >vv ihr Braun
ist, das gegebene Versprechen nich

'Üi ^ °̂iz und Schani weigert sie si4
Itti j?1? f’e schließlich erkennt, daß der He!̂
tẑ ^ raumx, den sic umsonst in ihrem schöne»

en Ernest gesucht, hier in dem Sohn

der nenen Zeit in stiller Größe vor ihr steihi
Nun bekennt sie ihm, „daß sie ihn stets geliebt"
Mit Anbruch des Tages erwacht in Marc älmr.i
»ach den Freuden seligster Liebe die Todcssurch

auch er, der külme Krieger, muß erst dieses
Grauen bekämpfen, (nebenbei bemerkt die ge
fahrt,chste Klippe des ganzen Stückes für den
Darsteller) ehe er zu ganzer Heldengrößc em
porwachsen kann. ?ln Sklaines Liebe und V-egei
iterung richtet sich.seine Seele wieder auf zur
vollen Kraft und Hoheit des Todgeweihten,
niiitvoll weist er den angebvtene» Freispruch zu¬
rück und stirbt freiwillig für den großen Oledan-
ken der Pflicht fürs Vaterland- Die Auf¬
führung verdient vollste Slnerkennnng. Frl
Hammer  brachte als Alaine ihrer Rolle das

richtige Verständnis enlgegen' und gab sich red
stich Muhe vergessen zu machen, daß ihre her
aorvagendêkünstlerische Bega-ming eigentlich zuaoderner Schauspielkun'st inciiniert. ' Gleiches
stlt von Herrn Ke ll e r - N eb r i, der sich als
Ernest mit Anstand aus der Affaire zog- Eine
Glanzleistung bot Herr N e sse l t r ä ge r als
Märc Arron. Das war alles innerlich erlebt und
mit solch bezwingender Natürlichkeit gegeben,
daß man das Romanhafte des dichterischen Bor-
vuvfs ganz vergessen und sich für den ?l>ugen-
blick Von der Tragik dieses m
lassen konnte. Durch scharfe Charakterisierungs¬
kunst zeichnete sich bosouders Herr R ucker als
^ürgerkommissär aus; ebenso Herr Tuch au er
der den unbestechlichen Kriegskameraden mit
überzeugender Treue gab. In kleineren Rollen
''ewährten sich Frl . Richter  und die Herren
B a r t a k, D ege ne r. Hager , Miltner-
Schönau und Winter.  Herr Direktor Dr.
Ra uch führte die Spielleitung mit sicherer Hand
ind hatte die Violen Feinheiten des Stückes, die
'pst mit -großer Sorgsalt und verständnisvollcr
Hingabe gleichsam herausae'schält werden müs-
'en, zu wirkungsvoller Geltung gebracht. Die
Inszenierung war tadellos. Das Pulblikum. das
wm Stück mit größtem Interesse folgte, rief
Herrn Dr. Rauch zu iviedeöholten Male» vor
->!e Rampe und speüdete ihm und den Darstel¬
lern lebhaften Beifall.

Dr. L. Urlaub.

— 'Wiiöbadencr Künstler auswärts. Frl
Fanny  B or n t r ä ge r sang kürzlich 'im
Wormser Liederkrauz mit großem Erfolge Lie¬
der von Schubert, Reeger und Zech und fand bei
der nusmäriigen Kritik ob ihrer tüchligen Schu¬
lung und guten Vortragskunst volle Anerken-
Illlilg.

>= Zeppelins erste große Fahrt als Sinfonie
Ein musikalisches Ereignis für .Koblenz  war,
mir wir der „F Z." entnehmen, die Urauffüh¬
rung eines neuen Werkes von A iVungert.
einer Sinfonie in einem Satze für großes Orche¬
ster.. der er die Bezeichnung„Zeppelins erst--
große Fahrt" gegeben hat. Sie soll den -Kampf
eines gegen die Elemente ringendenH «den dar-
stellen, der zuletzt aus allen WidrigUijen als
Sieger -hervorgeh!. Bungert hat also eine soge¬
nannte Programmusik geschrieben, und zwar mit
kaum einem Slnklange an bekam,ie Kompositio-
n-en, aber andererseits auch im allgemeinen nicht
mit tiefer Empfindung, Er geht 'seinen eigenen
musikalischen Weg, an den man sich nicht leicht
gewöhnen kann. Da, wo er lyrische Motive an
wendet, zeigt seine Schöpfung ansprechende
Schönheiten, manches dagegen ist ungefüge, zu
auidringlich und lärmend. Der Stoff verleitete
natürlich leicht zu solchen gesuchten-Gelegenhei¬
ten. Immerhin war es interessant, das Werk
kennen zu lernen, besonders in der gut vorberei¬
ten Aufführung, die ihm Generalmusikdirektor
Kes mit seinem Orchester zuteil werden ließ
Der anwesende Komponist lvurdc durch Hervor¬
rufe geehrt,

— Ha»du und die Spieluhr. Es ist so gut
wie unbekannt, daß Josef Haydn eine besondere
Vorliebe für Spieluhren besaß und selbst eine
ganze Anzahl von Kompositionen für diese mecha¬
nischen SNusikwerke geschrieben hat. Die König¬
liche Bibliothek in Berlin bewahrt nicht weniger
als vierundzwanzig dieser kleinen Spieluhr-
Komposii'.oncn des Meisters auf, die sämtlich
unveröffentlicht sind. - Eine fünfundzwanzigste
(für eine sogenannt- Flötenuhrl ging vor kurzem
durch die Berliner Autographenfirma Paul Gott,
schalk in Privatbesitz über.

Ehefrau des Tünchers R. in Wiesbaden ist die
Mutter zweier Kinder , für die zu sorgen ihr
schwer fällt . In einer Zeit , als sie in Frank¬
furt krank und schwach aus dem Krankenhaus
kam, vermochte sie nicht einmal ein Stückchen
Brot für ihr letztes Kind zu ergattern . Sie
lief sich die Füße wund zum Rathaus , um sich
eine llnterstützung zu erbitten . Man erkannte
dort auch ihre Not an , Mittel aber, ihr zu hel¬
fen, waren nicht vorhanden . Da verfiel sie denn
auf einen seltsamen Plan , damit ihr Kleines
licht verhungere . Sie packte es auf und legte
cs im Magistratssaal 'nieder,  indem
sic dabei ert 'lärte , das Kind sei ihr von einer
unbekannten Person am Bahnhof übergeben wor¬
den. Als Zeugin brachte sie eine Bekannte, Frau
Geil , mit . Der Vorfall hat Anlaß gegeben zur
Erhebung einer Wetrugsanzeige wider die beiden
Frauen . Vor dem Schöffengericht schilderte Frau
Jl; die große Not, in der sie sich damals befunden,
daß ihr Mann sie böswillig verlassen habe, und
das Gericht kam bezüglich beider Slngeklagten
zu e!n --'n Frefspriich.

Auskunftsstelle für Heimatschub. Bekanntlich
hat der Nassauische Altertumsverein die Förde¬
rung der Heimatsch-utzbestrebungen innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden übernommen. In
Verfolgung dieser Bestrebungen hat der Alter,
tumsverein nunmehr eine „Auskunftsstelle für
Heimatschutz" eingerickstet, welche die Aufgabe
hat, Auskünfte aller Slrt auf dem Gebiete des
Heimatschuhes zu erteilen und Llnfragen zu be.
antworte ». Zuschriften sind zu richten „An den
Nassauischen plltertuinsverein , Austunftstelle für
Heimatschutz, Wiesbaden , Friedrichstr. 1". Die
Auskünfte erfolgen natürlich kostenlos, auch an
Nichtmitglieder. Es sei bei dieser Gelegenheit
daran erinnert , daß der Illtertumsverein bereits
im vorigen Jahre eine „Auskunftstelle für Volks¬
kunde" eingerichtet hat , welche dazu dienen soll.
Auskünfte aller Zlrt aus dem Gebiet der Volks,
künde an jedermann unentgeltlich zu erteilen. Es
kommen dabei in Betracht alle Anfragen, welche
volkskundliche Dinge betreffen , z. B. Orts - und
Personennamen , Dialekt , Sitten und Gebräuche,
Hausbau , Dorfanlage u. a. mehr. Die Adresse
ist die gleiche wie für die Auskunftstelle für
Heimatschutz.

Gestürzte Pferde . Infolge der Glätte , Her¬
borgerufen durch die vielen Niederschläge, kamen
am Samstag abend in der Wellritzstrahe die
Pferde einer Droschke zu Fall . Die Tiere mußten
ausgespannt werden und konnten nach großer
Mühe und nachdem man ihnen Decken unter»
gelegt hatte , wieder auf die Beine gebracht
werden.

Diebe auf dem Andreasmarkt . In der Nacht
zum Freitag wurde aus einer Verkaufsbude auf
dem Lindreasmarkt eine größere Anzahl Bijoute-
riewaren (Ringe , Wroschen, lHalsketten, Arm¬
bänder usiv.), sowsie ein Posten weißer Blusen
mit Stickerei gestohlen. Von den Tätern fehlt
jede Spur.

Böswilliger Alarm . Gestern nachmittag 2.30
Uhr war die Feuerwehr durch den Weckapparat in
der Schachtstrahe alarmiert wordeu. Als die
Wehr ankam . stellte es sich heraus , daß man es
mit einem Bubenstreich zu tun hatte . Hoffentlich
gelingt es, den Burschen zu erwischen.
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I » ein Schaufenster geraunt . In der Bertram-

straße war am Samstag nachmittag das Pferd
einer Droschke gescheut und durchgegangen . Da¬
bei löste sich ein Hinterrad des Wagens , der an
einen Laternenpfahl geschleudert wurde und die¬
sen umrannte . Das scheue Tier tief weiter und
rannte schließlich in das Schaufenster einer
Ofenhandlung.

*
Wiesbadener Bereinsweie «.

Verein sür nassauischc Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch findet im Tanmishotel
der dritte diesjährige Vereins «beni> statt . An ihm wird
zunächst Museumsdirelior Prof . Dr . Ritterling Wer die
Heidenmauer  zu Wiesbaden und fodann Geh.
Archivrat Dr . Wagner über neue Forschungen zur Ge¬
schichte der Herkunft des Hauses Nassau
sprechen. Die Mitglieder sind freundlichst zu diesem
Abend » » geladen . Gäste , auch Damen , sind willkommen.

Wiesbadener Zithcrkranz . Das am Sonntag , 28 . Nov.,
deranstaltete Konzert verlies aus das glänzendste . Der
große Saal des katholischen Gesellenhaukes war fast vis
auf den kehlen Platz besetzt und die Darbietungen des
Vereins befriedigten die Zuhörer in vollem Maße . Die
vorgetragcnen Zitherchöre gelangten in überaus exakter
Weise zur Aussührung : das gusammenspieb war geradezu
musterhaft und zeugte von einer sehr guten Schulung der
Mitwirkendcn , die cs trefflich verstanden , sich einander
gegenseitig anzupassen. Reicher Beifall belohnte die junge
Schar sür ihre schönen Leistungen . Nicht minder befrie¬
digten die von den Herren Hch. Donccker, Hch. Kreis , R,
Schug und Fr , Reuter zu Gehör gebrachten Zither -SoliS,
-TucttS und -Terzetts . Die Sicherheit , mit der sie ihre
Vorträge ausiführten , war bewunderungswürdig : das
Publikum ließ es auch nicht an Beweisen der Anerkennung
fehlen . Auch der Scharr 'sche Mämrcrchor , der in ' dem
Konzert mttwirkt «, lieferte unter der Leitung seines Chor-
meisters , Herrn Arnold , erneut Proben seines Könnens,
ebenso Herr Hch. Hartmann von hier , der mit einigen
recht gelungenen Tciiorfolis erfreute . Alles in allem kann
mau das zusammengestelltc Programm ein wirllia , aus¬
gezeichnetes nennen , das dem jungen Verein alle Ehre
machte , — 2cm Konzert schloß sich noch eine sehr gut aus-
gestatlete Tombola und ein unter der Leitung des Tan :-
lchrcrs A. Toneckrr stehender Ball an.

o

Theater . Konzerte . Vorträge.
Kgl . Hofchcatrr . Im Interesse einer gleichmäßigen

Verteilung der Abonnements -Vorstellungen ist tu der
nächsten Woche die Reihenfolge der Buchstaben dahin ge¬
ändert worden , daß für Montag der Buchstabe D , siir
Dienstag der Buchstabe C festgesetzt wurde . Die wcitere
Reihenfolge der Abonnements -Buchstaben ist : Mittwoch ?(
Donnerstag C, Freitag B , Samstag D.

Kurhaus . Das 2. Kurhaus -Ztzklus-Koiizcrt am Freitag
fleht ganz unter dem Leichen Rußlands , denn am Diri-
gcntenpulte wird Exzellenz Wassily von S'afonoff, Direktor
des Konservatoriums und Leiter der Kaiserlich Russischen
Mufikgesellschaft in Moskau erscheinen, dem der Ruf eines
der bedeutendsten Dirigenten vvrimsgeht und der aus fei¬
ner Tournee durch England / und Amerika ganz unge¬
wöhnlich gefeiert wurde, -Anstelle von Osupp Gabnlowitsch,
der durch eine Blinddarmoperätion , der er sich in Newyorl
unterziehen mußte , genötigt war , seine europäischen En¬
gagements abzufagen . tritt der in Deutschland allerdings
weniger bekannte , aber im Auslände rasch zu Ruhm ge¬
langte russische Pianist Joseph Schiriam aus Moskau,
Es kommen Werlo von Tschailowsly , Glazsunow , Rulüu-
stein und Aimskt -Kossakow zur Ausführung.

Bolkstyeater , „Pension Schöller " , der amüsante
Schwank, geht am Dienstag zum dritten Mal in Szene.
Der Mittwoch nachmittag bringt eine Wiederholung von
Wilhelm Toll als Schülervorstellmig mit kleinen Preisen
siir Sperrsitz und Saal , Di - 300 Galerielarten hat Direk¬
ter Wilhclmh Schulrat Müller übersandt zur Gcatis-
vcrtcilnng für unbemittelte,Schüler . Am Mittwoch abend
wird der beliebta StatzSlromprt « ivieder gegeben mit
teilweise neuer Lesetznug.

Walhalla -Thratcr . Morgen Dienstag wird das Iie-
rühmle rheinische LYeator -Eufcmble unter Leitung des
imverwüstlichci , Komikers Harry Biencnstein zum ersten
Male die urkomische Schwank-Burleske , betitelt „Die an¬
ständige Frau im Seebad Ostende" zur Aufführung brin¬
gen. Außerdem nur noch einige Male die famose Schwank-
Burlesle „Der Schrei nach dem Kinde " , Weiche das Publi¬
kum auf das köstlichsteamüsiert . Ferner noch der Varietee-
Teil mit besten Attraktionen der Jetztzeit,

Theater der Woche.
Volkötheatcr , Spiclplan vom 6. bis 11. Dezember.

Montag : „ Anna Life ". Dienstag : „ Pension Schöller ".
Mittwoch : „Wilhelm Tell ", 3,30 Uhr , „Tie zärtlichen
Verwandten " , 8.15 Uhr . Donnerstag : „De: Trompeter
von Söllingen ". Freitag : „Pension Schöller ". Samstag:
„Wilhelm Tell ".

*

Taaesanzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele: .„Baumeister Solneß ", 7 Uhr.
R e s.i d en z th - a t er : „Revolntionshochzeit ", 7 Uhr.
B o l k s th e a t e r : „ Anna Liese", 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Borstellung 8.18 Uhr.
Slalatheater:  Varieteevorstcllnng 8.13 Uhr.
Kurhaus:  AbonnemeiltSkonzcrte nachmittags >l und

abends 6 Uhr.
Mainzer  S t a d t t h e a t e r: „Die Meistersinger von

Nürnberg " , 6.30 Uhr.
Frankfurter Oper: „Lohengrin ", 8.30 Uhr.
Frankfurter Schauspielhaus: „Im weißen

MÜßT', 7 Uhr.
»iophoii  t .he a t er : Täglich geöffnet von 4.30 bis

.10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kst.il ephon - Thcater,  Taunusstr . 1, Täglich von

.4— 11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abrnds:

Deutsch er Hof . — Hotel Erbprinz . —
Fr i edrichShof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — W i c s b ad euer H o s. — Wal-
h a l I a r e.st a u r a n i . — Cafe Germania . —

Cafe HabSburg.
- ■■■ min. . . . . .

Oos Nassauer Sani».
Untere Viehhändler.

L. L i in ö l! r g, 6. Dez.
Der Verein Deutscher  V i c h h an d.

I e r , Sitz Dierdorf , hielt gestern im Hotel „Stadi
Wiesbaden " seine diesjährige Generalversamm¬
lung unter dem Vorsitz von Herinaun Daniel-
Dierdorf,  der zugleich Vorsitzender deS
Bundes der Viehhändler Deutschlands mit dem
Sitz Berlin jst, ab , die sehr zablreich von Mit¬
gliedern au ? Limburg und llmgcgeiw . nein
Lahn -, Ober und U.rterrvesterwaMreiö . smvie
dem Nasfauischen besucht war . Der Vorsitzende

•cröffiute gegen ]/ß  Uhr die Sitzung und be¬

grüßte den EissnhckhnoVerkehrs -Jnspeklor Mer.
n e cke - L i m b u r g, der der Versammlung
beiiuoihnte» um die Wünsche und Beschwerden
der Viehhändler entgegcnzuuehmen . Hieran ^
trat man in die Tagesordnung ein . Der Vor¬
sitzende erstattete zunächst Bericht über das ver¬
flossene Geschäftsjahr . Darnach ist es den Be¬
mühungen des Vereins gelungen , daß der
Marktplatz in Limburg chauffiert wurde . Die
daiuit verbundene Standgelderhöhung stehe je¬
doch in keinem Verhältnis zu den wenigen Vor¬
teilen . Sodann habe der Vorstand sich wegen der
vielen eingelaufenen Beschwerden über den
Eisenbahntransport bereits mit der Verkshrs-
inspektion Limburg ins Einvernehmen gesetzt,
um hinreichend Abhilfe zu schassen.

Anschließend an diesen Geschäftsbericht be¬
sprach man die Eisenbahn - Angelegen-
heitci !, die zu einer längeren lckbhästeu De¬
batte führten . B . Seligunann - Reichen.
born  führte Beschwerde darüber , daß lhnr zu-
gemutet worden sei, in einem mit 6 Kühen und
3 Mutterkälberu vollgepfropften Wagen als Be¬
gleiter wegen Betriebsgofähr hätte milfahren
müssen . I . Ba ue r - W e i lburg  beanstandete
den langweiligen Transport auf der strecke
Hachenburg -Westerburg -Lim 'burg . Das Einschie¬
ben eines Bieihzuges au den Vortagen des Lim¬
burger Marktes sei angebracht . Abraham 2ö =
w e n b e r g -.H a che n b u r g empfiehlt für die
Hadamarer Markttage die Freigabe des ersten
Personenzuges zum Viehtransport . Eine län¬
gere Beschwerde führt der Vorsitzende des
Nasfauischen Viehhändlervereins , Isaak Kahn-
B i e b r i ch, wegen des Wegfalls des - Viehtrans-
porteS auf der Strecke WieSbaden -Niedcrnhan-
sen-Liutburg an den in Wiesbaden stattsinden-
den Mittwoch - und Freitag -Bichmärkten . Auf
dieser nur 87 Kilometer langen Strecke müssen
die Tiere am vorhergehenden Tage eingeladen
werde » und bleiben die Nacht über bis zum
nächsten Morgen im Wagen . Die Freigabe des
um 6 l!hr in Limburg äbgeheudeu Persone .n-
zuges könne Abhilfe ' schaffen . Ferner verwende
mau mit Vorliebe ' auf derselben Strecke offene
Wagen , Inas dem norddeutschen Weidevieh nichts
äusmache , dem hiesigen Stallvieh aber von Scha¬
den werden könne . Viehhändler M . Jsen-
ü erg - B i >l lin a r richtet a » den Verkehrs -In¬
spektor die Bitte , dafür Sorge zu tragen , daß
die Transportwagen nicht direkt hinter den»
Packwagen , sondern in die Mitte oder an den
Schluß des Zuges gestellt werden . Sally K a y -
s e r - W e st e r b u r g bemängelt die schlechte
Beleuchtung an dein Limburger und Diezer
Bahnhof . Heepmanu L i eb m a n n - El I a r
erhebt Beschwerde wegen des Benehmens der
«übalternbeamten.

Nach diesen Ausführuugeu kommt der Vor¬
sitzende auf die. Wichtigkeit . deS. Beitrittes zum
Hans ab und zu ' sprechen, den er jedem Vieh¬
händler nur aufs wärmste empfehlen kann . Ein
netterer Punkt der Tagesordnung ' bringt die
Festsetzung des Jahresbeitrags , der mit 10 . M
beibehalten wird . Das Fest des 10jährigen Be¬
stehens des Vereins soll am 20. Februar 1010 i».
Dierdorf gefeiert werden.

Hierauf schloß sich eine Diskussion an , in der
verschiedene Anträge gestellt wurden . Emil
stahn - DclterS  fordert die Herabsetzung des
Standgeldes für Kleinvieh und Jungrinder.
Moses A b r a h a m - Ehri n gsha  u s e ri be¬
ut tragt , Schritte zu tun gegen die polizeilichen
Verfügungen 'des Verbotes , an Sonntag -Vormit¬
tagen Vieh zu treiben . Ferner dahin vorstellig
zu werden , daß der Zug Ehringshausen -Wetzlar
bis Gießen durchgehe , um rechtzeitig zum Gie-
ßcner Markt gelangen zu können.

Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes
Resultat : 1. Vorsitzender Hermann Daniel-
Dierdorf , 2 . Vorsitzender Beeßmanu Moenssel-
den, Kassierer Jakob Löwenstein -Langendernbach,
Beisitzendc : Lion Strauß -Herschbach, Louis
Weinberg -ScikterS , Anton Heest-Langendernvach
Herz . Levy -Ehrmgclhausen , Heepmanu Licb-
»lann -Hadamar . Gegen 6.30 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

ch: Biebrich , 6. Dez . Für die 3, Klasse wurden
bei den Stadtverordnetenwahlen gewählt Albert
'3 c i t und Friedrich 0k i cht e r und als Ersatz
Wilhelm P c tz o l d. Es sind nun noch zwei
lkachwahlen vorzunchmcn , da zwei Verordnete
Hausbesitzer  sein müssen . Als Termin für
die Nachwahlen wurde der 20 . und 21. Dezember
'jeweils von 2—8 Uhr nachmittags ) bestimmt.
— Die hiesige „G emainsame Ortskran-
k e n k a s s e" konnte dieser Tage auf ihr 25jäh-
riges Westehcn zurückblicken. Im Dezember des
Gründungs '-ahres (1884) hatte die Kasse einen
Mitgliederbestand von 400 gegen 3500 im De-
-cmber 1909. Die Einnahmen betrugen im er¬
sten Jahre 7884 Jl  gegen 135 000 M 1909 . Al¬
win an Krankengeldern wurde dieses Jahr die
Summe , von über 47 000 M  verausgabt Diese
Zahlen geben Zeugnis von dem kolossalen Wach¬
sen der Kasse im Laufe des Vierteljahrhunderts
'hres Bestehens . Während des Bestehens der
Kasse gehören der Verwaltung folgende Herren
ununterbrochen an : Maurermeister Winkler,
Zimmcrmeister Schmidt  und Heinrich
"chmöldcr — Aus der Station Biebrich
Ost wird der breite Bahnsteig , an dem die Frank¬
furter und Wiesbadener Züge halten , auf eine
Länge von 50 Metern durch eine Eisenkonstruk¬
tion vollständig überdacht . Die Arbeiten sind in
Zugriff fl-namn - rn — Tie Regieruna bat in der
Frage der Ortszulagen der hiesigen Volksschul¬
lehrer vorerst nur einen Bericht  des Magi¬
strats eingefordert . Eine Auffordeung zu Bc-
»villigung einer Ortszulage ist von der Regierung
noch nicht ergangen . — Die Siraßenbahnschafs-
ner hatten bisher in der Mehrzahl die Ver-
pflicktung . in Biebrich zu wohnen . Jetzt hat nun
die Verwaltung den Schaffnern freigestellt , ihren
Wohnsitz nach Wunsch zll nehmen.

W. Simncnberg , 6. Dez . Der hiesige Männer-
Gesang -Berein Concordia  veranstaltet sein
diesjähriges Konzert am Neujahrstage im Saal¬
bau zum Kaisersaal . Dem Verein ist es gelun-
aen . als Solisten den bekannten Baritoniste » Ad.
Müller -Frankfurt a . M . zu gewinnen . Das übrige
Programm wird allen Wünschen Rechnung tra¬
gen , so daß ein starker Besuch zu erwarten ist.

K . Schierstcin , 0. Dez . Die Dienststunden
deS A kz i f c a in t e S find vis auf weiteres
wie folgt festgesetzt : Wochentags von vormittags
8 Uhr bis abends 7 Uhr , Sonntags von vor¬
mittags 8—0.1SÜ Uhr . — Die Flößerei  int
hiesigen Hafen ist in das Stadium der Wintcr-

rühe eingetretem Bereits vor einigen Tagen ha¬
ben die letzten Betriebe ihre Arbeiten beendigt,
die erst wieder Ende Februar ausgenommen wer¬
den dürften . — In der Generalversammlung
des „M ä n n e r g e s a n g v e r e i n 2" wurde be¬
schlossen, da das letzte Konzert finanziell gut ab¬
geschnitten hatte , für derartige Bereinsveranstal-
tungen die Eintrittspreise noch weiter zu ernie¬
drigen . Bei der Weihnachtsfeier soll der Ein¬
trittspreis nur 30 Pfg . betragen , wöbe , eine
Dame freien Eintritt hat . Für das Konzert
wurde der Musikverein verpflichtet . Weiter be¬
schloß man , sich an dem nationalen Gesangswett-
streit aulätzlich des 60jährigen Bestehens des „Ge¬
sangvereins Dotzheim " am 9.. 10. und 11. Juli
nächsten Jahres zu beteiligen.

£>. Eltville , 6. Dez . Der hiesige Bürzecverein
hatte an die Eisenbahndirektion in Mainz ein
Gesuch gerichtet , die Züge , die von Wiesbaden
kommen , weiter in den Aahnhos einsahren zu
lassen , da der Hintere Teil immer vor dem Bahn¬
hof zu halten kommt ; das Aus . und Eiusteigen
ist dort ein recht schlechtes. Außerdem wünschte

Irr » ürgerverein , daß die Türen an den Warte-
sälen rechtzeitig geöffnet würden , weiter bat er,
in Erwägung zu ziehen , ob auf Kosten des Warte-
saalcs der J . und 2. Klasse der Vorraum zu er-
breitern wäre , damit das Publikum besonders im
Winter bei ŝtarkem Andrang sich freier bewegen
könne. Auf das Gesuch ging die Antwort ein,
daß Anordnungen getroffen worden sind, ein ord-
nüngsinäßiges ' Aus - und Eiusteigen zu ermög¬
lichen, und daß die Türen an den Wartesälen
rechtzeitig geöffnet werden . Für die Ecbrei-
rerung des Raumes vor den Wartesälen wurde
ein Bedürfnis nicht anerkannt

S . Niedcrwnlliif , 0. Dez . In der Nähe unseres
Ortes sind zwei eiserne Kähne , die mit Kies be¬
laden waren , im Anhangs eines Dampfers ge¬
sunken . Die Kähne . liegen in einer Tiefe von
etwa vier Metern . Mit knapper Not konnte die
Mannschaft sich retten , da nur ein Nettuugsnachen
vorhanden war , weil der andere untergcsunken ist.

m. Niedernhausen , 6. Dez . Bei der am Don¬
nerstag abgehaltenen Treibjagd wurden .29 Ha¬
sen , 5 »liehe . 1 Fuchs und 4, Fasanen erlegt.

X Katzciiclnbogeii , 6. Dez . Von dem letzten
Abendzuge der Kleinbahn nach Zollhaus ließ sich
eine Frau  kurz vor unserem Bahnhof über¬
fahren und war sofort tot.

Hervor «, 6. Dez . Der Notslcg an der
Brückenbaustelle mußte gesperrt werden . Das
Wasser der Dill , das bedeutend gestiegen und an
dieser Stelle besonders reißend ist, hat einen Bock
unterwaschen und der Steg h-: t sich gesenkt und
neigt zur Seile.

-tz Grenztzausen , 4. Dez . Der Eisenbahnmi-
nister hat zu dem weiteren Ausbau der elektri¬
schen S t  r a ft c n B« h u Koblenz —-Vallendar—
Hohr nach Grcuzhauscn seine Genehmigung ge¬
geben.

O Limburg , 6. Dez . Mit Anfang dieses
Monats ist hier eine Steuer eingeführt worden,
die die Erlaubnis zum .Betriebe einer Gast¬
wirtschaft, ' Schankwirlfchaft eher eines Klein¬
handels mit Branntwein oder Spiritus belastet.
Die Steuersätze betragen je . nach der Gclvcrbe-
steuerklasle 300—2500 H.

4 - Dilleiibnrg , 6. Dez . Ein eigenacciger Un¬
glücksfall ereignete sich nachts in einem Hause
der Marbachstraße . Eine Frau hatte geträumt,
cs seien Einbrecher in das Haus eingedrungen.
Als sie nun von dem Traum erwachte , kam zu-
-ällig ihr Ehegatte nach Hause . Die Frau hielt
ihren Traum für Wirklichkeit und sprang , ehe
ihr Mann die Situation erfassen konnte , in ihrer
Angst aus dem Fenster , des zweiten Stockes in den
Hof hinab . Sie brach beide Beine und erlitt
Verletzungen am Kopf.

-tz Krvnverg , 0 . Dez . Viel,Aussehen und An¬
aß mysteriösem Gerede erregt hier folgender

Vorfall : Vor kurzem starb eine Frau , die zu
Lebzelten mit ihrem Gatten ein gemeinsames
Testament verfaßt hatte , in dem das Ehepaar
hiesigen Personen und Vereinen namhafte Le¬
gate aussetzte . Zum Testamentsvollstrecker wurde
von Gerichtswegen Nolar Machol ernannt . Es
fand sich im Nachlaß nichts Nennenswertes vor.
Alles Vermögen mußte der Kassenschrank enthal¬
ten , der aber , trotzdem die Schlüssel vorhanden
waren ,nicht geöffnet werden konnte . Im Bei¬
sein von Vertretern wurde der Schrank gewalt¬
sam geöffnet . Es fand sich aber nichts darin
vor . Freunde dcö Ehepaares schätzen das Ver¬
mögen der Verstorbenen auf 140 000 Jl.

Hanau , 6. Dez . Der Finanzaus¬
schuß  des Stadtverordnetenkollegtums beschloß
einstimmig die Ablehnung  der vom Magi¬
strat beantragten Einführung des S ch ä cht v e r-
bots  im hiesigen städtischen Schlachthof . — Der
neue M i l i t ä r e t a t fordert für die Erwei¬
terung und Errichtung von W a s s e r Übungs¬
plätzen,  Beschassung von llcbungsmaterial
und U e b e r f ü h r u mg des 1910 von Berlin
n a ch H a n a u zu verlegenden 3. Eisen  b a h n-
r c g i m e n t s die Summe von 694 000 Jl.

Air den Nachbarländern.
cf Kassel , 6. Dez . Ein förmliches Blut das

richtete ein rabiater Gelegenheitsarbeiter na¬
mens Krause  an , als er am Freitag nachmit¬
tag , wegen Unterschlagung verfolgt , von der
Straße ^wag verhaftet werden sollte . Dem Ruf
des Kriminalbeamten folgend , versuchten ver¬
schiedene Personen , de » Flüchtenden aufzuhal-
ten . Diese aber wehrte sich, mit einem Dolch¬
messer bewaffnet und stieß drei Leute , einen
Handolsmann und einen Schlosser , nieder , die
sich ihni in verschiedenen Straßen entgegensiell-
teu . Alle drei erhielten so schwere Messerstiche,
daß sie im Lanldkrankeühaus darniederliegen und
wr ihr Leben zu fürchten  ist . Endlich ge¬
lang es. dem Beamten , sich des rabiaten Verbre¬
chers in einem Hause zu bemächiigen.

Neue; aur aller Welt.
Herzog Georg zu Mecklenburg -Strelitz ch. Ge.

'tern nacht gegen 2 Uhr verstarb der Herzog Georg
zu Mecklenburg -Strelitz an plötzlicher Herzläh-
'mung . Der Herzog hatte , begleitet von seinem
Bruder Karl Michael , den Artillerie -Ball besucht
und kehrte um Mitternacht gesund und tnunter
nach Hause zurück. Der Tod trat unerwartet ein.

Graf Zeppelin , welcher sich seit mehreren
Tagen in Paris  auihält , benutzt seine Zeit

zum Besuch verschiedener Werkstätten voHE
planen und Moiovfckbriken , sowie der
der in der Umgebung von Paris . Der
gibt sich von dort direkt nacb Konstanz .■juwL ’-

Fcrrcrs Freundin , Soledad ffitllafranca ji
nach Paris  zurückgekehrt ist, erklärte
Mitarbeiter der „Humanitg ", daß sie die Redic^
des Fccrer -Prozesses betreiben werde . z ?
Beweise dafür , daß die Polizei durch Drohun-
und Bestechung mehrere Zeugen zu falschen »?,?
sagen verleitete und zu verleiten versuchte.
Freundin Ferrers hofft mit UnterstützüJ
katalanischen Presse und aller Freidenker iin afll
Ianb von der spanischen Negierung schließlĵ j!-
Revision eines Prozesses zu erlangen , destz,/ii
gxsetzlichkeit selbst Morct kenne.

Zur Wiener Ojiftaffärc . Ein Apotheke-
Montreux hat der österreichisch -ungarische, , g
sandtschaft in Bern folgendes mitgeteilt : $ ue“
vor der Wiener Giftmordaffäre habe er
Zyankali -Bestellung aus Noralberg erhalten , cS
zurückgewiesen . Das Bestellungsschrciben inur**!
der Gesandtschaft ausgeliefert . — Die Nächst'
schungen in der Angelegenheit der Zyankgi^
Briefe führen jetzt auch zu der Notwendigkeit J*
Grab einer verstorbenen Geliebten Hofrichter's -n
öffnen . Oberleutnant Hofrichter besuchte, ai§
vor einigen Jahren in Theresienstadt in Garnisi-
stand , häufig seinen Bruder , der in Leitinerji-
ciue Schirmsabrik betrieb . Hofrichter knüpfte e»n
Verhältnis mit der jungen Schwägerin fetnea
Bruders an , das er löste , als er zum Generalit^
kam. Das Mädchen starb plötzlich und man lem-
ihr einen versiegelten Brief Hofrichters in den
Sarg , der am Todestage in Leitmerjtz cintraf
Dieses Briefes wegen soll, die Leiche exLumieMwerden.

I » schwerem Verdacht . Aus Essen (Ruhr!
wird uns gemeldet : Der verheiratete Vorsteher
des Kruppschen Konsum -Vereins , Gustav Dreher
Vater zweier Kinder , wird beschuldigt , sich scit
längerer Zeit an erwachsenen Gymnasiasten , Io,,-
ter Söhnen angesehener Eltern vergangen M

' haben . Er soll die jungen Leute , die in dein
von ihm geleiteten Konsum -Verein gekauft ha¬
ben, aus sein Zimmer bestellt u - sie mitzbrauchi
haben . Einer der Jungen hat dies seinem Lehrer
im Reliaionsunterricht erzählt.

Die Spuren eines Schwindels . Durch Zn.
fälligkeit ist man großen Unregelmäßigkeiten auf
die Spur gekommen , die schon längere Zeit zum
Schaden einer Berliner Kirchenbehörde verübt
wurden . Ein Kommerzienrat wandte sich telc-
phouisch an die Verwaltung der Behörde . Dabei'
stellte es sich heraus , daß der Name desselben
überhaupt nicht in den Kassenbüchern stand . Mau
schöpfte Verdacht und stellte fest, daß noch andere
Persönlichkeiten nicht eingeschrneben waren . Die
vorläi 'ififfen Untersuchungen ergaben , daß ' mehr
als 40 000 M unterschlagen sind . Es svll' berei'!-
eine Verhaftung erfolgt sein.

Die Cholera nimmt in Moskau  einen
epidemischen Charakter an . Gestern erkrankten
im Nachtasyl 5 Personen . Ursache der Erkran¬
kung ist der Genuß von denaturiertem Spiritus.

Kn§ der Geschäktswelt.
WcihmtchtSausstclluiig Sei Bormatz . Glänzender denn

je hat das Warenhaus Bor m ag leine diesjährigni
Dekorationen für das Wcihnachtsfeft gestaltet , und eine
Fülle der neuesten Modeschöpfnngen werden uns in de»
prächlig hcrgcrichtctcn Schaufenstern vor Augen geführt.
Eine originelle Idee verkörpert das große Epielwaren-
senstcr, das in lebensfrifcher Ausführung eine Puppc»-
rodclbahn , sowie ein Puppsiisportfest darstcllt , auf d»
sich eine Anzahl sportsinäsiig gekleideter Puppen im Tanze
drehen . Auch das Innere des Lokals enthält eine be¬
sondere Attraltion , eine Wettfahrt zwischen 4 Freiballons,
und einem Zeppelin -Luftschiff, ein interessantes Spiel, di»
Jung und Alt mit grobem Vergnügen zufchrut.

UCttsrbSklckt

omp . uach 0 . |! Barometer heute 746,05 mm.
„ gestern 744,00  mm.

wraussichtlichc Witterung für 7. Dezemvtt
vo der Dienststelle Weilvurg : Vowlegen»
trübe , mild , doch vielfach windig , Niederschlagê ,

iievcrschlagöliöye seit gestern : Weabâ j-,
Feldoer > 12, Nemicch 2, Alarbucg 3, Fulda ^ .
Wiy -nhaw -n 2 . Schwarzenborn 6 --

Lasser - Rheinpcgel Eaub gestern 2 34 Heute ■
jranv : LahupegelWeilburggestern 4.2s heut: o.

Schneehöhe Feldberg 25 cm ; ;
„ Westerwald 3 „ _ _ _

(J. Sonnen au ganz 7.49
Sonnenuntergang 3 .5t

Mondaufgang
Mondunterzang

1.4'
1.47

Für »»vcrlangte Manuskripte übernimmt Vit *******
an keine Berantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik»
und den allgemeinen Teil : Wilhclm Clobcs. 3® «8|
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : W .:
Mottschlllcr Für den provinziellen Teil und oittl
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich '

lamllich in Wiesbaden . _j
Druck und Betlug des Wiesbadener General -klmei«-»

tlonrad Lehboli«. —

Weich wie Sammet und0
wie Seide wird die Haut bei tagt * fon«
Myrrholinseifc Sic ist ivegcn ihrer belebend., ^
servierend , n verjüngend , Wirkung die Abling
der clegautcu Damciiwelt . '
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Meffelte Raturgewalten.
Das Erdbeben in üapan-

welches am 1Ö. November an sämtlichen
^Hbebenstationen zur Aufzeichnung gelangte,

die offene See vor der Nordküste der japa-
iicken Insel Nippon verlegt, während andere

Stationen dasselbe mit den Erdbeben in Zu
^minenhang bringen wollten, die die schwere:
^mofphärischen Störungen in den Antillen be

V-c Richtic' eit der Straßburger Herdbestim-
^ ist durch die inzwischen vom Kaiserlichen

in Kobe eingesandten Nachrichten be-BtunS
St worden. Ihnen zufolge wurde stark vom
ffvfi, betroffen der Süden von Nippon bis nach
r - fä hin und die Insel Shikoku ; in zwei Dör-

bei Okayama sind von den 90 Häusern nicht
als 80 schwer beschädigt und 10 gänzlich

Vritijrt worden . Trotz der Dürftigkeit des bisher
^liegenden Beobachtungsmaterials weist jeden-

alles darauf hin, daß der Herd des Bebens
dem Meeresgründe vor der Südküste Japans

le suchen ist. Straßburg hatte allerdings das
vor der Ostküste von Nordjapan als den

Msgangspunkt im Verdacht.
' § jxsc kleine Differenz erklärt sich dadurch,
>eß"die Beobachtungen von nur zwei Stationen
Straßburg und Wien), worauf sich die Herdbc-

stiinmung lediglich gründen mußte, eine so strenge
Lokalisierung meist nicht zuläßt ; maßgebend war
die Erfahrungstatsache , daß die schweren japani¬
schen Beben submarinen Ursprunges meist dem
Japangraben entstammen und nur selten aus
Süden kommen. Das Beben begann in Japan
um 3 Uhr 15 Min . nachmittags , was der Green¬
wichzeit 6 Uhr 15 Min . morgens entspricht; in
Straß 'burg wurde der Beginn des Bebens um
6 Uhr 25 Min . Greenwichzeit ausgezeichnet, so
daß die Erdbebenwellen den ca. 9000 Kilometer
weiten Weg in kaum 10 Minuten zurückgelegt
haben.

* * *

Opfer des Sturms.
Eine Reihe über Sonntag eingelaufener

Drahtungen melden uns von verheerenden
Stürmen besonders an der Küste von Frank¬
reich und England.
Heftige . Stürme haben in ganz Frankreich

erheblichen Schaden angerichtet ; an der Küste sind
mehrere Barken gescheitert, die Mannschaften
konnten sich jedoch retten . Die telegraphischen und
telephonischen Verbindungen mit dem Auslande,
insbesondere mit dem Norden, erleiden mannig¬
fache Störungen.

Sämtliche Kanaldampfer berichten von Ge¬
fahren , wie man f i e feit Jahren nicht
m ehr gewohnt war.  Der Dampfer von
Ostende nach London brauchte 8 Stunden für die
Ueberfahrt . Eine Anzahl von Schiffsunfällen
werden heute berichtet. Der Dampfer „Ellcm

Bannin ", der zwischen der Insel Man und Eng¬
land verkehrt, hat aller Wahrscheinlichkeit nach
Schiffbruch gelitten . . Er ' hatte 12 Passagiere und
20 Mann Besatzung an Bord. Es sind erhebliche
Störungen im Telegraphenverkehr zwischen Ber¬
lin und England zu verzeichnen. Es gelang zwar,
von der Berliner Telegraphen - Direktion im
Laufe des Freitag nachmittags zwei Leitungen zu
erreichen, aber neue Stürme am Kanal machten
diese Verbindung äußerst schwierig, so daß nur
Staats -Telegramme befördert -werden konnten.

Von der deutschen Küste liegen folgende Tele¬
gramme vor:

Husum , 5. Dcz. Bei dem gestrigen schweren
Sturme ist das Torpedoboot G. 89, als cs in deu>
Hafen cinlaufe» wollte, poch auf Strand geraten. Die
Mannschastcu sind nicht zu Schaden gekommen, das
Boot ist nicht gefährdet.

London,  5 . Dez. Fortwährend laufen weitere
Nachrichten ein über die Verheerungen, welche der Sturm
angcrichtet hat. Ein Pasfagierdanipfcr nach der Türkei
ist zweimal ausgelaufen. Die Beiboote eines Panzer-
schiffcs und eines Kreuzers wurden vom Sturme losgc-
rifsen und zertrümmert. Ter TorpcdobootszerstörcrNr.
66 ist gestrandet. Ein großer Dampfer ist bei hslo-
vclsha aufgelanfen.

Bremen,  5 . Dcz. Tie Rettungsstation Helgo¬
land der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Tchiff-
brüchlgcr telegraphiert am 3. Dczbr. 1909: Von den
deutsche» Fischerei-Ewern „H. F. 12", „Kapitän Jacob
Frcek", „H. F. 183", „Kapitän I . Jonas ", „G. G.
186", Kapitän Heinrich Feldmann" und „H. F. 187"

Kapitän Wbert Rolf, wurde» dreizehn Personen durch
das Rettungsboot „Elans Dreher" der Station ge-
rettet. — Die Rettungsstation Wangeroog telegraphiert
am 3. Dezember: Von der hier gestrandeten Schaluppe
„Anna Katharina ", Kapitän Albrecht, mit Zement voi,
Carolincnsicl „ ach Wangeroog bestimmt, wurden zwc
Personen durch das Rettungsboot „Fürstin Bismarck
der Station gerettet.

Verlangen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probennmmern des
Wiesbadener General - Anzeigers,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Spe zial-Seidenhaus Marehand , un̂ se « .

Spottbilliger Reste' Verkauf
Serie !:

nur solide Qualitäten, in Serien eingeteilt,
II:

3 50
III:

1 .50 3 50 3 .50
Sämtliche Seidenstoffe sind im Preise herabgesetzt.

20818

wasdikieiderzeuge ZumWellinachtsvarkaufS"«u10'ioRaaait
Baumwollflanelle Biber -Herren - und Damenhemden

Rock- und Schürzenstoffe in  s^ er Auswahl.
Handtücher Telephon ^S Bä Metzgergnsse

Kleideru. Schürzendrucks 1985* ESfcüIRJ 11.
$S annf btnrwaren.

Bettdamaste
Daunendrelle

Federn
Gardinen

Bettzeuge und Kattune
20884

[gemahlene]

. -40

Diskrete Privotentbindnna
". Pension, jederzeit bei Frau K.
Nondrion Ww ., Hebamme
20°o3) Walramstr. 27, 1.

'im #
f KöniglicherRofspcaiteur
LKSttcnnnaycp

t  Merdrweu ------

VERPACKUNGEN
Eingelsendungen

jtracht-u.Eilgüter:
Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

j| Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
Pianos, Fahr-

pader und Hunde.
^Bureau : -

hifcolasstrasse No. 5
^ ‘ephon No. 12 u. 2176.

flulltlärun
Viele Malzkaffee-Fabriken haben die Packung des echten
Kathreiners  Malzkaffee so täuschend wie nur irgend mög¬
lich naehgeahmt . Ein altes Sprichwort sagt : „Die Nachahmung
ist die beste Empfehlung.“ Das gilt auch hier. Denn wenn
die Konkurrenz die Verpackung von Kathreiners Malzkaffee
„nach ahmt “, dann gibt sie damit selbst zu, dass Kathreiners
Malzkaffee „n aehahmenswert“  ist;  ihn selbst kann man
nicht naehmaehen u. deshalb ahmt man seine äussere Packung
naeh, um auf diese Weise das Publikum zu täuschen . _ Man
achte darum beim Einkauf genau auf die Ken Zeichen des
echten Kathreiners Malzkaffee:

1. geschlossenes Paket,
2. Schutzmarke „Pfarrer Kneipp“,
3. Firma ; „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken “ 20064

garantlrt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
I SO• an per Meter.

loster Schutz  g ^ en Erkältung, zur
ra  IllUUIIUdtnen , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zu?Kranken-n. Wochenhetfpflege.
CUr . THII her , Kircligasse6, Tel. 717.

Anfänger,
welche statt der nährstofflosen Ge¬
tränke Kaffee und Tee morgens
Kakao trinken, greifen zuweilen
nach der allerbilligsten Sötte , die
naturgemäß aus den allergering¬
sten Kakaobohnen stammt. Zu¬
mal nach regnerischem Erntewetter
sind Partienmit nur gesunden, reifen
Bohnen seltener und teurer als solche,
die auch schlecht aufbereitete und be¬
schädigte Bohnen enthalten und des¬
halb schlechter schmeckendes Kakao¬
pulver ergeben . Diese Unterschiede
im Preise des Rohkakaos verdoppeln
sich reichlich  im Kakaopulver , da der
Zentner Pulver mehr als 2 Zentner
Bohnen erfordert . Wer den Mor¬
genkaffee durch Kakao ersetzen will,
versuche es mit Reichardtkakao, der
verbürgt nur aus gesunden, guten
und edlen Kakaos hergestellt wird.
Erhältlich zu Fabrikpreisen , 100 bis
250 Pfg . das Pfund , in unserer

Fabrikfiliale ._

Wiesbaden,
Langgasse 10.
Fernspr. 2449.

Postkolli von 6 Mk. an paketporto¬
frei. Proben und Prospekte kosten¬
los . Äahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

«zkW-CWDWiMeMüelclisnIl
Deutschlands größte Kakaosabrik

Hamburg-Wandsbek.

Nikolaustag!
Neue franz . Wallnüsse , neue Haselnüsse

Richters Lebkuchen
- in allen Preislagen empfiehlt - .

Friedr. Schaab Nachf.,
Graberrstratze3. §̂»9 (20068

Tcl-Phon 12S. Telephon 125.
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Handel und Industrie.
Die Rheinfchiffahrt.

^ Tom Niederrhein wird geschrieben: Am Ober¬
rhein ist der Wasserstand in den letzten acht Tagen noch
zurückgegangen , so daß die nach Mannheim und den
Mainhäsen in Abladung befindlichen Fahrzeuge nicht
mehr unter Ausnutzung ihrer gesamten Tragfähigkeit
ihre Fahrten ausnehmen können . Die Ruhr ist dagegen
seit einigen Tagen gewachsen und wird infolge der in
den jüngsten Tagen erfolgten Schneewehen aller Voraus¬
sicht nach noch ziemlich viel Wasser bringen . Auf der
Waal war in den letzten Wochen selbst für die größten
Schisse genügend Fahrwasser vorhanden . Die Marktlage
hier sowohl wie auch in Rotterdam hat zum größten
Teil eine Abschwächung erfahren . Grund hierfür ist in
erster Linie wohl der bedeutend schwächer gewordene Ver¬
kehr, der wiederum darauf zurückzuführen ist, daß in
den Kohlenverschissungen infolge milderer Witterung eine
Stockung cingetreten ist.

An der Ruhrsrachtenbörse bewegte sich das Schisfs-
annahmegeschäft in den letzten Tagen in bescheidenen
Grenzen . Es werden zwar für Kohlenladungen nach den
oberrheinischen Plätzen noch die gleichen Frachten bezahlt
wie in der Woche vorher , wenngleich man in Verfrachter¬
kreisen verschiedentlich versucht hat , die Frachten herab-
zusetzen. Es wäre hierzu aller Voraussicht nach schon ge¬
kommen. wenn nicht durch den niedrigern Wasserstand
die Schiffer ohne weiteres schon einen bedeutenden Frach¬
tenausfall erleiden . Der Schlepplohn von hier aus nach
den oberrheinischen Plätzen blieb unverändert . Echlepp-
krast ist ausreichend vorhanden , wie denn auch in ver¬
einzelten Fällen etwas billiger geschleppt wurde , als die
amtlichen Bekanntmachungen angabcn.

Die Talstachten sind zum Teil ziemlich wesentlich
niedriger gesetzt worden ,da die Nachfrage für Kahn-
raum nach den holländischen und belgischen Kanal - und
Umschlagsplätzen nachgelassen hat , auf der andern Seite
aber auch, weil Infolge der geringen Beschäftigung in
Rotterdam das Angebot leerer Schiffe wesentlich größer
war als in den Wochen vorher . Die Frachtherabsetzung
beträgt nach einzelnen Plätzen für große Schiffe bis zu
25 und mehr Pfennig für die Tonne . Die Nachfrage
nach kleinen Schiffen ist fortgesetzt noch ziemlich bedeu-
iend : die Besitzer erzielen im großen ganzen ausreichende
Sätze . Nach den Kanalplätzen Belgiens und Hollands
war die Nachfrage in den letzten Tagen ebenfalls nicht
mehr so groß wie in den Wochen vorher . Auf den
Frachtenstand ist dies bisher aber nicht von sehr großer
Bedeutung gewesen , da das Angebot leerer Schiffe nicht
sehr groß ist. Ter Talversand ab den mittelrheinischen
und oberrheinischen Plätzen nach dem Niederrhein und
Holland ist gegenwärtig sehr schwach. Trotz des ver¬
hältnismäßig hohen Talschlevplohnes und des niedrigen
Wafserstandes find die Frachten nur um ein geringes
höher als in den Sommermonaten , wo sie bekanntlich so
niedrig waren , wie feit langen Jahren nicht mehr.

6. Dezember

Die Börse vom Tage.
Berlin , 4. Dez . Tie Fcstigleit Newyorls und die Eisen-

Preiserhöhungen am Düsseldorfer Produltenmarlte wirkten
günstig auf die Stimmung der heutigen Börse ein und
unter fortgesetzten Meinungsläufen stellten sich namentlich
Monlanwerte höher . Für letziere bot auch die vom 1.
April ab eintretcnde Ermäßigung der Exportvergütung
seitens des Kolilenshndilats eine Anregung , weil man
itour Las Vertrauen maßgebender Stellen zu einer
Dauer der günstigen Konjunktur in der Eisenindustrie er¬
blickt. Bevorzugt waren Bochumcr, Nombacher und
Harpeneraltien , die sämtlich mehr als 1 Prozent int

Kurf« gewannen . In Echiffahrtsaktien entwickelte sich
gleichfalls wieder ein recht lebhaftes Geschäft unter Füh¬
rung von Hamburger Paketfahrtaktien auf Grund gün¬
stiger Schätzung der Dividende für letztere. Am Banken-
markt herrschte gleichfalls eine durchaus feste Stimmung.
Nationalbankaktien , in denen fortdauernd Meinungskäuse
erfolgten , erzielten eine i/ 9 Prozent übersteigende Besse¬
rung . Ferner zogen Petersburger Internationale Han¬
delsbank erheblich an . Von Bahnen begegneten amerika¬
nische auf höhere Newhorkcr Kurse guter Kauflust . Kanada-
altien wurden außerdem günstig beeinflußt durch die
hohen Einnahmeziffern der letzten Monatsdekade . Von
Fonds wurden Russen zu anziehenden Kursen lebhafter
gehandelt im Anschluß an die fortgesetzte Pariser Auf-
Wärtsibewsgung . Gelegentliche Gewinnrealisierungen
hemmten im Verlaufe die weitere Steigerung am Mon-
tanmarlte und das Geschäft wurde wesentlich ruhiger.
Der erhöhte Kursstand blieb aber gut behauptet . Oester-
reichische Werte waren ruhig . Tägliches Geld 4 a 31,/
Prozent . Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft fest.
Jndustriewecte des KassamarlteS wenig lebhaft , im all¬
gemeinen aber behauptet.

Seite tz.

Prival -Diskont iy 8 Prozent.
Frankfurt a . M „ 4 . Dez . Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.
Kreditaktien 210 .90 . Tislonto -Komm . 197 .10. Dres¬

dener Bank 182 .—.
Staatsbahn 159.—. Lombarden 23 .20. Baltimore

116.60.
Gclsenlirchen 218 .40 a 219.—. Phönix 213.30 a 75.

Tie Börsen des Auslandes,
Wien , 4. Dez., 11 Uhr — Min . Kredilaltien 673 .—.

Staatsbahn 745 .—. Lombarden 122 .75. Marlnoten 117.80.
Papierrente 98 .90. Ungar . Kronenrente 92.45. Alpine
720250. Ruh.

Paris , 4 . Dez., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
99 .—. Italiener 101 .50. 4 Prozent Rust . lons . Anl.

Ser . 1 u . 2 95.35. 8 Prozent do . von 1906
Prozent do. 1909 99.90. Spanier Lutz, s ? «»
(unifiz .) 94.70. Lürken -Lofe — .— . 9w .J p
737.— . Rio Tinto 1954 . Chartered 41 .—.
Vr.fb.-.-mb 14 -7 tu* rsF ;„ry * AAn n . .
Eastrand 137.— . Goldsields 149 .— . Randmiu -? ^

Mailand , 4. Dez., 10 Uhr 50 Min
105 .35 . Mittclmeer 408 .—. Meridional 697 .
d'Jtalia 1383. Sattes Commerciale 866_
Paris 100 .62. Wechsel auf Berlin 123 .90.

Kaffee und Zucker,
Havre , 4. Dez . (Kaffee) .
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 4. Dez. (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 12.20^ o *r

Produkte 75 Grad ohne Sack 10 .60—10.70. ' " 5‘
Stimmung : stetig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 —

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlen,
Sack, alles unverändert. W

Märkte und Messen.
S . Bingen , 5. Dez . (Marktpreise .)

bis 21.75, Korn 17—16.80, Gerste 18—17^ ? ^
bis 17, Heu Stroh SatfofWt Z ! 18
Erbsen 44—40, Roggenmehl 26— 25 .50, Weißm-bO/ '^ -
üis 35 .50, Bohnen 44—38, Linsen 44—40 ja  f' 58
100 Kilogr . Eier 10 Stück 1.30— 0.90 ML Milch,
20 Butter 1 Kilogr . 2 .60—2.30 M . ‘ ** 1

Fruchtmarkt zn Wiesbaden
(am 2. Dezember 1909),

100 Kilo Harer 16.00 bis 16 60 Mk lon
Richtstroh 7.00 bis 7.40 Mk., loO Kilo ' Sen
bis 10.40 Mk. Ungefähren 15 Wagen »L
13 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , 4k,  Dezember 1909.
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OLRchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Scbatzl 912
Dt, Reichs -Aal
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Pr8uss. cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel !.

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl. 1899
do. 05 uk. 15
do. 96

Cass. Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. o. 14

»mb.am .93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. 09
Oidb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.1
Istpr. Prv. -Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.

do. do.
Rhein.Prv.-Obl,
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,
do. do.
do. do.

Westpr.Pr .-Anl.
AltonaSt. -A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn. I.

Bielefeld . . .
8rogl. 8t .-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

do. 07 u.171

100.3066
100.500
100.30G
100.30G
102 4066
94.2566
85.2066

101.1066
94.256
85.201)6

102.40t >6
101.5060
101.200

102 000
93.700

32.600
32600
82.0066
93.250
95.600

101.400

101 400
3X 92.60 0
3 82.20bG
4
3X| -

92.706

100 80G
91.00B

90.50bGi
81.806
92400
86 00G

101.1OG

38 —

100 50b
86 006
92.400

100,100

100300
93 750
99.1OG
95.30HG

100 506
100.200
92300

700300
100 966
101.101)0

Charlttb.95 96l 3» 97.750
Cdln.St.-A.v.98 3V; t 00.400
Oüsseld. 88/03 3^1 97.25bG
Elberf.St.-0.99 4 100.10G
Ess.StAIV. V98 3d - -
Hall. St.-Anl. . 4 >100.200

do. 86/92 3lJ-
Hann. St.-A. 95 3Z100.606
Kiel.St.A.98/10 4 100 25b

do. 04/14 4 100.40b
do. 07/17 4 100.25b

89/98 3d -
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Gnt.Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pornm. . .

3A 91.800
4 160.880

3.̂

101,000
101.036
100.250
91.300

100.250
91.4066
93.900

117.250
T07.50G
100.50bG
93.801)6

91.106
32.606

94.250
100.2056
91.200
92.0056
83.4056
91.6056

102 000
92.906

100 250
31.500
83.200

00.580
100.405
90 906

100.1056
101.100
92.20b
93.000
83.256
90.500
82 23b

100 600
91.906

100806
92.250

100.800

Pomm.
Posensche

do.
Preuss. . .

do. . .
Rh.-Westf.

Sächsisch.
Schics. .

do.
Schl.Holst,

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI. L.| 3

92 .00 :!

226.005C
139.50i)(
160 755
154.005
39 .25b

126.75hl-

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do.inn. 4000M.
do.äuss 1OOLvr4%
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silcerr. .
do. 186OLos0

Port.StA. unf.lil
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1893

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

SaoPaulo G. A.
Sclv.Yed. StA.86
Serb.am An!.9a
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905 . ,
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do.Krononrnt.
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98

93 .386
97.588

102.40b
33 .285
49 .401)6
37 .256
47 .3056
96 .4056
903851

99 .48b

172 505
64.501)6
12.9056

102.2556
94 700
90.501)G
90.801)6
99.256

89 .2556

98808
86.70b
82.5856
94.285
87.021)6
87.255

181.18»,;
94.806

82 701,6
36.606

Gebrüder Krier,
Bank -Geschätt,

Wiesbaden , Rlieinstr . 111.

Inhaber;

r . Hippolyt Krier,

0 8.Air.SU.fOO . 4% 94 .25t* BrHUIIIulVakl6 4 99 .50G
6 do. do. Pc. . 6 102.?0b do. VIIu. VIi 4 1ßü.üOoG

Lissabon. St. . 4 ai .ooix3 do. 1. uk. 191 3 93 .6016
G Siockh.St.A. 8 4 -— Br.-Hann. H.-E■ 3 95.406
: Hisenbahn - Stamiu -Aktie do. XVI. XVII 4

. 3
10U.OOG
137 5«h

Allg. Dt. Kleinb. ö 101.OOG do. 1. 3' —
Braunschw. L(. bÜ28 .75bt do. VIIIXIX 4 99.60G
Crefelder . . . 3 110.OOG do.Hyp.-8.VI 4 S9.50.7i
Eutin-Lübeck 3 do. do. VII 3) 91 .25b6
Halberst. Blan 4 do. XIu.Xil1 4 99 50»G
Haile-H-ettst .L 3 78 OOG Frankf.H.B. XI 4 99 806
Liegn.Raw. L.A 4 1ÜD706 Hamb Hyp.-B 4 99 .500
LübeckBüche 8 167.80 b 00. do. I SO! 3* 31.501)6
Nioderlausitz. 3 Hann. Bodcr. 1 3: 94.560
Noreih.Wern. L/ 4l 87.00b do. ao. II 3k 92.566
Oesterr. Staat. 6 159.25 b Meckl H. u. W 4 99 .706
do. Südb. (Lb. ü 23.6016 do. do. 1 33 94 .106
Warsch.-Wien 0 128.901-1 do. do. II. III 3S 91.50G
Mittelmeer . 3.‘ Mackl.-Str.H.B 4 97 .006
Prinz Henri . 5 134.00b Meining. VI.VII 4 SS.60-1:
Zschipk. Finstw14 — do. VIII 4 99.701)6!

Eisenbahn - Prior .-Obligaf.
do. IX. u.1914
do. XI. u.1916

4
4

100.00U!
100 OOG

Oux-Praeerüld 3 78.600 do. conv 3X 91 .5übG
EiisWestb.G.stf 4 98.806 do. 191c 3Ü 93 .OOG

do. 1891 4 97 bOG Mitteld.Bdcr.il. 4 99.40G d
Galiz.CarILudw 4 95.406 do. uk. 06 3X 93 000 d
Kasch.Odb.Gld. 4 94200 do. Grdrbr.lll. 4 100.201)6 D

do. Süd. 89 4 94.000 NorddGrdcr.lll. 4 99.006 ü
Oest.Ung.St.all 3 84.600 Preuss .Bodc.IV 4. 114.50G E
do Ergzgsnetz 3 83.75i)G do X. 4S 110 OOG G
do. Staats Gold 4 98600 do. XIII-XVII4 39 .50bG H
SücJöst.(Lomb.) 2,6 58.50G do. XI. 35 91.60bC! H
do. Obi. Gold 102 301)0 Pr.Centr.Bd.90 4 99 .75b H

Ivangor. Domb. 4« 97.0061!do. w. 03 uk. 12 4 00 .OOG K
Mosco-Kursk . 4 84.40h do. v. 06 uk. 16 4 00 40G K
OreiGriasißÖer 4 88 1010 do. v. 07 uk. 17 4 00 60 L
Süd-Westbahn 4 88.500 do. v.86,89 . 94 3X 91 lObGL
Koslow- Woron. 4 38.0056 do. v. 04 uk. 13 35 92 .001)6 M
Kursk-Kiew. . 4 90.750 do.C-0.96ui.0ö 3c 92.001)6
Mosc.KiewWor. 4 88.25b do. v. 06 uk. 16 35 92.500 M
Mosco-Rjäsan 4 90.25b V.Hyp.A.B. abg 4 97.800 M
Rybinsk gar. 4 88.1090 do. do. do. 35 91.000 M
Süd-Ost 1897 4 83.30b do. 1904 u. 13 4 99 .206
do. 1898 uk.08 4 88.1090 do. 1905 u. 14 4 99 306 M
Wladikawk. 98 4 88.70bG do. 1907 u. 17 4 99 .900 N,
Anat. Eisb.-Obl. 5 0280G do. Hyp.-Vers. 4 99.OOG Nc
do.Erganz.Netz 0 02250 do. do. 35 S4.300 Os
Ital.Eisb.O.st .g 2.4 72.70 G Io. Plandbr.-B. 35 90 .80W3Os
Ital. Mittelmeer 4 Io. 1903 4 99.25I6 Pr
Cntr.Pac. 1949 4 io. XX. XXI. 10 4
S.LouisS.Franc 4 86.00UG io. XXII. 1912 4 99 806 do
St.Louisll.Inc.B i — io. XXVII. 1915 4 99 GObGdo
SouthPac.1912 6 — o.XXVIII.1917 4 99 .80b do
TehuanteD.G.A. 5 01.90W! o. XXIX. 1919 4 01.OOG Re
Deutschs Hypoth.-Pfandb.

0. XXIII. 1912
o. XXVI. 1914

3i|
3;

94.OOG Rh
94 250 Rh

Berl.Hyp.-Bank &4!91 OOG o. XXIV. 1912 35 92 .301Ü Rh
BrlHB.V.VI.u 74 4>. 01 30X! o.Kleinb-Obi. 4 98 .100 Ru
do.1u.ll. uk.14 4 99.00 0 o. Comm.-OM. 35 93 .256 Sc

Berlin . Bankdiskont 5 °/o , Lombardzinsfuß Prifatdiskont 4Vs®/«
Obligationen mit » sind hypolhekar. sichergestellt. - . . ' ' *•

Pr.Com.O.Vt. Ifi 4
do. IV. 19I2J 3^
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69 -82
do. Comm.-Obl
Rhein.-W.ß.l.lll

do. II. IV.
Säcna.Sodencr
SchlesBodcrPf

do. do.

do. 60. III.

Bank-Aktien

do.-Hann.Hyp.
irsI.DiscB.at
do. Wechsi.l

iothaer Grndc.

126 .00

116 .905

148 .255

itteld. ßoder.
do. Creditb

168 .5013
161 .800
183 .005
147 808
160 .756
128.75b
130 .256
173.905
138 .750
114 .00B

103 .00G
144 .105

119 .70b
107 .255

115 .251)6
7^ 142 .255
7

164 .8056
193 401!
122 .5051!
118 606

78147 .755t;
150 .5050
129.5006

170 .5056
158 .8056
147 .0051.

0 Schles. Bankn. 72160 .001)6
0 Südd. ßodencr. £ 182 750
G Wstd. Bodencr. 7V, 149 5OG
6 WestfLippVerB 6Hl66.600
" Indusirie -Aktien
J Accumulat. Fa 12 224.591)6

A.G. f.Mont.ln/ . 0 35.23bli
6 Alteld-Gron. P. ü 95.'JÖ>xJ
>6Ailg. Elektr.Ge 13 267.50 !»

AlsenPortl.Cen 9 208.75 0
Angl. Contin. 7 110.25b
AnhalterKohle 4 14Ü.60hG

0 94 73B
(i Aplerbeck Sgb 10 159.00b0

Arenberg do. 24 430.00>6
6 BalckeBochun 14 229.25PG

Bsrgm. Elektr 18 308.00nO
6 8erg.Mark.lnd 6 98,'JOn

Berl. Böckbr. 5 lOI .SObG
do. Elekt.-W 11 171.60« ;
do. Maschb. 16 257.18« , !

0 BielefeldMsch 17 338.00« ; 1
Bismarckhütte 18 233.0050 1

>RlumweMsch.F 6 111.500 1
* Bochumer8gw 0 57C0G
' do. Gussstahi 12 250.'.-Ob 1

do.Victoriabr. 7 109.100 X
1 Böhm. Brauh. . 0 114.00« ; l<
! BösperdeWIzw. 0 116.5000 X

Braunk.u.Brik.l 12 186 00« . S
BraunschwJute12 210.50 « ; K

do. Kohlen13 - K
Breitenb. Cem. 8 118.00« ; X
Bremer Wollk.IN 274.93b K
Carolineb.Offb30 468.50b L
Cassel.Federst i? 217.0GbOL
CölnerBrgw.-V.30 4G8.&0i)Ü L
Cöln-Müs.Brgw ü iU .'iObGL
ConcordiaBrgb 0 263.75b Le
Consoiidation. 23 H5.03b Le
Cröllwitz. Pap. 2 212.40b Lc
Oeimenh.Linol. 3 216.10b Li
Oessauer Gas . 9 82.00i)(! Li
Dtsch.Gasglühl 30 3l)5.00b Lö
oo.Lux.Bgw.V. 0 ’12.9abB L(
do.Waff.uMun'0 57 .50b(! Lö

Oonnersmarck 7 ;15.2SW« M
Oortm.UnionLC 2 93.90b VI

o. Akt.-Br. . 0 11.OOG
do. Union-Br. 0 25 .258 M
do. Victoriabr 7 04 OOG M

Ousseld. Eisen 9 80.60b M
do. Waggon 0 80.25‘KpM

Dynam. Trust . 0 78.10b M
FgestorffSalin. 0 62.Ü0DGM
Eintracht Brnk. 27 . 54.00 )0 Na
Elben. Farben 4 76 25b Ne

do. Papiers. 0 82.50i><! Ni
Engl. Wollwar. 6 11.801)6 No
Eschwei). Brgw. 8 .00.00bü Ob

Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrisiertiRossm
Gelsenk. ßrgw.
GermaniaOrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.

elerSchlossb

läusarhtte.

190.005B Obschl.Eis.-Tnd
148 5Qt»o do. Kokswerk.
372 .0056 do. Prtl.-Ccm,
116.560 0ppein.Cem.1V.

9 216.10bGOrenst&Koppel
138.255b Ottenser Eisen
230.0056 Phönix. Lit. A.
156.8056 Pos. Sprii-A.-G.
116.001) 6 Ravensberg.Sp.
143.0Cn6 Rhein-Nassau .
307.006 fuiein.Stahlwrk
50.00B Rh.-Wstf.Kalkw

415 .00 06 Riebeck. Mnt.W
351 .00oG Rombacn. Hütt.
100.50 » Rositz. Braunk,
149.50ob do. Zuckert.
134.5056 Sachs. Gussst.
207 40b Sachs Thür.ßrk
17fi OOofl do. do. Pr.-A.
163.75 ^ SaiineSaizung.
175.0056 Sängern. Msch.
160 7558 Schimisch.Cem
535 50i)6 Schlegel 3r.
273 001)6 Schles. Gement
464.50b do. Zinkhütte
83.25 * ; Schönen. Schl.

456 .00b Schub.«StSalzer
159.0056 SchuckertElekt
262.001)6 Schulth.Brauer
130.256 Schulz-Knaudt
286.001)6 SiemensGlas-l.
263.75 >6 Siem. 4 Halske
204.00m Spinn &S.
214.00b Spinn. Renner
173.7556 StadtbergHütte
1 l7 .8ü »G Stettin. Vulkan
206.505 Stodick & Co.
188.00hl! Stoib. Zink-Akt.

12
6
0

10
4
84171 .000

108.OOG
160.10m
175.0056
146.500
218.00,6
102.00b
2,23050
394.0014!

134142 .0014!
296.0014!
184.7556
144.5056
197.001!
178.001)6
214.75b
116.0014!
243.580
102.0014!
112.00 '!
119.250
539 50w;
138.5051!
143.00k
144.75bG
421 50B
192.0056
341.0-A>6
140.70b
240.001)0
129.40bG
2732Sb6
247.00b

50.750
142.50bG
98.00b

NacUdrvert.

148.430  do . V.-A.
120.250 Ver.Cöln-RttwP
7ö.00o6 do.Mtllw.Haller
65.2514:! do. ZypenWiss.

213 000 Victoria Fahrr.
108 758 VorwärtsBielfS
289.40b Vogt& Wolf.
172.500 Vorwohl. Pril.C. 22
123.0056 Warst.Grub.VJI '
110.2056 Wenderoth
542 .30G WesteregelAlk.
112.0058 Westfalia Cem.
144 3050 Westi.Drahtind
116.25b do. Drahtwerk
216.00oG do. Kupferwk.

83 60i)6 do. Stahlwerk
122.000 WickingCemnt.
182.750 WickrathLeder
155.70b Wickül. Küpper10
221.GObGWiel. ÄHardtm. '
168.251)6 WilkeGasom. .

1^ 114.405 Wilheimshütte.

183 0VL
152.90b

0
12
11

7^ 185.8014!

8550b
205.005t!

10

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeiizer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb,
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
ßrnsch. St.
BresI. El.B,
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8ri.Strb
Hmn.Packt
do.Strassi: 10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

flf -lOi. .335,0010
258,J:o
3475.

I47.50B
158oau
148.2a*
<40.95(76

6
6
6
439101.586

IM.üOwj
81 185.5(I«i

Oblig. industr.

133.009)
102.00G

n  32 .001»
8* iaüOB

1a5.2oi>
101.609)
66.50G

All®. Elekt.Ges. 4
do. V ». 10 4

Dortm.Union10*5
do. do. *4

German.Schff2 *4
FKruppscTieObl‘4
LauraWitt« . . *3!

do. . . *4
NoooBod.-Gos. 4

do. do. 3)
SiomiHlsk. kv3

97.209)
1Ö0.25B

98.6Gb

92.00B
98.75G
96.10,«
89.86G

WCCP' .ll-lafJI
Amstd.Rtti3 T. 3
Brass.ii.A 6 7. SS
Kopenng. 8 r. 5
Loncon 8 r. 5
00. 3M. 5

6«w Yorkvista
Paris . . 8 T 3
Wien . . 8 7 4

do. ?M 4
Schweiz. 6 7. 4
Ital. Platz 10 7 5
Petereb. . 8 7 4*

209,75b
194 500
185 00-*=
239 .0GB
112.00bG
77.25UÜ

125.75bO
201.000
138.256
95,506

III 006
81.00b

Kol,!. Silber,

80.800

LI925B
8120«

04100
81.10P,
80.658

20 Francs-Stücke
Sovereigns p. Stück(20.435b
N.RussGoldp «OOR216.50b
Amerikan. Noten. . 4.1875b
Belgische Notnn.
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holländ. Bankit>ten 168.55b

84.85bOesterr. Not. 1 )OKr.
Russ.Noten10DRbL216.10b
Zoll-Kupons, kleine323.60b

tist

20.460
81.20b

Br . j

Paul Alexander Krier.
Reiehsbaak - Giro - Konto.

« ,- - . . ' neu , aaiussei , jrans , j_.onaon , otew - iork etc . jnunuelsicnere
Aaiagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . - Coupons -Einlösung , auch vor Verfall. -
Couponsbogen -Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — An - und Verkauf aller ausländischen Book-
_ 110ten und  Creldsorten , sowie Ausführung  aller übrigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte . 0831

Tauber
Kircbcgass ® 8. Fernsprecher 717.

SpexialgeschSff für

Grösstes Lager am Platze.
Sämtliche bewährte Fabrikate unserer deutschen Industrie

- - sowie des Auslandes von 4 —680 Mark auf Lager . -

Ist

fvelchkf
enlziehc

22. 6.
glifaüeiff

To

Scugc
Jiieberö
Kickcrk
ledigcir
11. De
Melic

iS
7. -es
20.8. st
Arinsi
s. des
1880 z>
Ehefrau
aut U-
«riibcrs
xverjo
ssaldel,
haben- -
,ib. am

zu Origiualpreisen.iCodaks und alle Kodakartikel
Projektions -Apparate für Amateure und Vereine von 30— 550 Mark.

Jedem Kauter eines Photog -r . Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlpmuno-
uhruno * ipdfiS Pr >m' plrtinnc <_ Ä« v.Qr>n+^ o TT- .. C „ r». „ . °  Hauung,

o Dunkelkammern zur freien Benutzung für meine Kunden,

20055

Praktische Vorführung jedes Projektions -Apparates bei Kauf

Sdiuhuaren kauft man Mk . « . S°

$ul  und billig

neu eiügetr . ein Posten moderner Herren - und Damen -Stiefel
m den verschiedensten dauerhaften Ausführungen . . . . . für nur

wiclislcdernc Schulstiefel 27°- 80 nur ’ Mk . 3 . - , 31 - 33 nur Mk . 3 . 50.
Sämtliche Arbeiter - und Scliaftonstsefel , sowie Winter waren sind in

Auswahl eingetroffen.

— JüesiK -sisse SS . I. Mein Lade > .

Springe
geh. am
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i.Jwü
Theo»i
18. ieä i
20. Ap>
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am1. 2.
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k- 29
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14. 7. 18i
Heinrich
Lrotzinger
10. 7. 1V8I
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U der le
27 12. 11
Mgd Ka
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bäum . |
«ors. - 4
Stähle, :
1882 zu ;
Steuer , t

|o0t W
Würges,
stborena
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«ottharr
»nlflern.
»»nt, geh
«Wtia#

WBllläI
«eb. am 9.

Eicsbc

Die auf
foferne,
%rnbcn.

L " B°v
7 " en, Bifint:

an

°^ >gert

, SSi c s
° ' °dtba .. a

«tobt. 3

der Tz

]V
»läufü

tolluir
'»tatun
»esond

iät b; au f i
I, • d >c
w"8«r»i, rc
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284. Montag Wiesbadener General -Anzeiger b Dezember Terte 9.

5. KI. 221. Kgl. Preuss . Lotterie.
WbuDg vom 4. Dezember vormittags.

rpwinne über 240 Mark sind den betreffen¬de » C:V in 1-,ni» atn . l
^ ®jeg CK*innmern in Klammern beigefügt.

(jewübr .)
C« 6

(Nachdruck verboten.)
°e00 807 38 62 92 1273 343 66 799 884 2171
3033 303 463 711 86 4000 234 317 878 5023

M ***. 7? 30 [500] 6070 [500] 93 160 375 [ lOOo] 635 665

7024 U1 95 527 980 8395 93 430 612 747 50 933
& £ 3u 954 819 64 11617 [ 1000] 730 [500] 879 987 90

410 743 1 4188 445 773 1 5022 95 206J3163

1500
403 83 541 97 787 801 65 1 6213 329 58 438 1 7093

18401 :
83 599 645 96 900 [500] 19080 169 300 4S0

0 [3000] 37 230 493 524 2 1 069 180 [1000] 311
, „7 37 46 SSO 65 2 2844 61 23094 101 407 24066

ZZ5 426 558 69 80 639 856 904 2 5 004 94

jjg039 IM 16o_

330 621 768 937 3 3 295 314 03 CIO 46 724 87 3 4079

^ oft *>39 639 49
*30135 4S 267 303 _ 7_ 413 66 96 825 31495 600 _ 901

S2”S tr, 1' 333 701 041 35214 93 365 409 SS 507 33 [3000]
«R », s^OOl 36007 26 310 407 [1000] 976 37087«5» »* " , 03 [500] 3 6007 26 310 407 [ 1000] 970

4ää® eoo 875 3 8114 366 620 934 3 9 306 ^407
**40146 332 543 78 27 ^ 745 57 853 [1000] 41010 118

SU 334O [M0 ] 39 752 4 2059 60 165 92 230 618 70 717
147 [500] 48 [1000] 44202 493 568 4 5272 758

IK .TmM 56 91 590 882 903 47408 556 07 835 46
16 •; «0 529 [500] 89 673 [ 500] 793 805 [500] 033 61
E r1000] 109 32 425 41 727 70

en O» 93 539 91 95 600 737 930 5 1032 SS 290 310
5” . ' e <Nl74 [1000] 219 323 467 72 [3000] 833 46 939J 60 52074 [1000] 219 323

!* , « 0i0 9-’ Ul 31 458 696 [ 1000] 805 [500] 30 73
jOOj r , '

S4614 797 885 [3000] 966 5 5166 [1000] 86 268 63 . 59
[500] "520 [3000] 49 671 760 56529 612 97 826

‘57891 [1000] 58185 97 [500 ] 353 453 855 59000 15
« 167 259 518 618 42 702 8351 _ ifti 3.v > rsnonl• •rtS . Ü 164 352 [3000] 655 817 8 1502 58 [300]

I CO»'* 135 221 54 91 375 [3000] 513 634 63003 114
413 97 701 820 [1000] 972 64023 327 008 839

V eso », 139 279 318 59 510 820 940 G6111 451 666 760
8 *5 ? -7 67203 [5001 325 [1000] 457 883 6 3100 65 [ 300]
ET, 1, 713[300] 26 6 9 010 191 98 254 376 741

70046 SS 256 371 571 634 49 843 74 71023 193 536
Tiniol-S# 95 455 789 825 93 1 720S4 160 317 607 728

.07 403 20 [3000] 529 95 605 7 4009 133 209 29 73
4,4 29 «96 833 973 76033 [500] 550 [500] 663

031n  7V5«» 443 63 75 638 839 78021 41, 277 392 827
l "Li 79036 71 133 231 [500] 477 572 688 831
■Eq293 440 50 [1000] 792 81126 232 302 493 747

57 82049 [500 ] 86 578 723 45 958 [1000] 78
[ <§ 35- V 406 861 8 4 838 913 8 3056 154 260 303 41 94

x! 642 63 8,3 02 [ 300] 925 70 8 6170 587 336 93 422
* r 79509 47 645 66 8 7 042 201 [ 1000] 365 474 742 942 43
i Mn,,«, »31 416 46 43 504 41 GS 364 900 42 8 9 054 103 233

«1,7 [500] 86 540 763 81 812 80
90055 281 414 54 521 [500] 613 703 885 992 91139

-5 53 83753 90 9 2257 421 700 [3000 ] 93136 [ 1000] 295
: . [1000] 590 712 833 953 63 97 9 4038 159 356 407 534

;52 95169 84 210 302 430 89- 9 6064 212 44 784 934
oWä27 611 804 25 930 [500 ] 07 9 8165 207 9 [ 1000]
,, ' g» M 540 619 936 99363 458 873 911

‘ 100118 404 500 5 802 48 1 0 1 023 135 60 255 [500]
<1Sm  102226 [5001 30 40 370 83 580 763 85 1O3090
,,z 4733$ 536 51 58 730 47 942 104019 219 408 552 621 33
[- 94707880 1 05117 337 74 621 31 43 703 1 06 021 180
»>45 436 596 765 67 855 86 1O700S 158 208 42 477 90
» 39 108012 SO 241 [3000] 412 697 145 804 109220
44654S» 502 697 902

110016 92 [1000] 173 294 532 720 1 1 1041 195 202
5» 76 616 746 [ 1000] 961 112057 2,63 113101 222 391
SO114M5 246 63 604 20 979 115017 30 90 [1000] 292
[1000] 353 88 431 83 501 634 904 53 81 116272 360 [1000]
7941181 673 707 [500] 830 021 28 117025 45 146 [ 500]
(74435515 755 944 72 118972 90 119183 290 337 702

l ?O00ö [3000] 31 221 385 92 558 1 2 1 021 80 580
« 806 122111 259 4’2 579 731 896 [3000] 034 123229
417(1000] 525 SO 667 1 2 4 010 [3000] 258 76 316 406 654
B 81853 907 1 25123 211 57 623 1 2 6 292 471 574 952
12725239S 128151 710 1 2 900 - 103 [ 3000] 86 403 [1000]

160008 US 495 530 40 695 762 68 865 161216
367 642 724 1 62168 580 615 23 990 1 63 396 419 53
54 66 793 1 64128 37 236 79 382 517 49 607 [3000]
26 78 702 802 1 6 5457 75 777 91 995 1 66 230 761 868
167 071 247 90 805 [500] 16 8078 100 17 363 503 [1000]
615 63 705 804 14 43 925 1 6 9024 132 78 317 [ 1000]
83 504 18 64 SS

170037 254 314 [1000] 499 554 85 714 939
171159 458 802 1 7 2 067 97 119 99 392 94 442 66 764
173 071 536 669 70 718 47 82 [500] 066 174036 65
81 182 271 340 581 600 77 830 61 17 5056 60 [500]
180 349 63 [ lOOO] 715 94 883 1 7 6054 172 1 77034
208 318 635 72 809 55 1 7 8054 121 79 311 85 552
[3000 ] 621 734 1 79137 201 370 660 [3000] 701 [500]
803 79

180139 51000] 304 [3000] 742 59 [1000] 98 865
953 1 8 1 262 371 [1000] 80 804 1 82102 48 238 419
20 67 95 868 71 18 3009 111 89 97 310 475-' 805 991
18  4234 342 [500] 625 [500] 82 185 001 84 176 [500] 228
82 [500] 513 813 011 18 6382 648 709 [500 ] 953 1 87 - 24
30 807 [1000 ] 70 949 71 79 1 8 8053 69 [500] 275 [3000]
388 425 86 573 777 868 1 89 020 147 230 96 341 79
816 946 56

19  0243 895 19 1037 314 [500] 60 406 41 [500]
19  2092 267 491 613 747 858 79 19 3 440 66 839 19 4033
265 382 446 75 856 91 [500 ] 195 .184 [500 ] 311 037 41
870 84 922 1 8 6 269 315 438 603 792 1 97183 [500]
217 25 411 97 598 677 843 907 67 198170 76 230 300
43 89 430 78 04 580 620 90 993 199037 173 221 78
321 25 43 73 99 5S0 607 »0 767 848 901

20  0278 94 346 55 445 64 508 [500] 619 2O1208
491 533 52 1300] 621 2 0 2 031 275 [5000] 464 672 935
2 0 3 013 556 601 81 701 20 4053 144 606 [1000] 857
2 0 5 019 42 68 443 80 641 726 51 869 2 0 6418 71 555
87 954 2 O 7103 27 273 573 832 966 [1000 ] 67 [3000]
95 2 0 8275 610 739 87 854 95 2 0 9203 391 401 43

2 10271 370 648 826 211 -93 371 486 [500] 574
613 895 212010 101 45 98 219 364 588 616 50 70 755
802 14 2 1 3043 99 3- 8 71 721 823 32 954 2 1 4038 238
57 510 679 826 909 27 2 1 5105 34 65 476 551 808
61 [500] 216101 64 313 79 512 711 936 217473 521
45 032 218097 155 239 91 98 322 80 537 87 92 661
[3 (1001 838 69 2 1 3195 237 [500] 515 61- [1000] 92
856 958

22 0020 264 3-3 450 [500] 522 73 712 37 [1000]
22 1 080 354 [3000] 537 639 81 2 2 2070 [500] 194 209
[500 ] 669 820 902 10 2 2 3175 089 2 2 4066 [500] 101
48 40 73 [1000] 207 40S 18 [500] 584 870 [500] 975
[10000 ] 225025 27 40 [500 ] 266 77 99 323 518 894 [1000]
012 77 226010 [3000] 637 65 808 2 2 7 009 106 321 72
81,2 [3000 ] 18 [1000] 75 978 228091 [3000] 575 880
229062 368 4S0 967

230055 -SO [500] 108 17 44 451 722 69 982 2 3 1 039
107 282 338 431 701 34 059 2 3 2198 336 470 532 [3000]
631 819 991 2 3 3122 59 501 19 [500] 99 778 2 3 4043
538 648 98 814 930 2 3 5 018 39 333 804 2 3 6327 447
237419 777 238065 S60 761 907 2 3 9 054 177 394 424

in 95i

137007

130193[500] 291 723 861 905 88 13 1006 61 64
17005 [500] 932 1 3 2350 1 3 3 034 296 612 850 61 62

59 88 345 496 650[500] 67 729 977 1 3 5244 323
[500] 421 85 523 136220 319 557 671 747 85 [500] 845

210 79 466 78- 138223 30 318 438 576 872 840
139933 136 66 SO[1000] 212 16 455 97 603 88 814 983
140093 149 84 217 [1000] 30 44 431 36 710 50 80-

141111 SO[500] 248 [3000] 75 05 331 457 71 SO 579
ffi 947 142021 2"9 47 [1000] 74 93 318 575 84 626 68
13143008 121 325 4' 2 06 700 901 144011 266 339 528
837880 922 145236 [560.1 362 90 [ 1000] 602 724 894
ffi 146211 391 624 [500] 40 823 82 [1000] 970 99
14768471Ö850 1 4 8057 153 496 580 710 301 53 1 49 270
si; 139 SIS 709 44 813 976

150253 338 411 507 32 604 779 82 1 5 1 206 94 436
» 90 805 42 932 1 52 178 296 337 5 5 626 971 15 3 019
«119 [1000] 318 [30001 -130 SO- 820 915 63 72 83 1 5 4015
27270530 35 [3000] 631 [1000] 86 820 938 155030 436
Sä [500] 75 [500] 680 [500] 991 15 6005 381 [500] 634
S5692456 157015 [3000] 23 137 69 405 11 631 [ 1000] 820
158106 [3000] Sil [3000] 519-630 82 953 159 :21 72
Ö281167 SS 921 . .. „

24 0398 546 648 61 99 [öOO] 947 82 2 4 1200 [1000]
553 79 CIO 63 826 992 2 4 2080 192 556 85 97 921
243023 33. SO [1000] ISO 425 590 602 727 Ol6 20
[3000 ] 244150 569 798 978 2 4 5078 120 224 30 [1030]
395 016 906 2 4 6301 58 524 55 016 42 74 85 2 4 7001
473 556 [3000 ] .- 788 899 [1000 ] 989 2 4 8020 141 303
598 821 2 4 9 047 40 63 332 48 785 853

2 5 0109 499 610 54 808 2 5 1266 493 537 723 810
03 2 5 2137 652 2 5 3 232 331 541 58 6- [500] 659 82
2 5 4156 212 19 48 615 42 03 81 884 923 2 5 5 063 518
«12 809 256019 [1000] 98 [ 10000] 508 38 62 695 988
2 5 7134 45 620 28 710 33 909 2 5 8089 191 369 406 595
636 723 991 2 5 9191 383 518 80 835 [30001 96

260241 585 [10000] 695 2 6 1 046 [500] 196 277
415 659 778 020 2 6 2 050 95 211 555 820 32 72 012 73
[3000 ] 2 63127 243 585 787 [500] 808 900 2 6 4055
245 383 412 74 M 644 701 59 852 932 2 65140 325 4- 2
[500 ] 614 [5001 61 710 67 827 71 01 [lOOOl 952 266095
324 547 693 771 [1000] 2 6 7049 93 108 202 530 2 68250
56 478 563 75 857 [ lOOO] 903 [15000] 2 6 9 058 257
552 79 811

270064 [10490] 127 42 378 84 677 729 891 917
27 1 298 717 89 2 7 2089 52 184 222 [5001 539 77 649
824 2 73143 51 562 791 843 [1000] 274396 663
2 7 5265 95 39] 510 48 874 2 7 6282 612 741 048
2 7 7203 392 510 49 805 2 7 8073 202 310 [ 1000] 65 [500]
417 29 [3000] 518 681 716 20 47 807 [500] 95 279031
57 220 74 300 42 484 673 981

2 8 0 227 400 [500] 743 845 2 8 1003 [500] 331 toi
503 53 2 8 2 258 [3000] 333 48 715 844 99 2 8 3 007 165
253 87 305 32 49 523 627 [5001 63 [5® ] 728 »6 858 972
[500 ] 85 2 8 4387 404 41 609 26 79 2 8 5153 308 [1000]
502 56 [1000] 611 719 [500] 834 995 2 8 6205 48 319
457 855 2 8 7160 227 407 547 48 934 48 9- 1 2 8 8014
170 [500 ] 400 70 [ 1000] LlO 7C3 31 831 2 8 9 070 274
410 537

2PG12S 242 431 543 75 [500] 715 24 800 2 52 56
93 2 91144 482 598 730 [ 3000] 38 292025 [500 ] 41
124 59 452 [3000] 518 614 701 59 813 956 lUO'IO] 92
293077 10- 378 75» [50001 29 4022 176 94 - 91 48»
789 [500] 29 5013 406 43 631 701 [300] 99 907 296102
322 [500 ] 420 906 2 9 7013 43 100 273 [500] 440 623
2 9 8008 08 196 374 513 733 ' 885 [500] 29 9001 70 281
617 [lOOOl 911 [500] 67

3 00194 98 371 76 83 449 30 1030 144 415 65»
73 711 830 [500] 3 0 2079 110 - 08 303 808 [ 1000] CTO
303075 [500] 78 159 316 932 97

im Gewinnrate verblieben: 1 Prämie zu 3C00H- M,
1 Gewinn zu 40000, 3 zu 30000 , 4 zu 13000, 3 zu 10000,
15 ZU 5000, 233 zu 3000, 309 zu 1000, 565 zu 500

24 Ziehung5. Kl. 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 4. Dezember nachmittags.

Nur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreffen¬
den Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
43 113 889 599 715 [500] 55 [ 1000] 56 847 1 091 157

254 319 28 44 69 459 [ 1000] 92 [500] 502 203S 162 292
326 72 533 86 653 54 94 716 SO 972 3143 81 90 631 715
95 4068 309 477 943 83 5 - 1» [500] 464 578 622 [500 ] 41
782 6180 232 673 794 874 7321 588 712 863 8015 87 177
276 327 729 67 9274 433 60 563 75 673 887 965 89

10362 449 581 [1000 ] 633 857 ll 'OU 165 643 72 758
875 82 94 955 12177 862 412 38 [1000] 504 870 972 1 3014
63 277 537 14092 973 15260 3- 5 621 46 721 842 [1000 ] SO
961 16124 263 369 431 539 [500] 637 769 885 907 45
17030 62 264 666 904 1 8410 6- 2 52 761 19002 121 62
[500 ] 214 3 13 409 [500 ] 540 660 766 876 [3000]

2 0237 61 520 729 822 48 904 47 2 1 095 155 466 692
66 739 53 [3000] 54 - 910 [1000] 24 2 2047 67 254 [1000]
544 [ 1000] 638 [30001 23139 67 291 355 4.75 89 523 92 685
727 [500] 806 17 [1000] 24164 [1000] 264 651 62 25118
31 710 963 2 6 091 177 89 [500] 210 344 446 634 9» 705 853
27108 [500 ] 345 412 853 2 8092 156 70 76 829 08 2 9228
[500 ] 53 632 [500] 93 829 58

30173 200 305 »12 [500 ] 20 975 3 1 079 204 434 573
639 93 737 808 92 3 2 085 US 66 86 264 485 564 611 71
[3000 ] 89 938 3 3207 59» 95 629 [300] 71 730 31 974 93
34134 76 311 728 3 5136 [500] 200 417 79 600 726 953
3 »291 345 54 65 76 [1000] 87 677 951 [3000] 92 3 7582
618 917 3 8071 ISO 310 55 553 721 873 957 39113 215
[500 ] 363 465 560 719

40113 18 41 577 729 41112 57 72 562 637 762 [500]
42201 32 86 »23 82 [500 ] 689 [1000] 830 [ 1000] 99»
43186 547 93 44092 [1000 ] 211 331 676 864 [1000] 4504»
73 293 54» 679 86 888 4 6151 218 58 630 60 75» 47124
[500 ] 455 585 875 4 8 224 63] 64 79 96 710 821 979 4 9010
[1000 ] 59 94. 213 354 712 83t [1000]

50124 600 [300] 10 81 , 71 51117 [3000] 321 816 62
65 5 2 .304 71 764 [500 ] 901 [1000] 05 53030 [500] 280
487 561 09 994 5 4139 465 580 853 5 5200 [ 1000] 915
56199 255 426 78 925 5 7037 40 184 213 72 541 [ 1000] 672
77 884 5 8014 76 358 97 934 [3000] 59132 47 [500] 66 319
477 807

6009 » TöOO] 227 712 63 999 6 1 616 32 991 6 2020
52 133 562 6 (4 72 [500 ] 827 48 924 [3000] 63198 319 545
49 74 823 6 4178 269 79 320 63 517 [300] ,607 [150001 713
71 65014 SOI 802 6 66203 70 325 52 461 98 514 33 49
91 86 775 67105 57 56» 989 [500] 68104 [500 ] 10 320
465 723 71 948 69000 [3600] 389 492 767 926 67 [500]

70023 [500] 248 497 637 53 722 90 71005 325 427 985
72067 165 374 [3000] 612 800 34 84 73179 257 [500]
351 550 880 920 7 4395 774 800 7 5142 77 91 98 543 85
665 703 57 853 68 76050 163 93 308 435 514 718 [500]
77037 217 317 592 [500 ] 726 53 888 913 [3000 ] 78045
180 267 641 966 7 9010 65 [500] 152 35- 54 98 401 [500]
54 526 [3000] 601 61 87 714 82

8 0056 101 452 843 932 81 .933 566 745 61 [500] 86 033
8 2381 563 764 919 8 3 045 264 99 532 910 84116 208
[3000 ] 376 490 565 8 1 8 5068 335 4- 4 87 88 99 [500] 664
784 SCO 86165 385 639 81 832 68 914 8 7230 611 755 92
[3000 ] 995 88030 265 315 [500] 82 [500] 111 43 532 611
914 [ 1000] 89732

9 0274 417 656 78 95 700 957 59 [3000] 67 9 1083
[3000 ] 108 200 364 94 6- 5 750 92062 87 40» 551 93075
162 [5000] 487 [1000] 619 805 24 42 54 905 72 94001 163
92 418 647 717 904 39‘ 43 80 [3000] 9 5 003 228 52 346
[3000 ] 673 817 29 9 6582 755 60 86 910 9 7032 219 399
493 747 8- 4 26 35 68 989 98339 59 614 926 [3000] 99118
96 206 [500] 447 88 500 [ 1-000] 87 617 74 682

1OO307 436 73 946 1 0 1 254 330 [1000] 557 81
760 63 1 02110 350 463 854 74 1 0 3013 177 07 378
[3000 ] 611 104 -286 527 659 883 1 05173 75 251 322
30 [1000] 54 419 72 601 824 [1000] 71 [500] 106057
107028 59 ]01 278 88 498 526 666 874 054 1Q8354 444
599 876 998 109127 29 200 55 79 465

110206 373 111015 328 410 47 734 944 112277
464 543 [1000] 45 685 [3000] 760 70 113314 418 620
740 [500] 849 114 121 302 SO 673 785 [1000] 96 885
115128 [500 ] 54 62 213 45 [1000] 344 63 454 1 16057
130 81 89 230 487 644 704 918 1 17255 304 438 59 785
[500 ] 909 1 18099 309 49 678 1 19031 220 86 433

120183 -12 121084 141 885 [3000] 88 122480
639 77 85 818 901 123119 39 644 717 [3000] 953 55
124032 58 [1000] 160 362 403 635 862 924 1 2 5006 265
92 320 85 463 87 515 648 [1000] 765 918 51 12 6027 '
217 520 755 [500] 880 1 27173 714 1 2 8244 50 619 839
12 9030 40 111 419 54 540 832 [1000]

13 0016 52 237 54 355 655 909 13 1024 63 [1000]
186 [500 ] 277 305 28 434 771 849 1 32170 280 339 400 42
623 795 820 133228 428 664 84 846 88 993 134005 35 68
97 257 311 86 419 582 684 817 973 90 135198 90 267
[500 ] 511 41 92 671 tlOOO] 136019 27 1-9 39 64 274
634 93 1 37185 321 47 735 859 [500] 911 [3000] 54
13  8020 37 237 329 400 03 017 1 3 9 031 [3000] 79 365
441 [500] 797 8- 4 33 900

140231 71 376 77 506 [1000] 44 [3000] 94 653
141093 719 800 11 950 75 [1000] 84 142182 229 77
[500 ] 84 3- 6 53 492 732 806 1 * 3237 338 51 490 665 762
[500 ] 043 1 44013 127 [500] 235 SOI 557 710 812 82
145102 437 45 61 96 531 81 [1000] 607 14 6 033 104
288 OS 301 422 798 895 [5001 14 7207 [3000] 309 014
[3000 ] 946 1 4 8078 297 [1900] 327 421 630 929 71
149007 287 42» 8- 8

150060 509 27 70 681 15 1 026 113 48 338 462 514
54 677 716 [500] 890 980 1 5 2095 211 47 492 098 706

[500 ] 19 45 929 153047 91 291 [3000] 459 78 545 604
706 993 1 54011 69 222 [500] 40 472 588 673 810 926
155038 [500 ] 105 308 61 539 607 89 1 5 6003 175 [1000]
286 620 24 45 754 809 40 993 1 57145 832 1 5 8073 81
150 74 209 335 84 430 620 774 9- 0 SO 93 1 5 9042 255
416 29 53 526 927

18O02J 167 383 429 568 661 715 49 [30000] 51
913 39 1 6 1 294 597 673 855 1 62 074 117 71 75 376
95 489 56» [500 ] 91 73» 163000 127 211 41 62 313
657 [3000 ] 6 2 721 993 1 64015 148 446 871 [500] 997
165127 340 [3000 ] 405 673 979 1 66190 388 462 [500]
512 755 1 6 7 756 03 879 992 [500 ] 168000 255 56 71 353
484 576 6- 2 1 6 9 076 248 66 691 746 84 803 35

170308 502 36 41 65 [1000] 93 97 639 846 75 910
171155 94 251 806 447 502 713 91 831 907 50 01 172057
294 515 934 173005 228 [1000] 553 852 [30000] SO
174173 89 274 6S^ D » 478013 405 [500 ] 662 888 ‘,[1000]
DOS 17 6077 216 4» »90 [500] 460 510 39 654 703 40 70
821 64 939 1 7 7049 219 401 667 740 827 1 78277 374
[3000 ] 752 5 7 98 894 1 7 9 283 337 498 584 730 860 909

180157 438 748 [3000] 181148 222 448 [1000] 85
674 756 61 [500 ] 958 182017 251 486 [500] 90 675 977
18  3 081 240 418 [3000] 88 553 874 [500] 184219 344
53 400 570 1 85 131 263 315 89 612 15 767 1 86126 272
[1000 ] 319 485 [ 1000] 531 672 [1000] 705 1 8 7003 366
(584 842 909 188395 476 536 619 [ 1000 ] 77 [500] .
189108 241 468 592 622 [3000] 9- 8

190382 - 536 819 98 1 9 1 444 756 986 1 92027 80?
175 232 328 465 90 760 831 914 93 1 93133 522 631
93 835 90 981 19 4066 81 92 137 [500 ] 94 483 [500]
707 [500 ] 19 5309 492 543 634 726 827 55 955 71 196017
209 334 492 776 952 197017 104 [500] 78 488 613 730
19  8017 289 314 408 557 [500] 879 028 19 9 408 688
[500 ] 770 880

2 00132 394 493 679 856 20 1 445 580 843 55 [1000]
975 202282 473 641 723 58 [ 1000] 836 81 92 203187
343 566 [3000] 041 [1000] 849 20414 » 401 45 .1« 518
631 [500] 835 949 2 0 5329 91 707 2 0 6029 60 314 24
507 815 49 923 86 2 0 7 321 535 695 [500] 704 65 844 07
2O &092 [lOOOl 110 57 264 334 559 630 44 983 20901«
67 91 473 646 76 705 73 865 [560 ] 936

2 1 0133 89 316 786 211058 361 700 50 [500] 896
954 212120 41 206 37 493 SO 693 213193 [500] 385
91 458 554 614 761 78 811 65 92 906 23 2 1 4370 544 6«
»7 664 74 2 1 5050 233 438 54 :1 85 675 [3000] 971 [10001
216150 £56 [3000 ] 566 [1000] 731 80 99 822 53 217066
107 72 261 700 l 875 [300] 997 2 1 8148 52 84 [3000]
210 381 [ 5'-'0l 99 447 944 43 83 218249 661 [500] 77
741 [ >000] 79 06 002 93 1

2 2 0028 143 293 [500] 377 [1000] 965 2 2 1744 S5li
902 222093 [3000 ] 103 344 87 469 [5000] 612 896 933
[1000 ] 44 2 2 3090 236 318 [3000] 578 [3000] 619 752 825
50 9- 4 65 2 2 4098 119 413 30 80 [500] »75 660 94 700 3«
225320 445 [3000 ] 58 81 657 998 226424 [500] 30 33
[500 ] 42 685 733 814 2 2 7259 84 389 [500] 567 75 651
758 r 1000] 862 930 2 2 8068 292 448 603 735 852 993
2 29116 206 71 87 438 46 565 [3000] 88

2 3 0224 31 339 480 [3000] 541 81 638 991 23 1032
[500 ] 171 [500 ] 204 459 521 [1000] 72 634 2 3 2078 148
[500 ] 342 [500 ] 684 877 981 2 3 3 217 323 850 935 [1600]
234197 [3000] 310 46 506 [10000 ] 678 768 966 235078
240 [3000 ] 576 [3000 ] 907 2 3 6091 857 71 937 2 3 7221
87 521 80 790 06 2 3 8 - 38 56 64 311 676 96 778 851
904 2 39398 [500 ] 741 82 917

2 4 0176 427 720 914 [1000] 24 1 012 73 109 79 27!
881 2 4 2 - 91 858 87 953 92 2 4 3044 358 458 508 651
92 [ 500 ] 830 45 2 4 4 -153 85 508 632 38 [3000] 610 921
31 [ 1000] 245104 63 210 86 [3000] 440 67 652 85!
2 4 6130 208 361 430 68 754 [500] 807 28 2 4 70-0 121
385 450 903 59 2 4 8180 717 66 873 [500] 249133 301
25 4JO 635 [500 ] 720

2 5 0158 2-7 438 88 930 64 2 5 1079 209 [500] 31 80
324 489 543 85 90 550 800 41 »90 2 5 2281 347 452 , 686
078 2 53157 r 1000] 4-5 634 780 914 2 5 4114 347 80 575
722 46 [500 ] 25503 » 177 233 [500 ] 405 545 609 69 703
883 256324 43 [3000 ] 970 257001 [500] 341 [1000] 556
618 36 5 5 56 767 911 2 5 8101 337 823 2 5 9130 232 [5000]
47 81 519 605 [500 ] 55 64 72 [500 ] 725 66 84

260168 550 812 902 261117 [500] 216 481 522
974 2 6 2299 747 00 096 2 6 3 041 87 845 2 6 4 002 [500]
210 10 324 607 859 2 6 5100 647 64 790 963 2 6 6002 43
161 205 333 09 586 [500 ] 2 6 7515 772 834 38 83 [500]
2681 :01 335 59 411 592 633 767 805 [500] 269140 U
281 -884 944 [ 1000]

2 7 0220 21 375 443 695 [1000] 700 856 962 [100#]
271160 208 401 557 625 [ 1000] 752 272306 74D [500]
847 2 7 3039 418 516 646 748 62 97 975 2 7 4253 369 621
755 [500 ] 877 [ 1000 ] 940 2 7 5148 70 209 94 491 607 [1000]
35 41 918 2 7 6018 105 223 42 379 604 [500] 793 829 97!
2 7 7170 216 608 803 [8000] 2 7 8 367 707 817 028 2 7 918J
90 238 44 754. 801 090

280141 651 [3000 ] 79 81 [1000] 700 31 82 832 28 1 229
304 [1000 ] 630 2 8 2 028 171 434 64 75 590 819 907 46
283202 324 841 284030 [500] 149 214 55 378 414 507
757 926 2 8 5 076 [500 ] 505 [3000 ] 53 648 51 [ 1000] 792
[3000 ] 98 939 2 8 6 022 71 134 33 293 313 403 771 2 8 7315
465 72 736 2 8 8172 458 715 2 8 9 002 10 [1000] 289 405
549 603 8 50 94 [5000 ] 95 770 *

290052 108 813 441 617 57 291135 293 351 829
292011 205 603 810 293074 75 [500] 318 870 [3000]
025 2 9 4 063 [3000 ] 462 700 11 823 2 9 5162 348 [3000] 77
653 [ 1000] 783 875 950 2 9 6 22» 28 717 [1000] 297435 509
678 981 86 2 9 8040 353 463 613 2 99119 213 312 39 76
521 888

300068 439 [500] 671 706 [3000] 34 30 1001 161 73
441 [3000] 66 710 76 977 [3000] 3 0 2 023 620 701 70 929
303272 [1000] 442 71 517 623 [ 1000] 950 i

I)nterzeug8,
Unterjacken,
Uutei ho «en,

Normalh inden,Leibhosen.
Grosse Auswahl.

—Billige Preise . —
Friedr. Einer , .

Wiesbaden ( 20332_Newgassc 14.

Ei«Gr>tiS«kiI>ei!-AiMa«k
Erlanger Keifbräu Erlanger ReifbrS»

(hell und dunkel) in ‘2  Liter-Fl. ä 23 Pfg..mp»: M. flrait er>  BiBrorosshandlBHo.
Tel. 2836 . 7274 Tel. 2836.

von Kathreiners Malzkaffee
wird am

Dienstag , den 7. Dezember 1909
in folgenden Geschäften stattfinden:

bei Herrn Otto Kippcnberger » Adelheidstr. 76.
„ „ Oskar Sichert Nachf. , Taunusstr. 50.* „ I. Rapp Nachf, Goldgaffe 2.
„ „ Karl Kraft, Kölner Konsumgeschäft,Moritzstr.37.

wiiuui5 UUiij &fui ~

^Mauergasse 19

Kathreiners Malzkaffee wird seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit
20 Jahren ärztlich empfohlen, sein aromatischer Wohlge,chiiiack und seine
Prciswürdigkcit sind unerreicht. Wir bitten alle Hausfrauen, sich persönlich

zu überzeugen, wie gut Kathreiners Malzkaffee schmeckt

20817

"us gara »»ticrt reinem Chtlehonig.
Täglich frisch.

Alle Sorten Konfektc.

Ü TL  iMes e rin a n is9
1^ *atze 40 . Telephon 2154.

20847

Gemischte Fruchim» lade,
vorzügl. Qualität, eigenes Fabrikat aus frischen Kruchten
per Pfd . 30 Pfg ., bei 10 Pfd . 28 Pfg , bei 25 Pfd . 26 Pfg ., bei 100 Pfd
2t Pfg , bei 1000 Pfd . 22 Pfg . ES ist nicht möglich, das; Sic sich
eine gleich gute Marmelade im Haushalte zu demselben billigea

Preise Herstellen können. (20461
Konditorei. Konserve»- und Tchokoladen-Fabrik

Telephon
31)7. Aug . Reich Taunusstr.

34.

Visiten-Karfen

Webergasse 18. - Telefon 2419.

Winter*ürikof eigen

in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Druckerei der

b/iTsbadsnsi ' General - Aiueijers.

für Damen, Herren und
Kinder in al'en Quali¬
täten und Grössen.

Dr. Lahmanns
und

Prof. Jaegers
Unterkleidung

Elastisch gerippte Unters
kleidung für Damen.

Bestes Schweizer Fabrikat.
Herren - Socken , Dämon-
Strümpfe ,Kinder-Strümpfe

Jagd Westen, Sport-
Strümpfe and -Stutzen,
Sweaters , Spiel - Anzüge,
Sweaters uud Hosen für

Kinder.
20633Golf-Jacken

Flanell -Blusen
Keform- Hosen

Directoire -Hosen.
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wegen vollständiger Aufgabe von

Zigarren-Etuis Photographie-Alben
Portemonnaies Schreib-Mappen

unterstelle ich mein Lager in diesen Artikeln von 6 . bis 12 Dezember einem vollständigen Ausverkauf mit

gegen Barzahlung. 20846

Wilh ? Inh . Ernst Nagel
Papierhandlung

Spezial -Geschäft für Bureaubedarf
Gegründet 1860 Marktsirasse IO Fernsprecher 616

Zu vermieten.
j Wohnungen. 1

3 Zimmer.
Wucifcnauur . I « , sch. 3-Zim .-

Wohn.,neuhergerichtet, gl.od sp.
. bill z.v.Näh.b.Nitzsche,hochp.das.

20307
Göbrnstr . 19, sch. 3 Z.-W., Ptr .,

t ., 2 . u. 3. Et ., m. r . Zub. p.
s. o. sp. Näh, das. 7202

2 Zimmer.
Göbenstr. 19, Mtb . u. Hth. sch.

2 'Z .-W. s. o. sp. Näh. Bdh.
._ 7204
Bürstadt . RathauSstr. 4, fchU

2 Zim -Wohn. mit Kirche,
Wässerst u. Gas , für 150 Mk.
sofort m vermieten. (17814
Näh. ttn Laden.

1 Zimmer._
Gneiseiiaustr . 16, bei Nitzsche,

sch. Maus.,' 6 Jt  monatl ., z.
vermieten . 20307

Göbenstr. 19, Mtb . u. Hth. sch.
1 Z . u. K. s. o. sp. Näh. Bdh.

_ 7203

I Mobl. Zimmer. 1
Sedanplatz 4, Mtb . 2 l , möbl.

Zimmer zu verm . (7308
Seerovennr. 2. 3, sch. mbl. Z.

1—2 Bett. g. P . 55 M., evtl. kl.
m. Z . m. Kost,wöch. ll M.(1996

Schtvalvacherstr . 49 , Bdh. I.
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens
zu verm. Näh, pari. 20262

I Läden. |
Wallitferftratze 10 , Laden für

Kolonialw.-Gefch. mit 2-Z.-W
zu vm Näh, vart . links. (20310

Westendstr. 37, Laden m. Zinr .,
evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das, bei Munzel . (20824

Laden mit Spczcrci-Einricht au
strcbs Leute sof. z. vm. Off. unt.
«t 174 a. d. Exp,d. Bl . (1997

I Werkstätten etc. |
Göbenstr. 19, gr . tr. Lagerr ..

105 qm., ein Bierk. b. -. vm.
Näh , ütordcrh._ 7206

Wcrdcrstr. ö, ,ch. flc. Bicrkellbr
P. sof. od. spät zu verm. Näh.
Baubureau Blum , Goeben.
ftratze 18, 20656

Stellertfinden.
Männliche.

Tüchtige

für eine gureillgeführte süddeutsche
Zeitung können sofort eintreten.
Persönliche Vorstellung von 9—1
Wiesbaden. Manritiusplatz,
Hotel Erbprinz. (20283

"cute jcd. Berus
z. Berk. v. Büch¬

gesucht bei gutem Verdienst. Näh
in der Exved. d. Bl . 7340

weibliche.

Mod .es.
Branchekundige

verkäusenn
per I . Januar 1910 ge¬
sucht Offerten mit Gehalts-
anspr. erbitte unt. W . 6368
an D. Frenz , Mainz . (E.41

bei guter Bezahlung gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger,
ManritinSstraße 8.

-Tüchtige Zuarbeiterin sucht
^ Frau 0k «rt , Hermann-
stratze1, 2. Et._1994

wird e. alt. Frau zu
vlksiilhl emem allemst. Herrn
als WT Wirtschafterin.
Gefl. Off. unter Br . 873 an
die Exped. d. Bi. erbeten. 20830

Stellen
Weibliche.

Gebildete ältere Dame
sucht pass. Wirkungskreis als
Hausdame. Suchender ist daran
gelegen, dauernde, am liebsten Le-
bensst. zu finden auf gleich oder
spater. Offerten u. Bn . 874 an
die Exp. d. Bl. (7343

Junge , geb. Engländerin aus
gut . Farn ., w. schon i. Deutsch!,
war , sucht Stelle als Gesell,
schafterin od. Reisebegleiterin
au pair od. m. Tascheng . Stadt
bevorz. Gute Refer . Frau Dr.
Seebohm, Bad Pyrmont . 20829

Näherin sucht noch Kund, pro
Tag l .80. Mauergasse 14, Vdh.2r.

7345

Zu verkaufen.
Immobilien.

Geschäftshaus mit Stallung
Südv . m. Geschästsaufg. unt. Taxe
z. vk. Näh . Wörthstraße 12.120 44

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh. in der Exp. d. Bl.

270 Morgen groß, arrondiert,
schuldenfrei, in der Nähe von
Wiesbaden gelegen, ist preiswert

zu kaufen.
event. werden la . Hypotheken an¬
genommen durch bi. 2761 ßfihöl Güter.Agentur,
« ■uUUcl , Frankfurta . M.,

Lützowstraße 23. Tel. 4949.

_ Diverse._
Passend. Weihnachtsgeschenk.

Solid gearbeitete Taschen-
Divans zu annehmbar Preise zu
verk. N. Rö merbg . 88 , 2 . 7286

Zwei >0 -Marktäücke mit d.
Bildnis Sr . Mas. Kais. Friedrich,
1 P . schwere Simili -Brillant-
Ohrringe bill. z. vk. K. Erfurt»
Kirchgasse II , Hth. 1. 1991

Ausschneiden '.Gutschein.üeide « ;

.Seber Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Emschreibegebühr von 14 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annabme-
ttelle» in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
emsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietqcsuche " - „ zn ver¬
kaufen" - „Kansgesnche" - „Stelle:, finden" - „Stellen

Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbsterstandlich die,er Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MW

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitle recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Schönes gr. Büfett preisw.
u vk. Kellerstr. 4, 3 r . (7338

Neuer Salonteppich (grün mit
Mosen) billig z verk. Villa Berg-
friedc(Wartcstr.8),Bierstadterhöbe
_ (1993

Herd  für 12 M zu verk.
Rau , Blücherstr. 5._ (7320

Federhandwagen, f. neu, bill.
obzugeben Moritzstr. 50. 20581

Gute starke gachpiiM
billig zu verkaufen 998
Ausstellung iliiiioraiitfl,

Hundehütte. 1
neu, zu verk. Schlachthausstr. 17.

Kaufgesuche.
Wohn- oder Geschäftshaus

hier oder Umgebung sofort gesucht.
Angeb. nur v. Besitzeru. „Haus"
postlag. Naffau . fC. 29

P,erde-Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmermann.
Plarterstraße 126.  7337

a »t>lh -Darl hn auf Möbel
Wechsel od. Pol . Ratcn-

rückzahl. Karlstr. 31, p. r . (7335

Verloren. -
Weiß. Tibetpelz verl. Abzug.

geg. Bel. M aiuzcrstr. 88 III . 7339
Schwarz.Spitzchen entlausen.

Römcrberg 3, Eckl. (73 l2

Verscliiedenes.
Spezialität:

Rinds-
würsfchen

täglich zwcinial frisch. (20443

MeftQerei Goldschmidt
Fauibi -niincnstr . 5.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 20093

Fr. Seclbach, Uhrmacher,
32 Kirchaaikc 32.

bei geringen Aukven-
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durohdas
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver-
Kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Sehr itttnanU'

' faktur , Dresden -N. »-

|Ch.Hemm er , Längs

!

macht ein zartes, reines GfflD
rosiges jugendfrisches Ans,E
weiße, sammetweiche Ha"
blendend schöner Teint.
dies erzeugt die allein e-t>"

v. Bergmann & Co., Rad^L St . 50 Pf. ben «rE
Apotheke, Diktoria-Avotheke, -'-v
Apotheke, Bismarck - 2lpw
Wilb Machenheimer, »
ß Portzehl, C. W
Ernst Kocks, Rob. Sauten M
Tauber, JakobMinor,Qi Kf
stattcr Wwc.. Frz BcrnsteM' v'
Alcri, Rich. Seyb, Ad.
H §ioos Nächst, Tb. Runw!/^
Brecher, Carl Dremeh ^
Metzler Reinhard Gocttcl, ®
C. Brodt.

Bettnässen
Befreiung garantier
Alter und Geschlecht
Auskunft umsonst : W *
„Sanitas " Velb #^
177 Bayern.
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konservator . ausg -ebild.
Ä  Klavier -Lehrerin.

Anmeldungen erbeten zwischen 2 bis 4 Uhr

Bhelostrasse 101 , part. 20724

ist B: Gründliche praktische u. theoretisch ^ AMbWn « i Mo'kereibeamt™
^ .'niod-J âtroplTnriolkerei; guteJJuterk . u. Verp « > - - ^ ck: .. es  N!lon.

^U/ . ud.SMS°Uut« i.a » si Y.14—3«J . AastttHjprosp .kostMa. DfcJ . iüausi’
H 282

ilüdielsberg
_ 9 - Ferd « Alex ! Teäf"

Nur allerfeinste Qualitäten ! Lieferung
frei Haus . Aufmerksame Bedienung.

Fst ffaisermchl Pfd . 23 Pf.
„ Blütenmehl 0 „ 20 „
„ Weizenmehl „ 18 „
„ Weizenpondre „ 40 „

ssri.f. Maizena u . Mondamin

Palmnußbutter Pfd . 60 Pf
Kunerol „ 65 ..
Palmin „ 70 „
Kokosschmalz „ 60 „
Kochschokolade gar .rein80 .,

Gem.Zuckcr
bei 5 Pfd

22 Pfg

Haselnuß¬
kerne

Pfd . von 80
Pfg . an.

Sultaninen , Rosisteu,
Korinthen . Backoblaten,

Wachs , Zitronen , 5 Sort.

Backpulver , Hirschhornsalz,
Pottasche , Vanillezucker.

Tosana -Pflanzen - Marg.
Pfd 75 Pf . , Vitello und

Palmona stets frisch.
Clevcr -Stolz -Mara.

Pfd 90 Pf . lVollst . Ersatz
für Naturbuttcr .)

Bewährte Rezepte gratis u . franko.
Mandeln u . Haselnußkerne werden auf Wunsch

gemahlen geliefert . 20849

i Gediegene Schweizer TaSdienOIlfSIlfeine Zimmeruhren u. s . w.

6j. Otto  Rus,
20848empfiehlt

Inbab . d . C . Theocl . Wagner ’schen
Uhrengeschäftes.

Telepon 3772 . Wiesbaden . Mühlgasse 17.

stsesteWäfhnaGhfigeschsnH
in grösstem n C3*fc für alle Familienangehörige , ist die
ibensversicherungs « Police des Familienvaters bei der

Leipziger Lebensoerndierungs -Sefelirchaft
auf ©egenieiffgkelt (Site Leipziger)

vormals Lebensversichemngs Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Ltrficherunasbcstand Äver 880 Millionen Mark
Vermögen über -iOO Millionen Mark

Reuabschlüffc 190H : Mark 64 700 000
„ §’ vorteilhaftes Prämie »- und Dividendenshllem
Unanfechtbarkeit:: Unverfallbarkeit :: Wc-tpolie-

Virtrcicr in Wiesbaden : Reneüirt Strans , Eniscrstr . 6,
n J '  Schwalbacherstr . 27 , (2009 •.
fcreorg fcternberger , Bismarckring 21  p.

»C 31:

laya-Y«ghürt-fli!c!i
täglich frisch aus Kurmüch hergestellt

jj empfiehlt
Kraft’8(Milchkur-Anstalt
bütar Kontrolle d. V ereins der Aerzte Wiesbadens

Botzheimerstr. 113. :: Telsfon 689

□

M
Nasse Füsze siihren za Krankheiten
deshalb kauf , kluge MütterihrciiKindcrn bei
schlccht .WcttcrZchnlstiefel Buffalo -Bill.
Ferner großes Lager in sonstigen Arten
Kinderstief . in Kalbin

. “ “ “ ** * Wichsledcr,Boxcalf u.
tttiiJ • Uln,> und kauft man zu bekannt billigen

[20052 ]^ Telephon 1894.

laus J. Sandei,

Wiesbadener General -Anzeiger C. Dezember Seite 11

Für Hausfrauen! 20066

Elektra -Kerzen müssen Sie
probieren , heute Weltmarke.
Die billigste , beste und
hellste Kerze , Kinnen nicht

, . Riechen nicht ! Besonders
ooim Guss leicht beschädigte per Paket gross - Kerzen

6 oder 8 Stüc <0 und 40 Pfg Man verlange
«herail Elektra - Ke ;aen von Franz Kuiin,
«arnberg . Hier : Med .-Drog . Sanlta » ,Mauritius»
Trasse 3 , Chr . ”

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen»

°°nLamille Slammarion.
Preis 1 M . in eleg. Umschlag geheftet»

Wer noch me in einem Ballon emporgestiegen ist . wird nach der Lektüre dieses Buches sich leicht einbildev
können , die Lüfte durchreist zu haben ! er wird sich eine Vorstellung von den erhabenen Bildern machen können,
die stch in den lustigen Höhen entrollen , von den mannigfaliigcn Anblicken, die unser Planet denen bietet, die ihn
von oben betrachten , und von den nie geahnten Sehenswürdigkeiten , die sich den entzückten Augen des ikffr
ichtfsers enthüllen.

Halle (Saale ) Otto Hendel Verlag .
Verlag der Saale - Zeitung , Annoncen - Annahmt Haasenstem & Vogler . A . - G.

20752

Spezial -Haus für

Sölten.
Denkbar grotzle

Auswahl!
Denkbar beste Qua¬

litäten !
Denkbar billigste

Prci c!
Mt Stoffbezug

schon zu Mk . 6 .— .
Verstellb.Bst 'ten!
Gelenk-Figuren!

Wachsköpfe k
Lieferant all . Kreise
Privat sowie erster
und allererster Kon-
fcktiailsstrmen und
Modell >äufcr (nackw
-vcißlich ). Biele
dortige Referenzen

Heinr . Sehl . Frankfurt ». M. .
Goctücstraße 30 l . H .274

Die wunderbaren , preisgekrönten
nicht einlausenden ..Blitz " -Strick'Oarne

Wolle vonM . 1.60 p Pfd . an,
Deckenivolle , Seidenwolle.

„Blitz*1 Strümpfe . Trikot-
Wäsche versendet anPrivate

sehr billig
Muster umsonst franko,

Garnfabrik Georg Koeb.
43r nri B 181,

Hervorragende Geschäftsverbindungen
mit der überaus wohlhabenden Bevölkerung des Grossherzogtums Oldenburg
und Ostfrieslands verschafft eine ständige Insertion in der 6

,Nordwestdeutschen Morgen-Zeitung“JV
(General -Anzeiger für Oldenburg und Ostfräesland Oldenburger Zeitimg).

Die „Nordwestdeufsche Morgen -Zeitung “ ist das einzige siebenmal wöchentlich
frühmorgens erscheinende Blatt irn ganzen Lande.

Die „Nordwestdeutsche Morgen -Zeitung “ hat folgende regelmässige Wochen-
beilagen:

„Bcr Sonntag “ , 4seitiges Unterhaltungsblatt.
„Franen - Kiimlsrhati “ , 4seitige Frauen -Zeitschrift.
„Der prakt . l/asn ! uiH '<l 4seitiges Fachblatt für die Landwirtschaft,
„IVIode für Alle “ , 8seitige illustrierte Modenzeitung.
„Bas Neueste Ina Bild “ , 8seitige illustrierte Wochen-Chronik.

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ ist das reichhaltigste Blatt im Lande . — Inserate
haben grosse Werbekraft . — Zeilenpreis im Inseratenteil 20 Pfennig , im Keklameteil

50 Pfennig . Bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

„Mordwestdeiitscfie ierpis-Zeitiing“, üilenfeyrgi Gr,

Herzliche Bitte!
Wer in den letzten Wochen seine Schritte die obere Schier-

steinerstratze heraufgelenkt hat , wird bemerkt haben , wie hier
p -genüber der Paulinenstiftung ein stattlicher Neubau sich erhoben
l . Es ist das im Rohbau vollendete Kinder - und Säug¬
lingsheim des  P a u l i n e n st i f t s,  das für 140 mutter¬
verlassene Säuglinge und Kinder bis zum 14 . Lebensjahr liebe¬
warme Herberge bieten soll . Dank dem oft bewährten Wohltätig¬
keitssinn , vor allein unserer teuren Vaterstadt , war cs möglich,
das ausgedehnte Gebäude , das gegen % Million kosten wird , zu
errichten . Es fehlen indes noch — nachdem die Landesversiche.
rungSanstalt i,n Cassel ein Darlehen von 180 000 Jt  gewährt hat,
50 000 Jl  zur Vollendung . Wenn darum in diesen Tagen unsere
Schwestern noch einmal an die Türe unserer lieben Mitbürger
klopfen , so bitten wir um freundliche Aufnahme für dieselben.
Wiesbaden zählt jetzt über 100 000 Einwohner . Wenn jeder im
Durchschnitt für den guten und notwendigen Zweck nur 50 Pfg.
opfern wollte , so wäre uns und — den armen Kindern geholfen.
Freilich wird dann schon mancher Besserbemittelte etwas tiefer in
die Tasche greifen müssen , um den Durchschnitt zu erreichen . —

Lasset Eure Lindigkeit kund werden allen Menschen , so mahnt
uns diese weihnachtliche Zeit . Und da stehen auch unsere vielen
verwaisten Kinder und Kranken und möchten nicht ganz vergessen
werden am hohen Feste der Liebe . Sie sind ja gerne bereit , zu¬
gunsten des genannten großen Zweckes ihre Ansprüche an den
Weihnachtsmann diesmal wesentlich herabzustimmen , aber sie
möchten doch auch an dem großen Tag der Freude nicht ganz
leer ausgehen . Und darum soll auch , wer sonst noch wie in
früheren Jahren uns mit einer Weih nachtsgabe  beschenken
will , doppelt bedankt sein . Unsere Schwestern werden diesmal
darum nicht bitten , aber die Unterzeichneten wie auch die Expe¬
dition des Blattes ist zur Entgegennahme von Gaben gerne bereit.

20816 Der Hausvorstand:

Psr . Christian . — Oberin I . Wintzingerode.

Glück dem Brautpaar!
Trauringe
Grosse Auswahl in

G. Gottwa d,

33/Gold , gestempelt von 5 Mk an.
d85 Gold , gestempelt v . 10 Mk . an.
Scltmncksachen n . Uhren.

WM Fi .7.

L7KSC

Trauersfoffe , Trauerkleider

Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 20057

J . Hertz,

herzliche Bitte zum weihnachtM

Tauber , Drog., Kirchgasse6.
Bürsi enwai Pli . Emsei StraSse 2

Der Fürsorgevcrein Johannesstift E . V ., der gemäß § 2 sei¬
ner Satzungen den Zweck hat : „ Schutz und Rettung sittlich ge¬
fährdeter und gefallener Mädchen und Kinder » sowie der verwahr¬
losten Jugend " , und der in seinem Heim Johanncsstift , Platter¬
straße 68 , durchschnittlich täglich 23 Mädchen u . 24 flctnen Kindern
Unterhalt und Pflege gewährt , richtet die ergebene Bitte an die
wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend - -̂uch
dieser Armen gedenken zu wollen und cs uns zu ermöglichen,
ihnen am Weihnachtsfeste eine Freude zu bereiten.

Zur Empfangnahme von Gaben an Geld , Kleidungsstücken
und Lebensmitteln sind gern bereit:

Fräulein Großmann , Luisenstraße 27z
Frau Schipper , HUdastraße 10;
Frau Trimborn , Moritzstratze 54;
Freifrau von Blcul , Wierstadterstraße 26;
Frau Siegfried , Mainzcrstrahe 20;
Fräulein von Witzleben , Pagcnstccherstratze 2 : .
Fräulein Molzbcrgcr , Luisenstraßc 27;
Fräulein Scherer , Platterstraße 82a;
Fräulein Solbach , Gneisenaustraße 27;

r . med . Christ , Nheinstraße 40;
Archivar Dr . phil . Domarus , Adelhcidstraße 58*
Stadtverordneter Fink , Frankenstraße 14;
Pfarrer Gruber , Kellerstraße 21;
Rechtsanwalt Kricse , Rheinstraße 26;
Tr . med . Schrank , Adelheidstraße 27;
Dr . med .. Bigener , Faulbrunnenstraße I.

Ebenso werden im Johannesstift , Platter, 'traßc 68 , Gaben
dankbar angenommen . 207 (3(3

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Am 3. Dez. dem Kutscher August
Hcckelmann e. Tochter Erna Auguste
Hedwig.

Am 1. Dez. dem Glasreiniger Gg.
Jckes ein Sohn Alfred Bruno.

Am 28. Nov. demFuhrmann Pet.
KroniK ein Sohn Richard Peter
Otto.

Am 28. Nov. dem FlaschenSier-
händler Friedrich Schmitt ein Sohn
Friedrich Wilhelm.

Am 28. Nov. dem Schuhmacher¬
meister Walter Leinung eine Toch¬
ter Martha Elisabeth Ruth.

Am 30. Nov. dem Kraukenpfleger
Franz Schmalzl eine Tochter Maria
Theresia Henriette.

StraßenSahnschaffner Joh . Ztm-
mermann in Hanau mit Margarete
Lauf in Biebrich.

Händler Wilhelm Hamm hier mit
Margarete Koch hier.

Gerichtsvollzieher Max Glase hier
mit Elisabeth Koppenhöfer hier.

Banlduchhalter Friedrich Horaczel
hier mit Else Böttcher hier.

Taglöhner Heinrich Wilh . Brem¬
ser in Dotzheim mit Katharine Wahl
daselbst.

Geboren:
Am 28. Nov . dam DekorationS-

malergehilfen Friedr . Lewalder eine
Tochter Selma Margareta.

Am 29 . Nov. dem Bäcker Wilhelm
Christian Kisserle eine Tochter Anna
Elisabeth.

Am 27. Novbr . dem Büro-
Diätar Wilhelm Stähler eine Tochter
Gertruds Paula Emilie.

Am 3. Dezember dem Kellner
Heinrich Gabel e. T . Frieda Louis»
Anna.

Am 1. Dez. dem Lackierer August
Bernd ein Sohn Johann Heinrich.

Am 3. Dez. dem Waldwärter Chi»
i Krö-hl eine Tochter.

Aufgeboten:
Maurer Adolf Kettendach -hier mit

der Witwe Henriette Hertzer geb.
Carl hier.

Kaufmann Gafton Emmerling hier
mit Dora Bode hier.

Kellner Edwin Max Köhler in

Franlfurt a . M . mit Luise Auguste
Buro hier.

Kutscher Peter Mann hier mit
Margarete Escher in Undenheim.

«cretzcltan.

Fabrikant Emil Mcnnecke in Bad Kgl . Kammcrmustler I . Meber hier
mit Margarete Mannstaedt hier.Lauterbcrg mit Klara Blies hier.

Rechtsanwalt Ernst Eteinfeld in
Kattowitz mit Erna Goldfchmidt hier.

Fuhrmann Anton Staudt hier mit
der Witwe Katharina Weilnau geb,
Wagenbach hier.

« »»nglichr - StandesanU,
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Königliche Sdiaufpiele.
Montag , 6 » Dezember

12. Vorstellung. Abonnement v.
Anfang 7 Uhr . Gewöhnt . Preise.

Baumeister Cvlnetz.
Schauspiel in 3 Auszügen von
ßenrif Ibsen . Deutsch von Sigurd

Jbien.
Baumeister Halvmd

Solneß Herr Lefflcr
Frau Aline Solnch,

seine Gattin Frau Blerbtreu
Dr . Hardal , Haus¬

arzt Herr Kober
Knut Brovik , ehemals

Architekt, jetzt Assistent
bei Solneß Herr Tauber

Ragnar Brovik , sein .
Sohn , Zeichner Herr Wcmig

Kaja Fosli,seine Nichte,
Buchhalterin

Frau Braun -Grosser
Hilde Mangel FrlGhiberti
Ort der Handlung : Das Haus

des Baumeisters Solneß.
Spielleitung : Herr Regisseur Dr.
Oberländer . Dekorat . Einr . : Herr
Masch .-Dircktor Hofrat Schick.
Kostüml . Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Geyer.
Rach dem 2 Akt findet eine

Pausevoii 1V Minuteii statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 9 ' « Uhr.

Dienstag . 7 . Dezember
Der

Trompeter von Siikkingen.

Reüdenz-Theafer.
Direktion : Dr . phil. H . Rauch.

Montag , 0 . Dezember
Abends 7 Uhr : (Abonnement ).

„Rcvolutioushochzett " .
Schauspiel in 3 Akten von Sophus
Michaelis . Aus dein Dänischen

von Marie Herzscld.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Alaine deL' Estoilc Agnes Hammer
Erncst de Tressaillcs

Kurt Kcllcr -Nebri
Du Bartas Karl Winter
Abbö Copvn Remhold Hager
Löontmc Stella Richter
Maitrö Jöroinc Friedr . Degcner
Prosper Rudolf Bartak
Atontaloup Georg Rücker
Davont Rud . Miltner -Schönau
Marc -Arrou Herm . Nesselirägcr
Jean Lasque Theo Tachaucr
Schloß Trionville in der Nähe
von Cond«. Monat Floreal des

Jahres II . (April 1793).
Kasfenöffn.6 ' /„ Ende nach SUhr.

Dienstag , 7 . Dezember
Das starke Geschlecht.

Volks-Theater.
(Bürgert . Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelmy.

Montag , 6 . Dezember
a6enb§ 8 . 15 Uhr
Die Slnna -Lise.

(Des alten Dessauers Jugend¬
liebe .)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hcrsch.

Leopold, Fürst zu Anhalt-
Dessau, minorciin

Direktor Wilhelmy
Die Fürstin Henriette , geb.

Prinzessin von Oranicn,
seine Mutter und Vor¬
münderin , Rcgentin

Ottilie Gruncrt
Gottlieb Föhse, Apotheker

in Dessau Anton Mclzcr
Annst -Lise, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Marquis de Chalisac , Gou¬

verneur des Fürsten
Max Ludwig

von Salberg , Hofmarschall
Arthur Rhode

Georg , Apothekcrgchilfe
Alfred Heinrichs

Kammermädchen der
Fürstin Marg . Meilsch
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 169 4- 1698.
Kassenöffn. 7‘/s, Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , 7 . Dezember
Pension

ZU
Dienstag ;, 7 . De ®.

Nachm . 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr H. lrmer.
1. Ouvert . z. Op . „Der Wasser¬

träger “ L. Cherubini
2. Ungarische Tänze No, 1, 3

und 10 Joh . Brahms
3. Chor u. Ballettmuäik a. d Op.

„Teil * G . Rossini
4. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ Q. Meyerbeer
5. Onvertnre znr Oper „Indra“

F. v. Flotow
G. ..Dau . Du *, Walz . Joh .Strauss
7. Finale a . d. Op . „Die Jüdin*

F . Halewy
8. Mikado-Marsch A. Sullivan.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Französischer
Opern - Abend

dos städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ujo Afferni.

1- Ouvertüre „Der Carneval
Romain “ H . Berlioz

9. Ballettmusik aus „Fanst“
Ch. Gounod

9. Ouvertüre ex» „Gvendoline“
E. Chabrier

I, Entr ’aet * aus „Mignon*
A. Thomas

i)  Fantasie aus „Samson und
Dalila “ 0 . Seins -Satins.

Städt . Kurverwaltung.

Stomas Wiesbadener General -Anzeiger 8. Dezember Seite lL

W

alhalla-
Theater.

Heute Montag 87 * Uhr
»am letzten .Haie:

Der Hochzeitsgast.
Sthwankburleske v. Bienenstein

Wnr noch 3 Mal:

Der Schrei Kinde,
sowie das brillante

Dez -Variefeeprogramm.
Morgen Dienstag 8 114 Uhr:

.Premiere
der vorzügl . Schwankburleske:

oniflls fri
(im Seebad Ostende ).

Orig , dezenter Schwank mit
Bienenstein in d.Titelrolle.

20077

Für

Apfelwaintrinker
Empfehle meinen vorzüglichen

selvstgetclterten neuen

--- Apfelwein=
Franz Daniel Ware.
»leitauvant „Waldlust"
Endstation der Elektrischen Bahn

Eichen. 20194

w Ehrtnpr. il«, yold. II. tlib. M. dtllle,
Nach ärztlicher Vorschrlü zuhereitet

Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohihaas, Hoflieferant

Bad Neuenahr.

□□□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und, Unterröcke,

Preis Mk.l *75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
LanggaffeJ .Her%*Ll nTS,

□ □□□□□

Trauringe
ohne Lötfuge

D . R . P.
(in allen)

Fassons stets
vorrätig.

Gravieren gratis . 2009
Fr . Seelbach , Uhrmacher,

Kirchgasse 32.

Piaids
Kamelhaar*

Schlaf, u. Reise-
Decken usw. • • •

Donnerstag , 9 . Dezember , abends 8 (Jhr in
der Wartburg , Schwalbacherstrasse:

III. öffentl. Vortragsabend
Dr. Hans Helmott, Redakteur, Dresden

Liselotte von der Pfalz.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder: Reservierter Platz

2 Mk „ Saalplatz 1 Mk., Galerieplatz und Schülerkarten
50 Pf ., sind in den Buchhandlungen von .Inrany
&  Hensel , Moritz & Münze ! A'oertcrshuenser,
Koemer und Staadt , der Musikalienhandlung Schellen-
bers , Gr. Burgstrasse, sowie abends au der Kas,e za haben.

Die Buchhandlungen etc . nehmen Anmeldungen als Mitglied
für den Verein entgegen , 20413

Deuts che Gesellschaft für
ethische Kultur.

Abt. Wiesbaden.
Dienstag , den 7 . Dezember , abends S 3/, Uhr , im Garien-

saal des Hotel Fricdrichshof . Fricdrichstrahc.

Vortrag des Herrn Lugn Warneck:
„lieber das Wie und Warum
des Daseins im Sinne ethischer

Erkenntnis ."
Eventl . Disknssto « . Freier Eintritt. 2082!

Van'inenM.
Neudau Ai d r u.ö §aagl;ng§heim.

Ne Vergebung der
1 Tüncherarbcitcn,
2. Glaserarbeiicn,
3 Schlosscrarbeiten,
4. Sdircinerarbeiien,
5. Jnstallationsarbcite »,'
6. Plaitcnarbeiicn

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben . Llngebote sind cimnrcichcn bis
Mittwoch , den 13 . Dezember d. I ., mittags 1Ä Ul,r»

nn Baubureau Nikolnsftraße 10 . p ., Architekt W . Bergen.
Unterlagen für 1, 2, 3, sind von Montag , den 6. Dezember , für 4,
5 und 6 Dienstag , den 7. Dezember , daselbst zu erhalten.

Bedingungen und Zeichnungen liegen daselbst für Bewerber aus.
Zuschlagsfrist 4 und 6 Wochen 20816

Der Vorstand des Panlinenstists.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Dezember cr. ,̂ mittags 12 Uhr , ver¬

steigere ich im Psavdlokale Helenenstr . 3 r
1 Kassenschrank, 1 Spicgclschrank 1 Klciderschrank, 1 Vertiko,
1 Konsul , 1 Kommode , 1 Schreibtisch , 1 ChaiSlongue n. I Rolle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 4. Dezernbcr 1909 . (7341

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser Friedrich -Ring 10.

M
Die Zinssätze betragen zur Zeit:

für Hypotheken- und Gcmciiidedarlehcn
für Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren (Lom¬

bard -Darlehens ° 'o,
für Darlehen gegen Schuldschein und Bürgschaft 4 72% ,

im Kontokorrcntvcrkchr für Guthaben 3 % für Kredit 5°/0, Spar¬
einlagen bis zur Höhe von Mk . 5000 — werden z. Zt . mit 3 '/, % ,
vom 1. Januar 1910 an mit3 l/4 °| ), Spareinlagen über Mk . 5000. —
werden mit 3 °|0 verzinst.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1909. 20844
Direktion der Naffanischen Landesbank.

Aufgebot.
Die von uns ans das Leben des Herrn Gustav Emil Brosowskl

früher in Wiesbaden , jcßt in Beitbeonn , geb. am 20. Januar 1877
in Groß -Lonschken, unter dem 2t . September 1904 ausgcfertigte
Police No . 271234 über 6000 Mark ist dem Versicherten abhanden
gekommen.

Der gegenwärtige Inhaber der Police wird nufgcfordcrt , sich
binnen sechs Wochen bei uns zu melden, widrigenfalls die verlorene
Police für kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Versicherten
eine neue Ausfertigung erteilt wird.

Berlin,  den 2. Dezember 1909.

20845)

v Motia zu Berlin
Allgemeine Vcrsichcrungs -Aktien-Gcscllschaft

O. Gcrsieuberg , Generaldirektor.

Dr . med , tf. Salfeid
verzogen nach

Willielmstrasse 14.
Telephon 361 . 20828

HeinriehMeletta
DOflllSl « 20118

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr,
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

Paul Kehn
T)____J ^Zahn - Praxis

Wiesbaden Friedrichstr 5q
Atelier für künstliche Zähne
Zahnoperationen und Plombe®

^ selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Feder

Telephon 3118 . Sprechstunden : 9—6 Uhr

Prämiert Wiesbadener Ansstellung J9q9
Permanente Ausstel .ung_ in meiner Wohnung bei a.*

20öT

in meiner
Besichtigung.

Als paffende weitznachtsgefche,^
Unar. Gött,y

Scheren in Sink,
Taschenmesser

in unerreichter AuswG,

Mm » , RlBOMil,
H kompl.Rasiergarnltnrej
p ?: empfiehlt in nur guter AuSsührtzz

Wiesbaden,Hi

Perl
einer a:
SchweiL
fonen g-
her 18 Sj
Schutzin
Berlin
den ioll
«erden̂
sechs Bä
die Hun

Essen
den dad:
Wageni
jetöte

Trinkt
Emmericher

Mün>
wurde ,
Wterzui
Lei Hei,
tator an
ein groß

Tee Lands
>en die !
rem S>

a.T8 Pfd. T. Mk. 1.70 bis Mk. 6.00.
Wiesbaden , Markfsfr. 26. Laadl

>urbe
Telephon 2518. 20826 allen

Lehrinstitut für Damensch.ieiderei und putz.
Marie Wetirbein . 20122

Schwalbacherstratze 29 . H Ecke Manritins traie.
Unterr . i. Maßnebm , Musterzeichn., Zuschneid ., Unfertige»
v. Damen - u. Kinderklcidern,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt . Die L-chülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
KurS v. 10 M . an. älnmeld . von 9 —12 und 3—6 Uhr.

a
. un

B.
wurden
Raubmor
Rohling
verhaftet.

Pari
dez  aus
Persuche
hriiktton
srsari

stankte n'
leitete Ur

A

^ Lohte«5^
Wir empfehlen:

Fett - u . Halbfcttkohlcn aller Sorte « , anerkannt
beste Erzeugnisse zahlreicherbedeutender Zechen
des Ruhr - « . Wurm -Reviers;

Anthracit -Nußkohleu , die bewährtesten Marken
deutscher , belgischer und englischer Her-
knuft in vollkommenster Anfbereitnng durch
zuverlässig arbeitende maschin . Siebwerke.

Wien,
Mn orfc
' Will
,,, 'hloss?nen re
,Z°-..ist
Iltb zur

len.

Spezialitäten in:
li

von den hervorragendsten Kokereien des
Rnhrgebietes und allen gangbaren Körnungen
in otnerreichten Onalitäten;

crner : Eiform - und Steinkohlen -Brikets von
den Zechen „Alte Haase " und „Blankenburg ",
sowie Brannkohlen -Brikets Marke „Union"
zu den billigsten Tagespreisen.

>. Prag,
Mund
Wat er

•fe @e:

Paris,
Vers
.Par

Mi N"
«ui, Gee

m. b. H 20112

Hanptkontor : Bahnhofstraße 2.
13 “ Telephon : 775 und 545.

auf
ptet, b
Mafs
.auch ,

bon
toat.

• - ■

Kn

tz,?°l°ui<

gfei
W «>>he,
K [lt«cpat
k! an bef
**«etötei
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